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1 Gent. (10 Seiten) 


(Sin neuer Zeppelin-⸗B 


| 
! 
| 


Weiteres über die Kleinkämpfe in dem 
Wellen, | | 


Fliegerſtreifzüge! 


(Geliefert von der Vreſſe“.) 

Berlin, 27. Mai. (Mleber Yondon, 3:50 lihr.) Das dentihe Haupt- 
nnartier meldet heute Nachmittag vom weitlihen Scanplak: 

„Ungeaditet ihrer großen Aehlidlane am 25. Mai, wiederholten die 
Franzoſen ihre Veriudhe, zwiichen Bermelle und den Yorettehüneln uniere 
Yinien zu durchbredien. Schr itarfe Streitkräfte wurden zu einem Sturm: | 
angriff herangebradjt, einem jdımalen Streifen von zehn Nilometer (6 Mei 
len) entlang, aber die Angreifenden wurden überall zurüdgeicdlagen. 
Wir find im vollen Bejis unierer Stellungen. Eine auferordentlid arofe | 
Anzahl nefallener Franzojen lienen vor uuieren Scüsengräben. 

„IBeitere franzöfiihe Anariiie richteten fic jpat geitern Abend nenen 
unjere Yinie von SoncdhezNenville. | 

„Südlich von Souchez iſt die Schlacht noch zu Feiner Entiheidung ge⸗ 
kommen. | 


„Bei einem Aufkfläarungsitreiizug nördlid von Dirmnude, Belgien, 
nahmen wir einen Tffizier und 25 beiniiche Soldaten aefangen. | 


W 


„Weitere feindliche Angriffe bei Soiſſons und im Prieſterwalde wurden 
zurückgeſchlagen. 


. „Wir machten einen erfolgreichen Luftangriff auf die Befeſtigungen | 


„Alfoziirten 


Sonthend an der unteren Themje.“ 

Paris, 27. Mai. Das franzöfiiche Kriegsamt veröffentlichte heute nad)- | 
Itehende Mitteilungen: Belgifche Truppen jchlugen geitern Abend zwei An« | 
griffe der Deutjchen ab, den eriten durd einen Gegenangriff, ufld den zivei- 
ten durch Mrtilleriefener. Nördlich von Arras fanden ebenfalls Gefechte jtatt, 
und ſüdweſtlich von Souchez nahmen wir nabe „Chateau de Garleulen“ einen 
Schanzgraben des Feindes, und machten mebrere Gefangene, unter ihnen 
einen Offizier. Deitlic von Nenville St. Vaait gingen die Deutfchen etwas | 
vor, jte wurden jedoch durch Artileriefener zurikfgetrieben. Bei Neims und 
in den Vogeien gab es mır Artilleriefämpie. 


Eine umferer von 18 Aliegern bejette Yuftilotten fHloab ute nach Lud 

Eine umjerer von 18 Aliegern bejetten Yuitflotten flog heute nad) Qud 
wigshafen am Nhein. Die Alieger bewarfen die dortige grosse Amtlinfabrif 
gebaude wurden getroffen, und an veridiedenen Stellen brad Feuer aus, 
Die Neroplane befanden jih ıntacfähbr 6 Stunden in der Quit und flogen ! 
etwa 240 Meilen. 

Havre, Aranfreih, 27. Mai. (Nleber Baris 1:30 Uhr Nam.) Das fo 
genannte belgische Kriegsamt meldet unterm Geitrigen: 

„Tie Artillerie des eindes bombardirte unjere vorgeihodenen Roiten 
und das Dorf Koficerd. Injere Vatterien antworteten erfolgreig), nament 
ih in der Richtung von Schoore, wo platende Granaten ein Feuer und 
beftige Erploſionen verurſachten.“ 


London, 27. Mai. Ein langatmiger nachträglicher Bericht eines briti— 
ſchen „Augenzeugen“, welcher nicht genannt wird, ſagt, bei den Kämpfen 
um Ypern vom 16. und 17. Mai babe das 


ment 2400 von 3000 Mann verloren! 


57. preußiiche Infanterieregi- | 
Grüße von Heppelin! 

London, 27. Mai. (11:50 Ihr Vorm.) Der Sekretär der britiichen Ad. 
miralität verfündete: ' 
2 „Zu ſpäter Stunde geſtern Nacht beſuchte ein Zeppelinluftkreuzer die 
Oſtküſte Englands, und es wurden Bomben auf Sonth End geworfen. So— 
weit berichtet, wurden dort 2 Frauen getötet und ein Kind wurde ſchlimm 
verletzt. Der verurſachte materielle Schaden ſt nur nefing. Meroplane und 
Seeplane machten ſich zur Verfolgung des Feindes auf, aber es gelang die⸗ 
ſem, in öſtlicher Richtung zu entkommen.“ | 

Etwas ſpäter jah man and) zwei Zeppeline über Burnham-on-Grond, 
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Chicago, Donneritag, den 27. Mai 1915.— x 5 Uhr Ausgabe. 


ürfen zerjtören britifches Schlachtichif! 


uch) au der 


Der rien mit ‚stalien. 


— 0 — 


Bei mehreren Grensaefechten 


mweichen die Ituliener, 


Scefchlacht auf Adria? 


(Geliefert von der „Miloziirten Rrelle”.) 


Wien, 27. Mai. Ueber Voraänge im italienischen Arien meldete ne 


"is 


itern’ Abend das üiterreidhiidy-ungariihe Kriegsminifterium: | 


Das britische Hehlreihen! 
Zeiat jih and in der Ansnnsung 

der „Nebrastan”-Nffäre. 
(Zonderdepeihe der „Abendpoit“.) 

Waibington, D. S., 27. 
Verdadt, das Großbritannien 


Die abgeſägten Ruſſen. 


Mai. Der 
ſich 


alle Mühe gibt, noch mehr deutſch | 
den Wer. | 


feindlibe Stimmmng m 
Staaten anzuitadyeln, wird durd die 
Berihte der britiihen Admiralität 
über das Mihaeichiet des Ogeandam- 
pfers „Nebrasfaiı“ beitätigt. Dieie 
Berichte iprechen geflifientlic immer 
wieder bon der angebliden „Torpe- 
dirung“ des amerifantichen 


„Rüdfwärts des Badonpaijes, nordöjtlic von Marmolata, ergriffen die) Seneraltonjul Stinner hatte ledig 


Sstaliener die Aludıt, als die eriten Geichoiie unter ihnen einichIugen. 


er * 
De 


Oſtküſte von 


Schiffes 
und ſchieben den Berichten der ame⸗ 
rikaniſchen diplomatiſchen und Kon | 
jularbeamten bejondere Worte unter! | 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht Hente 


354% 


Kleine Anzeigen. 


27. Jahrgang —Rr. 125 
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Aleber 25,000 derjelben in 
zwei Tagen gefangen. 


Der Bormarich Mackenſens. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Berlin, 27. Mai. (Meber London.) Das deutſche Hanptqunrtier be 


er - „ie rid;tet heute: 
lich auf die Autorität der britiichen | 


„Auf dem djtlichen Kriensihauplat ift Feine Veranderung in der Lage 


| eingetreten. 


| Truppen nordöftlic von Przemysl und im Diftrif Stry Kortidritte. 


2 


Der frühere Generalguartiermeiiter v. Stein (X), jebt General der Infanterie, mit feinem Stab. 


„An der Kärthner Grenze haben unsere Truppen mehrere Angriffe mit 
beträchtlichen Verluſten für den Feind abgewieſen. 

„Weſtlich von Plöcken (ungefähr 25 Meilen nördlich von Udine ergriff 
der Feind unter Zurücklaſſung ſeiner Waffen gleichfalls die Flucht. 

„An der Tiroler Grenze beſetzte eine feindliche Abteilung Condino. 
(Etwa 9 Meilen weitlid vom nördlichen Ende des Gardaſees.) 

„sn dem Nüftenabidnitt der Grenze fam es nicht zu Kämpfen.“ 

Nom, 27. Mai. (lleber Yondon.) Es heiht, dah eine aroie Sceihladıt 
auf der Mdria bei Ancona wüte, und dah ein italienischer Airenzer zwei diter- 
reichiiche Arenzer durd; Torpedos zum Sinfen ncbradjt habe. Die Angabe iit 


nocd unbeitätint. Am unteren Nionzo (weldier in das Mdrintiiche Meer 
tieht) joll eine größere Yandidladıt im Gange fein. 


- 


Genf, Schweiz, 27. Mai. (lleber Paris, 3 Ihr Nadım.) Es wird hierher 
neineldet, eine itarke italiewiiche Vorhut habe den Kionzofluf nad) einem ichar- 
fen Gefecht mit einer diterreidiidyen Abteilung überquert und jei vor dem 
Städtchen Monfalcone eingetrofien, weldhes 30 Meilen vom öfterreihiich-un- 


—*p Ds en K. ö i .. = . ee . sum: » np ep * | 
7 Meilen nordöjtlich von South End; doc; wurden weiter feine Bomben ge, Arrildien Sechafen Triet entfernt iſt. Die erſten öſterreichiſchen Verwundeten 


worfen. 

Amſterdam, 27. Mai. (Ueber London.) Der „Telegraaf“ läßt ſich aus 
Oſtende, Belgien, melden, 50 deutſche Soldaäten, die als Paſſagiere in einem 
Straßenbahnwagen fuhren, ſeien durch eine Bombe getötet worden, welche 
ein Aeroplan der „Verbündeten“ herabgeworfen babe. (Steine Frauen und 
Kinder? A. d. R.) Der Bahnhof, zahlreiche andere Gebäude und das Schiffs— 
weſen im Hafen ſeien durch andere Luftbomben beſchädigt worden. | 

„Nud follen britische Flieger große Eijenbahnbrüde über die 
eng zu Bent zerjtört und den Bahnbof und die Güterfhuppen befchädigt 
aben. 


Sranzsfifche Luftflotte bombardirt Sudwigshafen. 
Raris, 27. Mai. (2:37 Uhr Nadhm.) Gin franzöfiihes Luftgeichtwader 

von 18 Meroplanen, deren jeder 50 Kilos (110 enaliihe Piund) Geichojie 

mit jid) Fuhrte, bombardirte heute Vormittan eine Chemifnlienfabrif zu 

Yadwigshafen, am Nihein, aenenüber Mannheim. 

‘An mehreren der abrifgebande brad) euer aus. 


Dies joll eine Antwort auf die neuerlichen Angriffe dentiher Flieger 
auf Raris jein. 


Die 


| 
Don Briten gefeeräubert. 

London, 27. Mai. (3 Uhr Nachm.) Der Solländiih-Mmerifaniiche 
Tanıpfer „Potsdam“, weldyer am 11. Mai von New Norf nad Rotterdam | 
abfuhr, wird auf Befehl der britifchen NAdmiralität in den Domns feit- | 
"gehalten. | | 


| 


Eine Anzahl ANmertfaner an Bord des Dampfers wandte jich te- 


legraphiich an den amerifantichen Generalfonjul Sfinner in London, damit 
die Weiterfahrt des Schiffes bejchleunigt, oder wenigitens ibnen_geitattet 
werde, in England zu landen und dann auf dent regelrechten Roitboot von 
Tilbury nad) Rotterdam weiterzufabren. | 
. > ’ j | 

: Kein Proteft Hollands bei Deutfchland! | 
sn Saag, 27, Mai. Bon hödjiter Regierungsfeite wird verfichert, dai; 

die holländiihe Regierung feinen Proteit in Berlin wegen der, 
„Sufitania“-Affäre erhoben habe und au feinen zu erheben gedenfe. Es 
wird hinzugefügt, da feine holländiichen Untertanen an Bord der „Lu-| 
“jitania” waren. ö | 
(Aljo jhon wieder ein britiicher Schwindel, ebenjo wie die betreffende | 
Meldung bezüglid) der Schweiz! A, d. R.) | 


Schmiplage der „Zufitania“- Jerjtörung.) 


‚feien zu Trieit eingetroffen. 


Die Ntaliener griffen auch an mehreren Runften der 4O Meilen langen 
färntieriichen Grenze an. 

Eine Schladjt zwischen den Ntalienern und, Deiterreichern witet jet um 
Rloden und desqleichen weitli vom Broedilvais; in Deiterreich 

sm Etichgebiet beihränfte jih das Kämpfen auf fleine Scharmüßel. 

Sstalieniihe Streitkräfte, weldye zu Candino in Tirol eindrangen, und 
andere italienische Streitkräfte, die Cormons bejetten, haben die Eifenbabn 
neu initandgelegt und maridiren jest auf Görz zu, weldhes die Sauptitadt 
des gleichnamigen öfterreichiichen Ktronlandes tit, jowie auf Gradisca. 

Zomwohl die öjterreichiichen, wie die italientihen Flugdienite find an der 
Srenze entlang jebr tätig. Aus Mimcen it auch ein Bariivalluftichiif mit 
der Eiſenbahn zu Trient eingetroffen; und bald joll ein Zeppelinluftſchiff 
aus ‚sriedridhshafen folgen. 

Schwere Seichüße find auf den 
Sardaiee aufgefahren worden. 

Mehrere Regimenter bairijdber Truppen überquerten geitern den 
Brennerpaß, welcher 4485 Fuß body iit, auf dem Wege nach Bozen 

Zwiichen Salzburg und Sunsbrud laufen täglih 45 Züge und trans 
portiren Truppen und Srieasmaterial. 


ttalieniihen Ntanonenbooten auf dem 


| „Kebrastan“ 


Schweizer WBatrouillen marfiren die öftlichen Grenzen der Schweiz 


durch Fahnen, um Zwiichenfälle zu verbüten. 


Don deutihem Tauchboot zeritört. 


South Shields, Enaland, 27. Mai. (2:41 Uhr Nahm.) Der däniiche ı 


Dampfer „Betty“ wurde von eimem dentichen Ilnterjceboote anf der Mordice 
torpedirt und verjanf. Die Mitalieder der Bemannuna wurden gerettet nnd 
nad dem Tune nebradıt. 

Gardiff, Wales, 27. Mai. (4:20 Uhr Nahm.) Der Dampier „Mor- 
wenna” von Montreal, Aanada, tunrde von einem deutihen Tandıboote Mitt- 
woch Mittag, 160 Meilen weit-füdlich von St. Ann’s Head, torpedirt und in 
den Grund geidhoiien. 


| 
Ein Mitglied der Dampferbemannung wurde getötet, und 3 wurden 


vertuundet. Die übrigen jind hier nelandet worden. 

„Morwenna“ war augenblidlich von Cardiff nah Sndnen, Kap Preton- 
(Kanada) beitimmt und fuhr mit Ballaft. Das belgiihe Fiichnetboot „Jac- 
queline“ griff die Bejakung auf. 

(„Morwenna“, ein britiiher Dampfer, wurde 1904 zu Dundee gebaut, 


| war 260 Fuß lang und gehörte der St. Yawrence Shipping Co. von Wont- 


real. Die Stätte, wo er zeritört wurde, ift etwa 160 "ii norwöftlich vom 


l x 


Admiralität hin den Ausdrucd „tor- 
pediren“ gebraudt. Heute erjcheint 
im Berichte de amerilanifchen Bot- 
ichafters Bage, wie er bier veröffent 
licht wird, dasielbe Wort, 

Konjul Froit dagegen, welcher aus 


Dueestomwn fabelt, ift in feinem heuti= | 


gen Bericht vorjichtiaer und jagt nur, 
dab der Dampfer „durh eine Mine 
(welche auch eine britifche geiwelen fein 
tönnte) oder durd einen Torpedo be- 
ſchädigt wurde.“ 


Konſul Skinner übermittelte aber 


neuerdings einen vollſtändigen Bericht 
vom Kapitän Green, dem Führer des 


Dampfers. Dieſer Bericht läßt den 
Vorfall in einem ganz anderen 
Lichte erjcheinen. 

Stapitän Green behauptet, dab da3 
Schiff eine „plößliche Erjchütterung 
erfuhr, auf welche augenblidlich eine 
furdtbare Erplofion folate.“ Das 
var gerase beim Cindruh der Dun 
felbeit. Wie Kapt. Green weiter fagt, 
war die amerikaniſche Flagge auf der 
fünf Minuten zuvor 
herabgeholt worden. 


Ferner erklärt der Kapitän, daß 
er „michts ſah,“ und ſein Bericht 


ſpricht nicht einmal 
nungsweije ' von 
Torpedo und läht e& noch völlig 
ungewii, ob der Stapitän der Mei 
nung it, das Schiff jer dem Tauc 
bootfrieg zum Opfer gefallen. 

Die wirfliche Iriche des Inglücs 
wird feinesfalls mit Beitimmmtbeit 
ermittelt werden, che das 
Liverpool eingetroffen 
ſucht worden iit. 
it. - 


Das Wetter, 


ermwäh 


und unter: 


8. 


Chicago und Umgegend: W 
bente am Spätabend und 
A ſtarler Oſtwind. 
„ilinois Regen beute Abend, 
uh morgen, Sum mittleren 


ıbrideinlih Regen 
morgen, 


wahrſcheinlich 
Teil elwas wär 
ıbeitändig heute 
lich 


Abend 
Regenfhaıuter 
stlar im 
den Ze wahrſchemlich 
Abend oder morgen; emvas 
wisfonfin: Bemwölft beute 
im füdlihen Teil 


und mor 
Würmer. 
öjtlihen, im weit 
icgenicaiter beste 
warmer morgen 
Abend umd morgen, 
E wabriceinlib Negen, 
zommenunlceraang, beute: 1:14 

zonnenauigang, morgen: 4:18, 
„konduniergang: Morgen früb 3:57, 


Temperaturitand. 


Nachitehend der QTemperaturitand nach | 
der hündlichen Aufzeichnung des Wetters | 
| amteS 


von aeitern Nachmittaa 3 Ihr an: 
Radım......53 3 Uber Moraens...43 
Kadbm......b Uhr Worgens,...43 
Nabım......52 5 Uber Morgens. .43 
Abends. ; Ubr Morgens... .44 
Abends, Uhr Morgens... 45 
Abends, Uhr Morgens... 

Abend3.... Ude Morgens...47 
Ubr Abends,....47 Ubr Worm.......H 
Uhr Abends,....40 Ubr ‚Born... .....51 
Ubr Mitternacht 47 2 Uhr Mittags, ...di 
Uber Moraens...4 3 
Ude Morgens...is i Kadı....,.Ö8 


3 Ubr 
4 Ubr 
5 Ubr 
6 Ubr 

Uhr 
8 Uhr 

Uhr 


| Nadymno erziwangen wir uns 


einem! 


Schiff in! 


anbaltend | 


„Auf dem fſüdöſtlichen Schauplatz machte ein Angriff durch == 
Beute und die Nejultate von geitern jind bis jeßt noch nicht zu überjehen.“ 
Wien, 27. Mai. (Meber London.) Das djterreidtjdj-unger. Kriegs: 
miniiterium meldete neitern Abend nod: ER 2 
„Auf dem jüdöftlihen Ariensihauplat dauern die Kämpfe in der Nahı 
von Przemysl an. Die Armee Madenjen hatte auf beiden Ufern des 
San in jüdöftlicher Nihtung bedeutende Erfolge zu verzeichnen. Deitlih von 
i den Uebergang über den San. 
„Das 6. öſterreichiſch ungariſche Korps hat den Brückenkopf Zagrody 
im Sturm genommen. 
„Oeſtlich von Zagrody und ſüdöſtlich von Przemysl machen unſere 
Heere in der Richtung auf überaus ſtark verſchanzte ruſſiſche Stellungen 
langieme AKorticritte. Die feindlichen Scanzen find zum Teil mit Beton 


| ausgebaut. 


„Die Zahl der Gefangenen, die in den leiten beiden Tagen in unſere 
Hände fielen, iſt auf über 25,000 geſtiegen. Bis geſtern Abend 
konnten wir den bisher erbeuteten 5 leichte und zehn ſchwere Geſchütze, 64 
Maſchinegeſchütze und 14 vollbeladene Munitionswagen hinzufügen. 

„Südlich des Dnieſter und in Ruſſich-Polen iſt die Lage im Allgemei⸗ 
nen unverändert geblieben. In den Kämpfen nördlich der Weichſel machten 
wir geſtern 998 Gefangene.“ = Yas : 

London, 27. Mai. Die arobe aaliziiche Schlacht Flaut ab, während dia 
öfterreichiich-deutichen Streitkräfte die Oberhand haben. Dody ijt es denjel« 
ben, wie hierher gemeldet, nicht gelungen, die Rufjen über den Sanfluß 
zurüczutreiben, außer an gewijjen Stellen. © 

Die Ruffen geben endlich zu, dai; fie endgiltig weichen mußten, ſprechen 
aber von einem „meijterhaft geordneten Rüdzug.“ 


Auch „Triumph“ muß finfen! 


Konstantinopel, 27. Mai. (Meber Amiterdam und London.) Das tür- 


| fiiche Kriensamt meldet, dat ein Transporticdiff, esfortirt vom franzöfiicen 


Krenzer „Michele“, zu Bondrun einen erfolglojen Verjud) gemacht habe, 
Truppen zu landen, uud der Feind dabei 26 Mann und 1 ffizier ver- 
| Toren habe. 

Berlin, 27. Mai. (Mleber London.) Dem „Berliner Tageblatt“ wird ang 
| Konitantinopel berichtet, dat in den Dardancllen das britiihe Schladtihiff 
| „Triumph“ von einem Iinterjeeboot angegriffen und durd) einen einzigen 

Torpedo in den Grund gebohrt wurde, Das Kriegsihiff ging in jieben 
Minuten unter. Zu 

London, 27. Mai. Wie amtlich mitgeteilt, wurde das britiihe Schladjt- 
| schiff „Triumph“ in den Dardanellen in den Grund gebohrt. 

Der Bericht der Admiralität iſt kurz. Das Schlachtſchiff deckte die Ope— 
rationen der Auſtralier und Neuſeeländer auf der Halbinſel Gallipoli, als 
es von einem Tauchboot angegriffen wurde. Kurz darauf verſank es. 

Die größere Zahl der Offiziere und Maunnſchaften, darunter der Kom— 
mandeur, ſollen gerettet worden ſein. Das Tauchboot wurde von Torpedo— 
bootzerſtörern und anderen kleinen Kriegsſchiffen bis zum Anbruch der 
Dunkelheit verfolgt. 

London, 27. Mai. Die Angabe der britiſchen Admiralität, daß „die 
Mehrheit der Bemannung“ vom Schladtihiif „Triumph“ gerettet jet, wird 
in England jelbit bezweifelt, und man fürchtet, da Viele umgefommen find, 
wenn das Schladhtichiff ihon binnen 7 Minuten janf! 

Die Nationalität des Tauchboutes, welches dieje Zeritörung vollführte, 
ift noch nicht befannt; es Fünnte and) ein neuerdings angelangtes deutiches 
| getwejen jein. 

(„Triumph“ bejaz eine Waflerverdrängung von rund 13,000 Tonnen 

und führte vier 10zÖllige und vierzehn 7.5zöllige Gejchüge, vierzehn 14- 
Pünder vier 6-Pfünder. Die Befatung zäblte in Friedenszeiten ungefähr 
700 Mann. Zeit dem Beginn der Operationen in den Dardanellen war e3 
das fünfte große Kriegsjhiff, das die Alliirten einbüßten, Bis» 
ber wurden verjenkt: Die britiihen Schlachtſchiffe „Ocean“, „Irreſiſtible“ 
und „Goliath“, jowie das franzöjtihe Schladhtichiff „Bouvet“. Die Zahl der 
Krieasichiffe, die beichädigt wurden, läht jich nicht mit Beitimmtbeit fejtitel- 
| Ten, ift aber jedenfalls eine beträchtlich höbere.) 
Baris, 27. Mat. (lleber Yondon.) Das Barijer „Sournal“ last ji aus 
ı Athen melden: 
| Ein türftiiches Kanonenboot vom „Niden Nets“-Top wurde im Marma- 
rameer, in Sicht von Konstantinopel, durch ein britiiches Tauıchboot zum 
Sinken gebracht. 


Dodensburg, N. M., 27. Mai. 
Man fürchtet, daß in dieſer Gegend 
weitverbreiteter Schaden durch Froſt 

New Hort, 27. Mai. Die Beamten | Perurfacht worden if. Die Temperatur 
der „Amerita-Linie* fündigten heute zn hier um 6 Uhr Morgens nur auf 
'an, fie feien telegraphifch benachric- | 2 Grad über dem Gefrierpunfi. 
tigt worden, daß die Leichen von 8 Berhängnigvpoller Sturm, 
Berjonen, die bei der Berjenfung der | (Gelierert von der 
Lufitania untergingen, auf dem 
Dampfer Philadelphia, der geitern 
Liverpool verließ, in New York ein 
treffen würden. Die Namen der Be 


Kleine Kriegsnachrichten 


Noch mehr „Luſitania“-Leichen. 


„Aſſoziirten Preſſe.“) 

Fort Smith, Ark. 27. Mai. Ein 
über das weſtliche Arkanſas und öſt— 
liche Oklahoma raſender Sturm hat 
während der letzten Nacht und heute 
treffenden ſind A. Hoptins, Frau R. Morgen viel Unheil angerichtet. In 
D. Shymer, Henry D. MeDonald, Talihina, Oklahoma, wurden zwei, 
William Colbert und Frau DellaCon- und in Checotah vier Perſonen ge 
don, ſämmtlich von New York. Fer- kötet. Weiteren Nachrichten zufolge 
ner Frau H. J. Keſer und W. S. ſollen außerdem in Antlers, Olla— 
Hodges jr. von Philadelphia, und homa, ſechzig Perſonen Verletzungen 
Frau F. A. Rogers von Toronto. | erlitten haben. 

Die Mai:fälte, | Dampfernachrichten. 

(Geliefert von der „Nilociirten Preſſe“). Angelommen, 

Detroit, 27. Mai. Froſt wurde nem Dort: Coiamı Vor Borbenuß, 
aus allen Teilen des Staates Michigan | fiopenhagen: Heilig Olad von New Por. 
heute früh gemeldet. Man glaubt in- — —— 
deß. daß der ſtarle Wind, der während — 
der Nacht herrſchte, ſchweren Schaden Mr 


eranwachſen üchten 
ee enden Felptüchten gepet die Sonntaspon⸗ 


Patras: Athen nach New 


Yarl. R 
: Ziverbool: Philadelphia nach New Vorl. 
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ngland! 


Er 





Zur Beahtung: Unser Laden ift Montag, Grä: 
berihmüdungtag, den ganzen Tag aeidloffen. 


— — 


75t und 1.00 waſchbare Kinderkleider 390 


3000 Waſrchkleider für Kinder, zu 


weniner als dem Lalben Rreiie. 


- Tn8 ganze Ueberichuilaner eines New Vorker Tabrikanten. 


Brächtige Ginghan 


und Streifen — hübſch mit Bands 


Stiderei beiett + Größen 6 bis 14 


wert bis $1.00, zu nur 


NIMM ————— ——— 


1.25 und 1.51 


beitc Onelität Sinataı n 
Streifen; 


Jahre Freitag zu 


ieider ſür Mädchen — in fanch Blaids, Checks 


aus Spitzen und 
Nahre — 


ö———— ——— — 


» Kleider 69: 


———es 


garantirt echtfarbig Kinide er 
hübſche Facons, eleg jant beſetzt röhen b bis DIE: 


—————— w —— — SS WELLE 


Madien:s 


Die neuciten Modelle mit 
— 


Handtuchzeug 
Einfach gewebter, 
gebleichter Craſh 
für Küchen-Hand 
tücher, wert 6e 
die Yard 2 Die 


für.. 
= a 


Tunic und 3 


Suiting 
Mercerized karrirte 


Plaids, fanch kleine 
zroße 


Entwürfe 
zor! Fabri t .. 
Jard bre 


uf, : 
3 3 
ic 


wert 1: ic, 
Die Mard 


4.98, 3.98, 


Kleider mit weißer Stideri 


Kleider jür die Sraduirung, ans feinem Boile, Organdie, i 


Lawn und Spisen, 
1 | \ Nabre, } 


2.98 und 1.25 


Tiſchdecken Voile 
624 Größe gefran: | Mercerized, 
ite Union Clorhbs— | Yoll brei it, 
einfach weis u. mit | Grund, bübich ge 
blauem und rotem blümte Entwür 
Border, wert eat Farben,n ert 
— 


? die 4 
rım "33€: Naıd . dar 


Tier Effefien, 10 bis 


meIRBet 


Il 


2530 Dament- Schi je 1.19 


Batent Colt, Batent und miattes Kid 
Fawn⸗, graue und Maiſefarbige 
Schnür⸗ und Knöpf-Facons 
Größen 8 bis 8, das Paar 


26* 


* 
Tobps 


Leder Sand-, 


1.19 


2.50 Damen: Bumps für 1. 69 


Patent Golt, Sunmetal und alaiirtes Kid 


2 Strap und Coloniol Facons 
araue und Cloth Tops 
Größen 3 bis 8, "as 


Sand 


Ir 1 
roar. 


Miles und Kinder Mary Jane Pumps 


und alafırrem 
vd 


- m Patents, matten 
Slid-Yeder, Tolide Yeder 
Doppelte Zoblen, 
reguläre $1. 
das * ae 
Bariur Sandalen für Rinder 
Strap Face 15 m 


Größen 2 bis 11, 1 


einfache 
n 814 


umso 
Groöoße 


* Werts 
u) Seerte 


- „aus 
jo 


'Spisen - Gardinen, 
Nottinabam, 21a 
Nards lang, 
einfache u. Allover 
Mutter, wert ISc 

| Kreitan das 


Treppen - Teppich 
27 Soll breit — 
Bruſſels, in 
ter Auswahl 
Muſtern u. Far 
ben, 59c 


jvert, 5437 7606 


ine — 


Schwarze und lohfarbige baumwollene 
Strümpfe für Tamen, alle Größen 
beite 10 Werte cetiaq 

das Paar 

Gute Ougalität baumwollene gerippte 
Strümpfe für Knaben und Mädchen | 
Größen 5 * 944 — 8 
Freitag das Paar pc 
Schwarze und farbige baummollene 
Soden fir Meäanner, aute 10e Werte; 
4 Bagı marfırr zu 2dc; 

das Baar 

‚ Schwarze baummollene und mercerized 
Lisle-Strumpfe für Damen, „Out”- 
Gröken, aeripptes Top, 29c 1 y 
wert, 3 Baar, 50e: Baar. ‘c 
Schwarze u. farbige Babies — 
—beite 19c Werte 

ſpeziell für Freitag .. 


Alte 
bon 


weil, 


Fr 


Unterröcke. 
für Damen, 
Ruffle und 
Freitag 


5% Muslin-Unterröce 
mit breitem beiticftem 
Bandichleife, 


fei- 


* 


K ur züge, 
Nainjoof; 


I 
und 


Korjetbezüge. 
nes Cambric ic 
Spitzen und S 
Freitag 


— — 


U. M ail 
fünf Stücke 


Laundry-Seife, Freitag 


— 
— 
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Sertiggemiichte Dausfarbe, in 26 Far- 
ben, als zufriedenitellend aaran- 89 
tirt; wert 1.25, Sallone c 


Jimm hin das heilige Schwert 


Roman von Karl Au 


guit Rind, 


Eopvrigbt bu Grethlein & Co., 
Leipzig 1915. 
8 mag anı deu 


Einmal noch Die Inc 


Emanuel 


G. m. b. H 


Und tſchen Weſen 
Ugeneſen 
Geibel 


(11. Zortfegung.) 

Nun jaß er im Wagen und las an 
dächtig immer wieder von Neuem den 
Brief, deifen geitegelter Umfchlag deut 
ide Marten mit dem Stempel Berlin 
trug. Er war franzöfifch geichrieben 
ind lautete: 

Mein Herr! 
Unfer ergebenes 

17. jcheint nicht in Ihren Belig ae 

langt. Wir bejtätigen Ahnen darin 

beitens dantend den Empfang Ahrer 

Bereiterflärung, gegen-die Summe 

pon 500,000 Mi. die deutichfeind 

lihe Campagne in Ihrem Blatie 

einfteffen zu mollen. Da Sie uns 
aber inzwiſchen mitzuteilen die 
vreundlichteit hatten, daß Ihnen 
die Mars-Werke (Weſtdeutſche Ge- 
ſchütfabrik A. G.) 1,000,000 Mark 
für die Fortſetzung und Steigerung 
Ihrer Polemik geboten habe, ſo er— 
Uären wir uns bereit, Ihnen 1,250 
000 Mart zu zahlen, wenn Sie die 
auf unſeren Vorſchlag hin bereits 
gemäßigte Polemik gänzlich ein— 
ſtellen und mit einer deutſchfreund 
lichen Politik in den Kreiſen Ihres 
geſchätzten Blattes Stimmung für 
die Einführung der Ihnen bezeich 
neten deutichen Werke zu machen he- 
"müht fein wollen. Zu meiterer Rüd 
fpracdhe erwarten wir Sie alfo fFrei- 
tag Morgen 8 Uhr an der von Ihnen 
“genannten Station.” 


Schreiben bom 


bis 2, 


95 


das Paar 


die Yard. 


tigten 


Dante nye 
u eber 


1.65 


Viifes und Kinderichuie 

Kolt und Gımmetal Calf 
Faun ‚,‚ arı aue und usfarb ige 
Tops;: Möpf-Facons, Groͤßen 814 
is 23 beſte 81.50 Werte . 
Saar 
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Lede F 


ma 


| das 
lohfarbige 


en Yepderioblen 
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Be 
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Stroh Mattinag — J 
36 Zoll breit, eine 
Tuswahl v. 
ifen u ‚Cheds, 
Ic; rei P 


ie Dad 9 
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eug 


Tiſch- Wachstuch 
14 Mard Brei 
ei nfach welß 
farbig weri 


De 
Freita 


> .nr+ 
‚vıcllia 5 


Union < 


il 


Untere 

Damen Leibchen, niedriger Hals und 
ohne Aermel, hübſch beſetzt, reguläre 
und ertra Größen, 121 wert 

* be 
Suits für Knaben - fein ae 
oder maſchig. das ideale Ni 
stud für warmes Werter, @ 
yreitan nu a. Be 
Feine baumwollene —*8 für Da 
men, ı medriger Dals und obne Merinef, 
fancy A "ote 

250 Werte, Aretiag zu ; ide 
Balbriasan und Maiden - Unterbempden 
und Holen fir Mämmer und Sinaben, 
in allen Größen ſpeziell 

Freitag zu nur 

25c fein aerispte 
Umbrella 


Interteti, Fre 


Damen Bei 
yacon, Spitzen 

tag 

Em z ee 
Beinfieider. seine Wis ee s Br 
fleider für Minder, mn. 

2 bis 12 ‚\abre; wert 
Freitag 


ine 
Ruine 


16: tnöpfe Yünae Scides 
Damen, mit doppelten 


ichwarz ır. mei; 50 
5 


Freitag, das Waar, 
Naphtt 


i. 


arozes 


% 


Beſte Sorte ſchwarze 
wert > 


Handſchuhe. 
Hand ſchuhe für 
Fingerſpitzen; 
wert 85c, 
Die wohlbekannte 
Laundry⸗Seife, 
Stücke für 
Gran 

Pi adet 

für 

Screen: Farbe. 
Far be, 


Fels 
Freitag fünf 
tl D> 


* 
al wpl 


Seree = 


Ouart 


> 
hi, 
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Unterzeichnet war der Brief 
einem unleſerlichen Namen, 
Träger Marchand als den 
eines deutſchen 


mit 
deſſen 
Bevollmäch 
Ban itha uſes 
tannte. 
„Was 


die 


ſind Ueb er Sn 
Korjunttur nid * 
nun, dieſe Konj untlur war im umge 
kehrten Sinne ſo glänzend, daß man 
getroſt auf alle Uekerzeugungen pfeifen 
tonnte, und ein Schaf war, wenn 
man's nicht tat. Denn Marchands' 
ganze Lebensphiloſophie gipfelte in 
dem Wahlſpruch: 

„Frage nicht, was biſt Du? — ſon 
dern was haſt Du und wie tannſt Du 
noch mehr dovon kriegen 

Politik, Patriotismus, ſämmtliche 
ideellen Güter der Welt, Macht, Liebe 
und Glück — alles faßte er vom kauf 
männiſchen Standpunkt auf. Seine 
bekannte große Geſte geſtattete ihm das, 
denn ſie ſtempelte ihn vor den Ang 
der Deffentlichteit zu einem anne, 
deſſen Ehrlichkeit, Karatterfeftigteit 
und ideale Gefinnung über allen 
Zweifel erhaben waren. 

Er Hatte alfo dringenden Grund, 
die Iranzaltion feiner Ueberzeugungen 
ins Bare vor feiner Bartier Umgebung 
ftrengjtens geheim zu halten, und zu 
dieſem Zweck den unauffälligen Vor 
wand einer Reiſe zu ſeinem gutgläubi 
gen Freund gewählt, von deſſen Wohn 
ſitz aus ſich das Stelldichein mit den 
deutſchen Küäufern ſeiner bisherigen 
Politik wunderſchön arrangiren ließ. 

In der kleinen Wartehalle des Bahn 
hofs fand er zwei Herren in Reiſe— 
mützen, einen älteren mit goldenem 
Klemmer und mehreren Schmiſſen am 
Kinn, und einen jüngeren mit einer 
Brille. 


unae wenn 


ınad dit“ 


Gie begrüßten fi nicht ohne, 
\die Spur eines aegenfeitigen Mik-: halt“ rief Ginette bei ihrem Eintritt. | 


Abendpoit, Chienge, Donneritag, den 27. Mai 1915. 


Kumpapnenerfprefien verpönt' 


trauen? und nahmen wie im jtillen 
Einverftändnii; der Wen nad ber 
Chauffee längs dem Bahnaeleife. 

Dort wußten fie fih gänzlich unbe 
lauft. Nur ein Eure von bertuliiher 
Geitalt promenirte, in fein Brevier ver 
tieft und die Lippen beiwegend wie in 
eifrinem Beten, die Pappeln entlang. 
Diefer Mann Gottes genirte fie nicht, 
wenn er ihnen auch immer ziemlich 
dicht auf den ferien blieb... 

Nach einer “iertelftunde lebhaft be 
wegter Auseinanderfeßungen waren Ste 
einig. Man oina in die Wartehalle 
zurüd und brachte das Beſprochene zu 
Prototoll. Der Xüngere mit der Brille 
Ichrieb es unter Benußung eines Bo 
gen? Durhichreibpapier. Dann wurde 
ber Vertrag beiderfeitig unterzeichnet. 
Und ula Mardand mit einer deutichen 
Zigarre im Munde wieder in Fyonte 
nays Auto fa, da mußte er: Das 
Honorar Deines nädkhften Leitartitela 
wird einen Relord in der Gelchichte der 
Feder und Zinte daritellen; drei Tage 
nad jeirem Ericheinen haft Du einen 
Sced auf die Bartque de France über 
11, Millionen deutihe Mart, — 

Gleich nad dem Paffiren der Grenze 
bemerkte er auf einem Feldweg eine 
Dame zu Pferd ohne Begleitung. Er 
flemmte fein Monotel ein und meinte 
in ihr Ginette zu erfennen. Er ließ 
halten und rief. Doc die Reiterin 
jeste ihren Fuchs in Galopp und ver 
Ichivand in der Waldparzelle, die zur 
Villa D’Uleare anftien. Er fragte den 
Chauffeur, ob er die Dame tenne. 

„Madame la Brinceffe,“ antwortete 
der. 

Herr D’Ulegre war an folche Früh 
befuiche feiner „Lleinen Königin” ge 
mwöhnt. So oft Ginette nichts Befleres 
zu tun wußte, leijtete fie „vem Ontel* 
zum Frübftüd Gejellihaft und ent 
züdte ihn durd ihr Geplauder und 


ihre Heinen Koteiterien, mit denen. fie; 


troß feines Alters auch ihm ben Kopf 
verdreht hatte, Die Tage, wo fie fam, 
nanrte er feine „beaur jours“, 

Heute aber war er beim Anblid der 
Prinzeſſin ein mweniq erfhredt. An 
ihrer blaffen und unrubigen Miene jah 
er jogleih: da ift etwas vorgefallen. 
Und noch ehe fie fich gejegt hatte, be 
gann er mit Fragen. 

Ginette erzählte ihm E 
ganze Geichichte. 

„Hab' es mir doch gleich gedacht!“ 
rief er auf die Mitteilung über die 
Perſon des Herrn v. Berg mit Em— 
phaſe e, „daß das kein Schriftſteller iſt! 
Sein Geſicht kam mir auch ſo mert 
würdig vor, denn ich habe kürzlich ſein 
Bild mit der Nachricht ſeiner Ver— 
ſetzung in einer Zeitung geſehen. 
Schade, ich hätte den Herrn gern etwas 
näher kennen gelernt!“ 

„Nun,“ erwiderte die Prinzeſſin mit 
reizender Selbſtoerſtändlichteit und ei 
nem zufälligen Blick auf die Kamin 
uhr, „als höflicher Mann wird er 
Ihnen jedenfalls doch Lebewohl ſagen, 
denn er reift heute ab,“ 

Und faum hatte jie's3 ausgeiprocen, 
als „Baron Berg“ gemeldet wurbe. 

m merkte fofort an der Art der Be 
arüßung, dab; Herr d'Aldgre über feine 
Perfon unterrichtet war. Dieler aber 
gab das zunächit in feiner Weile zu er 
tennen und überließ feinen Gaft ganz 
der Pringejfin, nachdem er beobachtet 
hatte, wie ihr Weien mit dem Moment 
jeines Eintritt? vom Glanz einer be 
fonderen Freude ftrablte. Und da er 
lab, daß auch der mit Hin 
gebung an den Lippen der von ganz 
gleichgiltigen Dingen plauderrden 
Prinzeffin hina, wiunderte er fich, daf 
es ber Baron plöhlih mit dem Ab 
Ichied fo eilia hatte und fich empfehlen 
mwollie, 

Lebt erft nannte er 
gewwifien bedeutungsvollen Nachdrud 
bei feinem richtigen Namen und bat 
ihn für einen Augenblid in die Biblio 
ihef. 

Cie 
Kaum, 
binauf 


Hier 


yaarklein die 


andere 


ibn mit einem 


in de 
deiien Mände 
mit Büchern bevedt 
reichte d'Alegre Beriheim 
feierlich nochmals die Hand und be: 
gan: „Erlauben Sie mir, Herr Bot 
Ihaftsrat, Sie an der Gtätte meine? 
diplomatifchen „Luen retirc” nochmals 
befonders mwilltommen zu beihen und 
Ihnen zugleich mein Bedauern auszu 
ſprechen, daß ſich unſere Wege nach ſo 
lurzer Begegnung ſchon wieder trennen 
ſollen. Sie ſehen mich hier als einen 
Mann, der ſich aus dem Streit der po 
litiſchen Tagesmeinungen zurückge 
zogen hat, weil ſeine Stunde noch 
nicht gelommen ſah. Dock wenn ich 
eine Aeußerung, die Sie bei meinem 
Nachbar Fontenay in der Freimütig 
keit Ihres Intognito taten, richtig ver 
ſtanden habe, ſo gehen Sie nach Frant 
reich mit einer Idee, der ich Jahre 
meiner politiſchen Tätigteit mit Hin 
gebung gedient habe und die ich nur 
deshalb nicht weiterverfolgte, weil mir 
der Boden für ſie noch nicht reif ſchien. 
Ich meine die Idee einer deutſch-fran— 
zöſiſchen Annäherung, oder ſagen wir 
ſelbſt: Alliance. Seit jener Zeit aber 
hat ſich Manches geändert. Die Lei 
denſchaften ſind ein wenig zur Ruhbe 
gekommen, die Völker haben beſſer ein 
ſehen gelernt, wie nötig ſie einander 
zum Leben brauchen. Ich verſpreche 
mir von jener Alliance der beiden 
erſten Mächte des Kontinents für 
Europa alles: die Dittatur der Kul 
tur, des Fortſchritis, des Friedens, die 
Hegemonie der ziviliſirten Welt. Und 
wenn ich ſehe, daß von Ihrem Lande 
ein Wille am Werk iſt, dann komme ich 
wieder. Machen Sie ſich an die Ar 
beit, und Sie werden im alten 
dD’WUlegre, den man in der Kammer 
noch nicht bergefien hat, Syhren beiten 
Bundesgenoffen finden. Eo, nun wol- 
[en wir mieder zu unierer Königin 
Ge * Rn.” 

Die ichlihten Worte ded vornehmen 
alten "rranzofen hatten auf Bertheim 
Eindrud gemadt. Er reichte ihm bie 
Hand und entgeanete: „Ich jage alſo: 
auf Wiederſehen!“ 

„Wetten, daß man tieber pofitifirt 


traten anftoßenden j 

sur Dede 
waren. 
beinabe 


n 
bie 


er 
x 


Kunſtſtüch! Ich ſehe, daß ich die 
Tür nicht richtig zugemacht hatte,“ 
lachte d'Aloegre. 

Ginette war aufgeſtanden, um ſich 
gleichfalls zu verabſchieden. Und ſo 
ergab es ſich ſcheinbar ganz von ſelbſt, 
daß ſie mit Berkheim zuſammen hin 
ausging. 

Draußen deutete ſie ſchweigend nach 
dem Parkweg, der vom Hauſe in gro 
hem Bogen das ganze, mit ſeiner hin 
terſien. Spie ein wenig über die 
Grenze ſtoßende Grundſtück durchzog. 
Dieſe paar Quadratmeter waren ftrit 
tiges Land und der Gegenftand eines 
Dauerprozeffes zwijchen dem beutjchen 
Fisfus und dem Borbefiger dD’Alegres. 
Dieſer nannte e3 deshalb „jein fleines 
Eljaß-Lotbhringen“. 

„ch hoffe, Madame,“ begann Bert 
beim, „Sie werben fich über das kleine 
Intermezzo von geſtern inzwiſchen be 
ruhigt hoben? — —“ 

Oh nein!“ erwiderte ſie, ernſt auf 
den Weg vor ſich niederſehend, „denn 
dazu ſind ſeine Folgen für mich zu 
ernit!“ 

„Hat e8 zu irgend melchen linan 
nehmlichkeiten in hrem Haufe ge: 
führt? Das follte mir leid tun!“ 

„Unannehmlichteiten?“ jagte fte mit 
einem bitteren Yäceln. „Ja vielleicht 
— wie Sie es nennen wollen.“ 

„Betrifft es hren Herrn Bater, 
oder... ? — übrigens haben Sie mir 
noch garnicht verraten, wer der Kerr 
bei Ihnen ift, der mid von früher 
tennt.” 

„Herr Mardand.“ 

„Marhand?* Er fuchte in feinem 
Gedächtniß. „Marchand?. Eines 
Herrn dieſes Namens entſinne ich mich 
nicht.“ 

„... aber vielleicht ſeiner Frau ... 
ſie iſt die frühere Sängerin Eſtelle 
Lenoir.“ hr Blick ruhte in prüfen— 
der Unruhe auf ihm. 

Bertheim errötete leicht. „Ah, die 
Lenoir! Ja, deren entſinne ich mich!“ 

„.. . Kannten Sie ſie näher?“ 

Er ſah ſie unſicher an, indem er 
fühlte, daß hinter dieſer Frage ſich 
mehr als bloße Neugier verbarg. „Nun 
ja,“ begann er dann mit dem Lächeln 


eines Mannes, der weiß, daß ihm das 


Eingeſtändniß von Beziehungen zu ga— 
lanten Frauen nicht zum Makel ge— 
reicht, „ich lannte Fräulein Eſtelle 
ganz qut... es war jo eine Belannt- 
fchaft. Mber nun mweih ich aud, wer 
Herr Marhaud ift. Der Direkior des 
„Sotr*, nicht wahr? Und ich beareife 
jest Die Art der Ihnen enijtandenen 
Unannehmlichteiten.“ 

„Sie irren. Das alles betrifft nur 
mich,“ erwiderte die Prinzefjin trau 
rig. 

„Betrübt e3 Sie, daß ich abreiie, 
Madame?“ fragte er nad) einer kurzen 
Pauſe. 

„Run ja, warum follie ich es nicht 
zugeben? Sie haben hren Beruf, 
Ihre aroßen Aufgaben, in denen Sie 
aufgeben, und merden La Garenne 
ichneli veraefien haben. Aber ih... 
denten Sie fih bod, eine rau, bie 
ur Einfamteit verurteilt ift und mit 
Menichen zufammenleben muß, die ihr 
nichts, aarnicht3 geben fünnen bon 
dem, mas eine Frau meines Alters 
haben muß, um ihr Leben erträglich zu 
finden. Wir können mohl alüdlich 
fein, ohne zu lieben, ja, wir fönnen,“ 
fuhr fie mie zur Ergänzung eines 
MWortipield fort, „Jogar lieben, ohne 
alüdlih zu fein... aber der Freund 
ichaft eines Mannes bedarf man.... 
eines Mannes, dem koir ein menia 
mebr als immer nur das Weib find, 
der befäbiat ift, unjerer Jugend einen 
nbolt zu aeben, denn das Alter, vente 
ich mir, foll feinen Jnhalt von diejer 
Jugend empfangen. Und fehen Sie, 
folbe Freundichaften find für eine 
Frau nicht gerade häufig. Sollte man 
alfo nicht traurig fein, wenn man fie 
— gefunden zu haben glaubt und 

on wieder verlieren ſoll?“ 

Veribein im Stillen weniger ge 
rührt als ihr feines Geſchick bewun— 
dernd, wie ſie ihr Herz an den Mann 
zu hringen verſtand, fühlte ſich bereits 
ganz wieder im Bann ihres Zaubers. 
Alles an ihr, von der erſten Anmut 
ihrer Bewegungen bis zu dem Klang 
ihrer Stimme, mit der ſie in feiner 
Umſchreibung um Liebe warb, ſchien 
ihm unvergleichlich. An ſeine Philo— 
ſophien über die Liebel⸗eien dachte er 
nicht mehr. Er erfaßte ſanft die kleine 
Hand neben der ſeinen und begann im 
Tone feinen Scherzes: 

(Fortſetzung folgt.) 


Lotalberich. 
Speiſewirt evettet. 


Auf eranlaffung von Frl. Pau 
[ine Hordeds, einer Gefhirrmäfcerin, 
Nr. 1349 Weit Erie Straße, wurde 
geitern der Speifewirtichaftsbefiger 
Xofepb H. Lieber, Nr, 2432 Weit 35. 
Straße, verhaftet. Lieber erklärt die 
von dem Mädchen aeaen ihn erhobenen 
ſchweren Anſchuldigungen für un 
wahr. 


m 
B 


>>. 
— Abgewintt. — 
Fräulein, glauben 
neide das Glas, 
vınd führen! 
Kopf doch an ſeiner Stelle! 
ich bitte Sie, wer kann denn 
einem leeren Gefäß trinken? 


Er 
Sie mir, 
das Sie an 
Ach, wäre 


Mein 
ich be 
Ihre 
mein 
Aber 

aus 


en 


a. Aoninitation 
Nur Männer. "4". 
Ihr Seit freumdlichit eingeladen, Dr. Roh ab» 
folut foitenios zu tomfultiven wegen ırgend einer 
= strantbeit oder Schwäche. Stomm 
X nach dem Sezaliſten. der die 
bBatienten perfänlih ſteht un die 
are Heilung von Kroniihen, Nerven 
„uvam Bub, Wagen, ren Bleſen 
‘ 4 md Sarnleiden mer Leben 
Yy si’ aufgabe made. 
a ⸗ Tier die Befcge der Geſundheit 
— überircien bat mir) Arateabnah⸗ 
me fübap, follie niwmt feine Ztärle 
: und YVebensirait Dabinihiwinden 
lalien, Dr. Mob’ chrlise und aewillenbafte Ber 
bandlungen baben Hunderte Turirt, 


DR. B. M. ROSS, 
35 @üb Drearborn Str., Gde —— Grit: | 
Building. Nehmt #ievator sum 5. floor, 
Stunden: tänlio 9 bis 4; Somnians 10 bi6 1: 
Montag, Mitwoo, Freitag u. Samstag Abends 


von T bie 8, 
Rinai.bor 


niſten 


Umtriebe der Anti-Saloon Leagne 


die Urſache. 


Geldſtrafen vorgeſehen. 


Mañregel verbietet Legislaturkandidaten, 
Veriprehungen zu machen, und Berei 
niaungen, ſolche zu verlangen. 
Senat bewillint Meilengelder. 


Figenberit der „AWbcendpoit“.) 


Springfield, IU., den Mai. 
Schriftlide SNampagneveripredun- 
gen von Handidaten für die Legisla- 
tur umd Vereinigungen, die fie von 
ihnen verlangen, nimmt eine Vor- | 
lage des Abgeordneten Charles I. 
Gregory don Lopington aufs Korn, 
die heute vom Haus mit 88 gegen 42 
Stimmen angenommen wurde, Die 


27 


'Rorlage verbietet Kandidaten für die 


Zegislatur, vor der Wahl ichriftliche 
Verfprebungen zu geben, ımd Ber- 
einigungen, ibnen jolde zu unter- 
breiten oder jie einzufordern. zyür, 
Zwwiderbandlungen find Gelditra- 
fen von nicht weniger als $200 und! 
nicht mehr als $1000 vorgeieben, 
Mitmdlibe Veripredungen jind nicht 
verpbönt. Die Vorlage verdankt ihre 
Entitehung den langmwierigenstampf 
um das Sprecerant, während dei- 
fen die Anti-Saloon Zeague ji ſehr 
maufig madte und mit allen er-| 
denflihen Mitteln die Wahl eines | 
Mannes vom Sclage Spreder 


Sbanabans zu bintertreiben juchte. | 


Gregory, Welcher der Zegislatur erit 
jeit diefem Nabr angehört, und in 
deilen Senatsbezirf die PBrohibitio- | 
jih ganz beionders maufig | 
machten, da, jeine Vertreter eine ge 
wiile Unabhängigfeit von ihnen be- | 
wiejen, trogdem die Wailerfimpelei 
im Bezirf in voller Blüte iteht, will! 
eine Wiederbölung der Ereignille im 
Frühjahr diejes Jahres unmoöglid ı 
machen. Pie Oppofition gegen die | 
Mahregel führte denn auch George 
9. Wilſon von Quiney, der Wort- | 
führer der Anti-Saloon League in 
der Zegislatur. 
Genen pflichtverneiiene Bäter. 

Nur eine Stinmne abgegeben wur— 
de gegen die Vorlage, twelde das 
böswillige Verlaiien von Weib und 
sind zu einem dauernden Vergeben 
acht, das nicht mit einer einmaligen 
Straie gejühnt werden Tanı, 
Mabregel, für die 132 Stimmen ab- | 
gegeben wurden, iit vom Stadtrid) 
ter €, N. Soodnow dom Familien 
gericht entworfen worden. 

Mit 113 Stimmen angenommen 
wurde die Vorlage des Abgeordne 
ten Thon von Chicago, welde die 
foitenfreie Abgabe von Söllenitein | 
zur Behandlung von Augenfranf- | 
beiten bei fleinen Kindern, deneit 
Erblindung droht, anordnet. 

Da; mur Berjonen, welde ein 
Nabhr. oder länger im Staat geavohnt | 
baben, zu Zipildiewititellungen er 
nannt werden fünnen, 
Vorlage des Abgeordneten Yaby vor, 
die mit 87 genen 14 Stimmen an 
genommen wurde, 

Vom Haus angenommen tourde 
ihliehlih der bereits im Scnat an 
aenommene Beihlußantrag, der die 
Einberufung eines aus Vertretern 
der geießgebenden Körberichaften 
verichtedener Staaten beitehenden | 
Kongreiies voriiebt. Der Kongreh 
joll veriuchen, jihb auf einheitliche 
gefegliche Beitimmungen für die ver 
ihiedenen Staaten zu einigen, Er 
wird vorausfichtlih im Dftober in 
Chicago itattfinden. 

Die Vorlage, welde einen 
tag in jieben Tagen vorsieht, führte 
zu einer längeren Debatte, in deren 
Rerlauf mebrere Nbänderungsan 
träge angenommen purden. 

Berilliaung von Fünf Millionen 
fiir die Staatsumiverjität fir die 
nädjiten zivet Sabre empfahl ein Un 
terausihug des Budgetausichuiies 
des Hauſes. | 

Aenderung des Nurndienites. | 

Im Senat fam einitimmig die 
Vorlage zur Annahme, welde Bürr- 
aetn, die als Nurvfandidaten gezo 
gen worden jind, freiitellt, die Nab 
reszeit zu beitimmen, während der 
ſie ihrer Geſchworenenpflicht nach 
kommen wollen. Auf die Einwände 
Senator Glackins hin lehnte der 
nat ab, die Vorlage vorzurücken, 
welche die Schaffung einer ſtaatli 
chen Zenſurbehörde für Filmvorſtel 
lungen vorſieht. 

Senator, Cornwell brachte im 
Oberhaus die Vorlage ein, welche 
die Verſchmelzung der Straßen- und 
Hochbahnen in Chiago ermöglichen 
ſoll. Sie iſt vom Chicagoer Stadt— 
rat indoſſirt und von Ald. Capitain, 
dem Vorſitzenden des ſtadträtlichen 
Verkehrsausſchuſſes, nach Spring 
field gebracht worden. 

Senat bewilliat Meilengelder. 

Mit 3 gegen 4 Stimmen ange— 
nemmen wurde die Vorlage Senator 
Broderids, welde die Bewilligung 
von 526,270 zur Zablung von Mei 
lengeldern an die Zegislaturmtitglie 
der voriieht. 

Ebenfalls angenommen wurde | 
die von Senator Baldwin einge- 
brachte Maßregel, die Perjonen, die 
am Regiitrirungstag nicht in ihrem 
Wohnort ammweiend find, geitattet, 
fi ihr Stimmredt durd Abgabe ei 
ner eidesitattliben Erklärung 
ſichern. 
Denvirs, 
der 


Ruhe 


St 


Auch die Vorlage Senator 
die eine Urabitimmung 
Mäbler des Weitparfbezirkfs in 


Die | 


jicht eine, 


STATE MADISON «> DEARBORN STS 


&pats und Kleider für 


zu | 


Chicago über die VBerausgabung von | 


Prandbriefen im. Wert von einer 
Million zufammen mit der fommen- 


Oppoſition durch. 


— —— — —— 


Selst Die „Yonntasnan 


/ 


| den Richterwahl vorfieht, ging ohne || 


Gräber: Schmückungstag 


Goats für Tamen und Madchen- 
Ichivarzenm: Atlas, natürlich farbigen 
jeidenem Bongee und Mifchungen, 
Größen fir Miffes, 16 bis 18 Nahre; 
Gröien für Damen, 34 bi3 40; aber 
nicht in jeder Kacon. Coats, die ans 
dersiwwo für nicht weniger als 85.50 | 


gekauft werden können 3 97 
* 


Frei taq fiir 

Waſchlieider für Mäd 
hen, aus Ginabame, 
Vercales und Cbant 
brays gemacht; ichlicte 
| Farben, Karrirungen, 
| Blaids und fontrafti 
rende Farben-Kombi 
nationen; drei viertel 
lange Wermel, bequem 
zugeschnittene Stirte; 
in lobfarbigen und 
blauen Blaide und 
Karrirungen; Grüßen 
von 6 bis 14 ‚fahren; 


« J 
a7 9 37 
$2.50 reinwollene Mizture Coats 
für Mädchen ſeidener Kragen und 
Stulven, halber Gürtel -Rücken, — 
voller Schnitt, Größen 6 
bis 14 Jahre, zu 


von 


35.00 Goats für! 
Damen und WMiſſes, 
aus Bopline, Rarri 
rungen, Streifen und 
Miſchungen gemacht; 
Gürtel, „Flared“ 
und ſchlichte Moden; 
ichwarzer Satin- oder | 
“ „Self“ = Rragen uhd 
„Eufis“, Größen für | 
Mifies 14 Dis 18| 
Tehre; Größen für | 
Damen 34 Dis 40;| 
febr aute Partie zur 
Ausw,, 


Die LZeinenwaaren 
45er Yard gebleihter Homeipund Ta 
feldamajt, Yeinen appretirt, ſchwer ge 
föpert, mur MWürfelmuiter, 49 
2 Nard Reiter zu c 

1234 acebleichtes dentiches Da 

mat. Sandtucdzeng, — 20 Zoll 

breit gewürfelte Miniter, einige 

mit rotem Rand, die w 3 

Dit 


gebleichte geſäumte Huck— 
Handtücher, alle Größen u. Qual.; 
bis 1240 wert, zu 84c, 

6tzc, Disc ımd 


Die Seidenitoffe 
365Öllige fauch bedrudte Seide, in 
bübjchen bellen und dunklen Yarben, 


fiir Waiits und Kleider, — 29 


49c Qualität, 
die Yerd 

Seidenreſter: Drei ſehr wün— 
ſchenswerte Partien zu ſpegiell niedri— 
gen Preiſen, beliebte Längen f. Waiſts 
und Kleider, hell- und dunkelfarbig, 
ſchlichte und fanch Geivebe, bis zu 


T5c wert,.die Yard 
28c, 19e und 12%c 


300 Tu. 


— — — — 
Kleiderſtoffe-Reſter: Halbjährlicher Verkanf 


Yards von reinwollenen 
Storm Serges, reinwoll. feinen franz. 
Serges u. vielen and. Geweben, rein— 
woll. Stoffe in cream, — u. En 
big, Längen bis 7 Mda., ze 


und 60 Qualität, Yard 

reinwollenen Panamas, — 
zu 1 Yard — 

J Pc 


Partien don 
Zuitings in 
Streifen 

Längen 
und 


Reiter von reinwell. Nun BVeilings, | Taufende 
Caſhmeres Serges, Brilliantines, 
Seide — Suitings, Whipcords, 
uſw., in ſchwarz und farbig, Längen 
bis zu 6 Yards, einige ein we— 

nig beſchmutzt, Yard 


von 


Zr 
zı\ 


Tabrit Enden von reinwoll. Storm ges, 
Suitings ujw., in ſchwarz und farbig, Längen bis 
36 bis 50 Boll breit; 50c wert; die Yard 

5000 Yard3 von allen Sorten 
Stleideritoffen und Suitings, 
lenen Caſhmeres, Veilings, Crepes, 
bair Brilliantines etc, cream. Teiwarz 
und farbig, Yangen bis 6 Yards,— 
is zu 49c wert, die Yard 


Reiter und einzelnen 
| stleideritoffen und 
Miichungen,  Ntarrirungen, 
und fchlichten ‚Karben 

bi3 zu 7 Yards — 
Qualitäten, Die 


von 
reinwol 
Mo 


in 


19c: 


Damentradten 


69 Nachtkleider, niedriger 
Mofe mit Stiderei Bands und 
Spitenfante beiett, zu 
25c Korfetbezüge, mit breitem 1 7 
Spiten-V)ofe, zu c 
39 Kimono YWermelichürzen, 
aus Navy blauen Bercales qe= 
macht, mit weißem 25 
Braid-Beiab, zu c 
81.00 Hausfleider, aus blauen und 
roja-farrirten Gingbanıs gemacht, mit 
blauer oder weißer Pique Beitee; 67 
Kragen umd Mlanichetten, zu.. € 


>» » . 
Waſchſtoffe 

363öll. Kleider- 50090 M. Fabrik— 
Percales, waſſer- reſter und Lager— 
befleckt, 10e Reſter fein. Vrints, 
Qual.,Wd., I2C Ginghams u. 1 

72x903öll. ge- ſ. w. ard. . O 20 
bleichte Bettücher, Royal Chambray 
mit franzöſiſcher Gingham, Checks u. 
Naht in der Mitte, Nurſe-Streifen, 30 
zum Preiſe Zoll breit, My 

BON... 24. 10c Qual., ILC 
45x363Öll. ge: 103 zöll. — bedruckte 
bleichte Kiſſen- Boiles, glatte, ſchöne 
a er Bil Men 


Inmnene., J C Dar 


Hals, 


470 


Weiße Panama Hüte — ſo beliebt für 
den Ffommenden Sommer, in dem hübjchenWta- | 
toten = Effekt, mit Blumen, Maline, u. 
yern, Jlügeln und fanch Bompons garnirt, in) 
mer Menge bon hübſchen Facons und Far | 
ben. Eine Facon für fait jedes Ge 1. 87 
ficht. Werte bis zu 54.00, Ausiva ah N 
Schwarze Hüte für Matronen, alle uguen Sr 
Wiodclle zer Anzwahl; pr achtvolle Hüte, 
in ciner Varietät von Facons garnirt, 
die dem Träger ein ingendliches Ausſe 
hen geben. Gut 82. 50 wert. 
Freitag, für 
- Formen, 2 


sarben, mittlere und tet: 
und Poke Bonnet 2 40 


1.96, 
und Bünd 
belieblen Jarben vn. 
Sr ee on, cin 


Ns 208 


Hemp und Milan Hemp Hnt 
Alen Facons umd 
Facons, Matroſen 
Effekte, Werte bis 
Muſterpartie von Blumen 
chen von Obſt, in allen 
für die neuen Sommer . 
ungewöhnlicher Bargain * 
s362217 
— —— — TED TUT GIER 
Beimu 
BIP 
Bob) Dei 
Coltſtin 
Schleifen an 


Hüte frei 
Gardinen jo. 
Fabritreſter von hohlgeſauntem n Gar— 
dinen Scrim, mit hübſchen farbigen 

Borders; 3 bis 10 Yards Längen; 5; 
wert bis 12!c vom Bolt, zu, Wd., I2C 


Hübſche farbige Gardinen- 
Boiles, mit „Open WWorf‘‘- und 
beitisften Stanten; Aus- 1 2 
ihuß 250 Sorte, M. —X 
und 


Muſter Gardinen. Cable— 
großes 


ſchottiſche Netz-Gewebe; ein 
Sortiment von Muitern; aufwärts fache Zehen, ſtarkes Leder, die $2.25 
57 wert, Größen 1112 bis 2, ar 27 
c i 


bis zu 6 Woar voit einer Sorte; 147: | 1.3: Gröfen sa bis 11, 124 | er 
Er — für Tmmrr 


bis 82.50 das Paar, St. 
Für den Gräberſchmückuüngstag haben wir dieſe 
Bartie von Männeranzitgen gruppirt und offeriven 
diejelben zu einen wirflidy niedrigen Preis. Ein- 
geichlojfen jind engliiche Modelle, mit weid) ge: 
D rollten Umichlägen und engen Beinfleidern für 
junge Männer, Größen 32 bis 39, und 2- und 3- 
fnöpfige Modelle für den ſich mehr ſchlicht Klei— 
denden, Größen 35 bis 48, für Reguläre, Hagere 
und Korpulente. Die Anzüge ſind von reinwolle— 
nen blauen Serges, grauen Kammgarnen, Seide— 
Miſchungen, fancy Caſſimeres, Glen Urquhart 
Plaids, Tartan Checks uſw., alle neuen Farben, 
Mohair, gefüttert — gut gemacht, viele bei Hand 


geichneidert, im Retail für $11.50 $6. 07 


verfauft umd diejen Preis m 

wert, fpeziell zu 

= teff* lnaefähr Norfolt - Anzüge für Ane- 

we 

Speziell: ben, mit Bat) = Tajchen, zwei Paar 

Siniderboder = Hojen; von ausgezeichneten, Zaundatien 

Cajfimeres, in grauen und blauen Bencil » Streifen — 

Größen 6 bi3 16 Jahre, jtet3 $3,00, — 1 97 
$1. 


Freitag, se RE I. 


‚Schuhe 

Pumps, von Pa— 
gemacht, geſchneiderte 
Vamps, in eng anſchlie— 
Facons, Größen 214 bis 7, 


ßenden 

ſpeziell, zum Breiie 1. 20 
Patent Goltifin Knöpfichuhe für Mäd- 
chen und Kinder, Kid=- und — Ober 


52.00 
tent 


teile, Jußform Leiſten, ſpitze u. ein 


225 


SE z — — — — 
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tür Säuglinge und Kinder. 

Uastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 
kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die [hr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


N 
—8& 


UN “ I 
X 


+, ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


‚ma CEanıAuUm COMPANY, NEW YORHM _MCIiTY. 


Bas Maienfeſt. 


Mutige Verkäuferinnen. 

Angenehm iſt es geſtern ſicherlich 
nicht geweſen, in den verſchiedenen 
Buden zu jtehen, * Gegenftände aller 
Art feilzubieten und Erklärungen zu 
ger und Militärvereine in Eintracht, aeben, oder im Wiener 'Kafe, bei der 
bolländifhen Mühle, im Garten des 
Bratwurftalödleind und des ungari- 
Ihen Gnithaufes die hunarigen und 
durftigen Gäjte zu bedienen. Die Da 
men aber, die überall unverbroffen 
inkerordentlich itarfer Beiuh trob der ihre Pflicht erfüllten, und der Witte- 
fajt winterlichen Kälte. — Alottes Se- zung Iroß boten, verloren feinen Au: 
ichäft in allen Buden. — Rieſige Stim genblid ihre gute Laune, und ſagten, 
menabgabe zuguniten eines Babns. wir tun dies Alles ja jehr gern und 
Be wir werden und auch nicht erfälten, 

Glüdlicherweile Hatten die meijten 
auch ihre Wintermäntel "mitgebracht, 
und obgleih die Damen infolgedefien 
vielleicht nicht ganz jo jhmud aus- 
jahen, wie in ihrer jommerlichen Klei- 
‚dung, jo wurde dadurch die Kaufluft 
der Herren und weiblichen Bejucher 
durchaus nicht beeinträchtigt. Meb- 
rere Buden ded Bazar und Erfti- 
ſchungsplätze hatten geitern größere 


Der Schwabenverein, Turner, Sän— 


Beim ciiernen Ritter. 


aeitrigen 
Se 


Der Himmel madte am 
Morgen ein gar ariesgrämiges 
Jicht, die Mittaasitunde \fam heran 
und aud) der Nachmitiag, aber Die 
Wolfen wollten immer noch nicht ber 
fchwinden. Endlich fo um die bierie 
Stunde brad jih die Sonne YBıbn, 
aber fie jandte feine warme Strahlen 
auf die Wiutter Erde, jondern e3 wur: 
de noch füdler und jchlieglich in ven 
Abenditunden fo falt, daß man glau= 


n — — 
— ——— — vorhergegangenen Tagen, z. B. die 


November, und nicht den 26. Mai. 
Merkwürdig und überaus erfreulich 
war es deshalb, daß der Beſuch der! 
ſchönen/ Maifeſtlichteit geſtern der 
ſtärkſte ſeit Beginn der Feier war, 
mindeſtens ebenſo gut, wie am ver 
gangenen Sonntag. 

Die Gäſte trafen freilich größten 
teils erſt in den Abendſtunden ein, 
dann kamen ſie aber in hellen Scha— 
ren; an der Spitze von allen die Mit— 
glieder des Schwabenvereins von Chi 
cago, Sänger, Turner und die Mil: 
tärbereine, jo daß auch der entlegenite 
Winkel Deutichlands auf dem Treit- 
plaß vertreten war. Bejonders aner- 
fennensmwert und aeradezu bemunbde- 
zungswürdia war es, daß die vielen 
Hundert Damen und Herren, Die 
ihre wertvollen Dienite jo freudia in 
den Dienfi der MWohltätigteit geitellt | 
haben, auch geitern jchon am Nachmit 
tag auf ihren Pläben zu finden wa— 
zen, und dann wader bis zur Tpäteiten 
Abenditunde aushielten. Alles das be- 
wetit, daß das Deutichtum, einjchließ 
lich der Deuti-Deiterreicher und der 
Ungarn mohl faum je zubor einem 
Wohltätigfeitsunternehmen eine jo 
große Opferiwilligteit entgegengebrach: 
hat, wie diejer Maiteitlichkeit. Die 
Einnahmen maren bisher durchaus 
zufriedenitellend, und hätte der Wet- 
tergott etwas mehr Einjehen gehabt, 
jo wären jtie zweifellos noh um eim 
Bedeutendes höher geworben, 

Die Hälfte der für die Maifeit 
lichkeit beitimimten Zeit it nun vor 
übergeaangen, ichbiebe deshalb Nie 
mand ihren Beiuch langer auf, denn 
an den legten QTagen dürfte der 'An 
drang jo grol; werden, dab; es jchwer | 
jein wird, alle die Schenswürdig 
teiten in Mube bejichtigen zu fünnen. 

Beim Gilernen Ritter, 

„Was tich denn 858?“ riefen ei 
nige Schwäbinnen verivumdert aus, | 
als jie, nadıdem jie jocben den Feit 
plat betreten hatten, eine Nieienge 
ttalt erblidten, die wie „Teitgemau 
ert“ in der Erde vor ihnen jtand. 
Ci Scerrjeies, meine das 
jollten Sie doc werflich aleich jehen, 
das it Sie doc) der Hindenburg, der 
Rujienfreund! ee, mien Nung, 
miſchte ſich ein Wlattdeuticher ein, 
da biſt Du aber oppen Holtweg, dat 
is unſer Bismarck, ſo ſteiht he in 
Hamburg, blot noch teinmol höher, 
und wie der Roland mit dat mächtige 
Schwert vor dem Rathaus in Bre— 


nen. 


N 1m 
zamen, 


\ 


Sie mögen es ja Alle ganz qut mei 
nen, ließ jih darauf ein Rheinländer 
hören, aber von „Monumenten“ jchei 
nen Gie jümmtlich nicht viel zu 
veritehen; die Sache ijt doch ganz Klar, 
dies ijt Doch der alte Kaifer Barba 
tofja, eben im Begriff, jeine Rüftung' 
anzulegen und aus jeiner Gruft bin 
aufzufteigen zum Schreden der Feinde 
aller Deutichen. — Dieler Mann fchien 
wirklich das Richtige getroffen zu ha- 


ben, der Eiferne Ritter auf dem Feit-| 


plag bat feine vollftändige Rüftung 
noch nicht angelegt, aber wenn er Tich 
damit fo beeilt, mie geftern, dann wird 
er bald vollftändig bemappnet jein. 
E35 war in jeder Beziehung ein Gala=' 


abend für den Mann von Eifen; Da='' 


men und Herren metteiferten förmlich 
miteinander, ihm Ehrerbietuna zu zol- 
len; Bertreter des Zentralverbandes 
beutjcher Militärvereine hefteten ihm 
in präctiges Kreuz an feine Bruft, 
Herren dom Verwaltungsrat des Ve— 
teranen = Unterjtüßungsfondg bemüh- 
ten fich, feinen Panzer immer mehr zu 


I 
’ 


Altenhbeimbude, die „Eajtern Star“, 
die Bude des ColumbiaDamenvereins, 
des Phönir Frrauenvereind und bes 
Damenvereins der Chicago Turnge: 
meinde, fowie auch die holländifche 
Mühle, 
Ein bochacihäßtes Baby. 

Gejtern war auch der Wettjtreit der 
Stimmgeber in der „Baby Show“ der 
bebeutendite von allen bisherigen. 
Verwandte und Freunde von vielen 


x 


Adendpoft, Chicago, Donneritaa, den 27. Mai’1915. 


Shulrat winkt ab. 


Will dem: Stadtrat Einblid in feine 
Geichäftsbüher nicht geitatten. 


ein Apotheter prozeffiren. 


\ 

Stadträtt. Lizensausſchuß erſucht Bolizei 

anwalt, gegen Abotheker der Suͤdſeite 

vorzugehen, die Spiritusien an Min 
derjährine verfauft haben. 


Einfiht in die Bücher ber Schul: 
verwaltung bebufs Prüfung der finan 
zielen Lage des Schulratö wurde heute 

vom Präfidenten der Behörde, Michael 
3. Collins, einem Vertreter des Stadt 
tats verweigert. Alb. R. M. Bud, 
| Vorfigender des ftabträtlichen Sonder 
‚ausfchufles, dem die Prüfung der Fi 
'nangverhältnifie des öffentlichen Schul 
Inftems übertragen worden ift, 30q fich 
die Abweilung zu, die der Schulrats 
präfident damit bearündete, daß er die 
Erlaubniß nur geben fünne, wenn ber 
Schultat fo anorbne. Ald, Bud wird 
dem Sonderausfchuß, deflen Vorfigen 
|ber er ift und in deffen Auftrag er 
handelte, morgen Bericht über ben 
Miperfolg feiner Miffton abitatten. 

Der Stadtvater begab fih in Be 
gleitung von NY. 2. Yacobe, einem 
Sadpverftändigen, der biäber der fon 
trolabteilung angehört hat, und ber 
die Prüfung der Bücher übernehmen 
\follte, nad den Räumen bes Schul 


. Ei 


Verkäufe zu verzeichnen, alg an den, 


i 
l 


| 
| 
| 
| 
| 


der Kinverhen hatten fich recht zahl 


reich eingefunden, und jie jtimmten 


ZTöchterchen von Herrn und Frau Mar 


} 
l 
, 


'fehr fleißig, ein „Baby“ aber, daß| 


Teich, gewaıın bald einen großen Bor: | 


fprung und ging mit vielen Längen 
als Siegerin aus dem „Wettrennen“ 
hervor. 
ger ala 830 Stimmen. 

Sänger und Turner, 

Am Abend brachten die Gejangper- 
eine „Schiller Liedertafel“, „Junger 
Männerhor”* und „Froblinn“ unter 
Hans Biedermann Leitung auf dem 
neben der Konzertbühne befindlichen 
Tanzplag eine Anzahl Lieder vor 
trefflih zu Gehör. Ahnen folgten, 
dirigirt von Herrn Dttomar Gerald, 
die Vereine „Katholiihes Kafino“, 
„Chicago Liedertafel*, Schlesmig: 
Holfteiner Sängerbund“ und „Haru- 
gari Männerhor“, Sie leilteten eben- 
falle Vorzügliches. 

Vom Aurora Turnverein hatten Ti 
die Aktiven, die Damentlafje und die 
Söalinge eingefunden. Die legteren 
führten Freiübungen vor, und bie 
Aktiven und Damen turnten am Bar- 
ten und jtellten Pyramiden, fämmtlich 
glährzende Darbietungen. 

Maikönigin. 

Um die hohe Ehre, die Maikönigin 
des Feſtes zu werden, bemühen ſich 
und haben ihre Namen eintragen laſ— 
ſen die folgenden Damen: 

A. C. E. Schmidt, F.J. Daneke, 
Gretchen Hercz, Aſta Streibert, Chas. 
Weeghman, Aug. L. Mueller, Ger— 
trude Schultz, Albertina Meixner, A. 
R. Hartung. G. A. Bühl, Meta 
Schweſer, Waldemar Reinke, Elino 
Fitzgerald, Irma Rechtſteig, Emma 
Meyer, Max Wallbrecht, Paul Wie 
del, Chas. F. Laſh, Hulda B. Fox, O. 
Guenther, Ir. Alma Schmidt, Le— 
nora Raſter, Baronin von Reiswitz. 

Ein Galakonzert. 

Mit Genehmigung der ‚Chicago 
Federation of Muſicians“ werden am 
kommenden Samſtag von 144 bis 
1,6 Uhr Nachmittags, 100 auser— 
wählte Muſiker unter Martin Ball— 
manns Leitung ein großes Konzert 
koſtenfrei auf dem Feſtplatz veranſtal— 
ten. Der wohlbekannte und beliebte 
Kapellmeiſter hat dazu das nachſte— 
hende Programm aufgeſtellt: 


Bo zcil, 


1..0) Dibertüre: 
b) Marich: 


Leichte Kaballerie 
The Stars and Strives 
a ——— 
Erinnerungen an die Große Oper 
— — 
Operciten 
Ballınann 
Paragıtay“ 
et TU 
b) „Ballmanns Zurnermarich“, gewidmet dem 
amerilaniihen Zurnerbund ....Ballmann 
Syonceh Yadman in populären Liedern... .Nemid 


Zuppe 


‚„Somia 
2.0 
b) Melodien aus belicbten 


3. a) Vorfpiel zu „Ibe Indians vi 


2 Zeil 
Einleitung, Alt 3 und PBrauidor, aus 
„Köbengrin“ .. Waaner 


4. a) 


b) Einzgua der Suite auf der Wartburg - | 


REDE: = ununon mann nn en EEE 

5. a) Dupdertüre: „Dibter und Bauer“... Zuppe 
b) Mari: „Sall in Lino"....uu.c. Leonhard 
Die Damen des Banner Wohltätig- 
keitsvereins verſammeln ſich heute 


Nachmittag am Eingang zum Bis— 


marck Garten und gehen gemeinſchaft- 


lich hinein. 
Am kommenden Sonntag Abend, 8 
Uhr, verſammelt ſich der Senefelder 


Liederkranz im Bismarck Garten und 


sefejtigen, und Jung und Alt befolgten 
ununterbrochen das gegebene Beifpiel. 
— €5 murden. gejtern rund 1200! 
Stimmen abgegeben und ebenfoniele‘ 
Nägel eingejchlagen. l 


wird unter Karl NRedzehb3 Leitung 


Lejet Die „Sonntagpofl“, zun” — 


mehrere Lieder vortragen. 


Die Kleine erhielt nicht weni⸗ 


Ald. Kennedy beantragte Annahme 
der Maßregel. worauf Ald. Bowler 
verlangte, daß ein Gutachten des Kor⸗ 
— — — MR. | Angeftelften der Hobelmühlen Lohn- 
befugnifjfe der Stadtverwaltung in erhöhnng bewilligt, 

| diefer Richtung eingeholt werde, Die- 
ı fer Antrag fam zur Annahme. 


Geihäftsleute fonferiren mit Mayor. 

Pläne für Verbefferungen derStabt 
‚murden heute Vormittag im einer pie unabbänginen Kontraftoren können 
Konferenz zwilden Dertretern dei) jegs die früher in Angriff aenommenen 
State Street Bufineß Mens Aifocia- | 
tion und Mayor Thompfon beipro= | 
hen. An der Konferenz nahmen Bize: | 
präfident James Simpfon bon der) 
Firma Mariball Field. & Eo,, Vize: | 
präfident Dennis Kelly von ber Tyir- 
ma Mandel Bro3. und Anwalt Da- 
niel Schuyler von der Vereinigung | 
der Gejchäftsleute der State Straße| 
Teil. 

Der aus den Uldermen Kraufe, Ray 
und Rodriquez beftehende ftabträtliche 
Sonderausfhuß, der beauftragt ift,' 
eine Einigung zwilhen dem Baus 
ichmiedeverband und der Architectural 
‘ron Leaque berbeizuführen, begann 
heute Mittaa feine Verhandlungen, 

: —— 


Sanalvorlage im Senat, 


Einigung erzielt, 


— 


Bimmermeiitervereins. 


'figer ihnen in ihrem Sampfe ‚gegen 
die Zimmerleute auch fernerhin zur 


füllung gegangen. 
„Abendpojt“ in Ausficht geftellt wur: 
de, haben jene fich nämlich geftern mit 
ihren AUngeftellten geeinigt, Tobak 
wahrjceinlih am Montag die Arbeıt 
wieder aufgenommen werden wird. 


Bid zum 1. Januar 1916 41 Cents 
(die bisherige Rate); 1. Januar bis 
1. April 1916 42 Cents, 1. April 


1. April 1917 bis 1. April 1918 45 
Cents. Die Arbeitszeit beträgt bis 
zum 1. Ianuar 1917 8 und für das 
legte Xahr der SKontraftfrift 81% 
Stunden. 


Konareimitalied SH. T. Nainen befämpft 
Proieft des Vouverneurs, 
(Eigenberißt der „Nbendboll”.) 
Springfield, Y., 27, Mai. 
Yym Senat begann heute Vormittag 
die Verhandlung über die von Gouver: 
neur Dunne befürmwortete fanalvor 
lage, die bereitd? im Haus zur An- 
nahme getommen ift. SRongrekmit- 


gendwo in der Welt für derartige Ar- 
beit bezahlt werden, weshalb an ber 
Gutheißung des Uebereinkommens 


n fıveles Gefüngniß. 


Im „Maifeitgeriht” im Bismard-Garten walten zwei nar geitrenge Nichter ihres verantwortungsreichen Amtes, 


welche jene fredjen licbeltäter und ihünen Sünderinnen, jo von den Sciergen auf friiher Tat ertappt worden 


- jind oder anf Grund eines fürmlidhen „Warrant” aufgegriffen werden, zu jchmerzliden Geldbufen ver- 


donnern. 


rat3 und verlangte in der Abweſenheit 


des Sekretärs der Schulverwaltung, 
L. E. Larſon, vom Rechnungsführer 
der Behörde, H. H. Brackett, Einſicht 
in die Bücher. Bracket erklärte ihm, er 
müſſe erſt die Erlaubniß des Präſi 
denten einholen. Während er telepho 
nirte, fand ſich Schulkommiſſär Ralph 
C. Otis, Vorſitzender des Ausſchuſſes 
für Liegenſchaften, ein, der Ald. Buck 
erklärte, er könne die Bücher ber 
Schulverwaltung nicht einſehen. Auf 
den Einwand, daß der Rechnungs 
führer gerade mit dem Präſidenten 
telephoniſch verhandle, ſetzte ſich Otis 
ſelbſt mit Präſident Collins in Ver— 
bindung. Er brachte Ald. Buck den 
folgenden Beſcheid: „Der Präſident er 
Härt, mir fönnen Ihnen Einſicht in 
die Bücher nicht gewähren, wenn nicht 
der Schulrat jo anordnet. Wir lehnen 
Ihr Geſuch ab!“ 
Will Abpotheker prozeſſiren. 

Der ſtadträtliche Lizensausſchuß be— 
ſchloß heute, das Beweismaterial, das 
A. J. Cermat und Ald. J. B, Bowler 
gegen Apotheler in Hyde Part und 
Woodlawn geſammelt haben, dem 
ſtädtiſchen Polizeianwalt mit der Wei 
ſung, gegen die Apotheker wegen Ver 
faufs geiftiger Getränte an Minder 
jährige vorzuqeben, zu übermeifen. Ein 
aus den Aldermei. McCormid, Werner 
und Inden beftebender Unterausfchuh 
wurde beauftragt, fi mit dem Polizei 
anivalt in Verbindung zu fegen. Ger 
mat und Ald. Boiler follen aufgefor 
dert werden, fih zu der Verbandlung 
im Gericht einzufinden. Das Bewei! 
material beitehbt aus dem Schnaps, den 
Germaf und Aid. Bomwler durh Min 
derjährige von den betr. Apothetern 
haben faufen laffen, und den ber 
eritere dem Lizensausihuß in feiner 
vorigen Sitzung als Belaftung? 
material unterbreitet hat. Außerdem 
ſind eidesſtattliche Angaben Cermaks 
und der beiden Minderjährigen vor— 
handen. Ald. McEormid verlangte, 
daß auch Ald. Bomwler eine eibesftatt 
lihe Erflärung abaebe, mas bdiejer 
nadbdrüdli ablehnte. Er erklärte, 
meber der Ausſchuß noch der Stabtrat 
fönne ihn dazu veranlaflen, dagegen 
fei er bereit, fih im Gericht einzufin- 
ben, wenn ber Fall zur Verhandlung 
fomme. Hilfsforporationsanmwalt Sa 
linger erklärte, eine eibesftattliche Er- 
Härung fei nicht das Papier wert, auf 
das fi: gefchrieben jei. 

Das Spiritupienverbot. 


Der von Ald. Merriam eingebrachte 
ben Ber- 


DOrdinanzentwurf, welcher 
tauf von Spirituofen in der Sabt zu 
verbieten beitimmt ift, wird in ber 
in bierzehn 


alied M. ®. Madden von Chicago, der| durch die Mitglieder der Gemwerjchaft 
eingeladen worden war, um die An=| nicht zu zweifeln ift. Diefe merben 
fichten der Gegner deö Projekts zum | morgen von 9 Uhr Morgens bis 10 
Ausdrud zu bringen, jagte ab. Dage 
gen fprach Kongrekmitglied Henry X. 
Rainey von Carrollton, der ebenfalls 
ven Plan befämpft. Er mies auf den, 
wie er ihn bezeichnete, wirklichen Ka=| Montag kann dann der Betrieb in den 
malpfan hin, der von Ziham Ran-| Hobelmühlen wieder 
bolpb, Lyman E. Cooley und anderen | werben, 

Ingenieuren ausgearbeitet worden iſt 
und nad ihren Schäßungen, menn 
durchgeführt, Wafferkraft von 130,000) 
BVferdeträften im Wert von drei Mil- 
lionen da3 Jahr erzeugen würde. Der 
vorliegende Kanalplan fehe die Erzeu: | 
gung von Waifertraft alö nebenfäd: | 
lih an. Er befämpfte den Plan fer: 
nerhin, imeil er die Pflafterung von 
Strahen, Bau von Abfalltanälen und 
andere Borfehrungen zum Schuß der 
Bewohner des nördlichen Teils des 
Staats vorfehe, denen im Südlichen 
Zeil des Staatö aber feinen Shut 
biete. _ Neder Grundbefiger am Nlli- 
noisffuß füdlih von Peoria werde 
beitändig gezwungen jein, fich gegen 


Ueberſchwemmungen zu ſchühzen. Zahl der Arbeitsloſen bedeutend ver— 

Der Senat nahm ſchließlich die ringert und es wird der Gewerkſchaft 
Vorloge in derſelben Fafſung an, wie um ſo leichter, für dieſe die Streil— 
ſie im Haus zur Annahme gelommen ng bon $5 die Wode auf- 
u | zubringen. 

u. Der Verband der Baufchreinerfon- 

Frauenarbeitsgeſetz abgelehnt. traltoren hat eine öffentliche Er— 

Im Haus ging die Vorlage des Up} | Märung erlaſſen, in welcher er da— 
geordneten Medill MeCormich, welche 
den Arbeitstag für weibliche Arbeit 
nehmer auf neun Stunden feſtſetzt, 
verloren. Sie erhielt nur 69 Stim— 
men, während 77 Stimmen zu ihrer 
Annahme nötig waren. 59 Stimmen 
wurden dagegen abgegeben. Die Oppo— 
ſition gegen die Maßregel führte der 
Abgeordnete Ellis von Kane Counth, 
der erklärte, ihre Annahme würde die 
Präſerveninduſtrie in ſeinem Bezirt 
ruiniten. Aehnliche Einwände wurden 
von anderen Gegnern der Vorlage er 
hoben. Ein Verſuch, die Abſtimmung 
zu hintertreiben, veranlaßte MeCor 
mich, Aufhebung der Geſchäftsregeln 
zu verlangen, was mit 81 gegen 32 
Stimmen angenommen wurde. 


1600 W. Diviſion Str., und in der 
Carpenters Hall, Nr. 6416 S. Halſted 
Straße, darüber abſtimmen. 


den Wettbewerb mit den auswärtigen 


abzumarten. Zatjacdhe ift, daß 3. 8. 
in Dstofb, Wis., nur unaefähr bald 
fo hohe Löhne bezahlt werden. 

Die Zimmerlenute. 

Da die unabhängigen Kontraftoren 
bon nächiter Woche ab, nach Beilegung 
biefes Streits, alle8 Baumaterial ha= 
ben können, dad fie nur miünfchen, 
werden fie fich natürlich beeilen, die 
feiner Zeit in Angriff genommenen 
Gebäude fertia zu ftellen und, bei ei- 
nem Lohn von 70 Cents die Stunde, 
eine große Anzahl von Zimmerleuten 
anzuſtellen. 


ten ſtets den höchſtmöglichen Lohn be— 
zahlte, die jetzt geſtellte Forderung 
aber nicht bewilligen könne, ohne die 
Baufoften entjprehend zu erhöhen. 
Da das Publitum, heißt es weiter, bei 
der jetzigen gedrückten 
von einer ſolchen 


t Koſtenerhöhung 
nichts wiſſen wolle, 


müſſe er 


Standpunkt beharren. 


Der Vollzugsausſchuß der Vereini 
gung beſchäftigt ſich heute mit der 
Frage, ob der Verſuch gemacht werden 
ſoll, mit Nichtgewerkſchaftlern die 
Bautätigkeit wieder aufzunehmen. 

Die Lattennagler. 

Vertreter der Lattennaglergemerf- 
Republifaner aenchmigen Grnennunaen. | [haft Iprachen geitern bei den Kon— 

Der republitanifhe Kaufus de3|traktoren vor, angeblich um den auf- 
Senats beichloß heute, die Genehmi- | geitellten Kontratt zu unterzeichnen, 
gung der folgenden Ernennungen des | im lehten Augenblid befannnen fie fich 
Gouverneurs zu empfehlen: %. H.|aber eines Anderen und verließen die 
Berdett, Chicago, Präfident der ftaat- | Konferenz, ohne ihr Verjprechen gehal- 
lichen Zivildienſtlommiſſion, C. W. | ten zu haben. Die Kontraktoren mwer- 
Elliott, Mitglied de Verwaltungs- | den wie fie anfündigten jegt mit ber 
ats der Beilerungsanftalt in Pon-|neu gegründeten Gemerkfchaft ver- 


Nrabfiimmung, | 


Bauten fertigitellen. — Erklärung de | 
| tag, 
| 


Die Erwartung der Baufchreiner- 
‚fontrattoren, daß die Hobelmühlenbe- | 


Seite ftehen würden, ift nicht in Erz! 
Wie geftern in der 


Die zu zahlenden Löhne find folgende: | 
I „Odd“ Bartien von Kna- 


1916 bis 1. April 1917 43 Gent? und) 


ıE Feine 4 India Yinon 


Die Löhne find die höchiten, die ir: 


worden, in welcher über die jegt zu! in 
ituenden Schritte beraten werden joll. | wurde 


Profitirt von den größten Freitagbaraains 


10 Extra S. & H: Grüne Stamps fr ei mit jedem Einkauf morgen, 


Flaggen 
NNING &(© 
2 3239-3245 LINCOLN AVENUE- 


.) Gräber» 

Ihmüd» 
9c gebleichtes irifhes; 124c fiaurirte® Silt- 
Twill baummoll. Erafb | oline, Fabrif-Enden, 36 


ungstag 
10c gebleiäter Daijy- 
Sandtuchzeug, rote r|3oll breit, jpeziell mar- * 


75c Leber-Handtafchen, 
Flanell, Pabrif-Ende 


aujm’rts 
bon 
2e 
Dutpend. 
Ik „muößattung, v r⸗ 
edene Facons und ſchwere Quaiitat; 
Border; vom. d;|kirt nur für 3_ | Größen, en ein — let 
g gen;  fpeztell, 
id stell für reis 41 |reitag, Dd....E4C | au C ifür freitag, die wi 
9 Gaben Scrim |neoft u Slafche, von | aeleht * — — dic 
x S iner Fiaſgve von geſchirr, ſpeziell. Eure Ze helle und dunkle ⸗ 
farbiger Border, Boof- | Gedar Dil Compound, | Auswahl von 7 Quart |rifan, Galicoes, walch- 
folded; viele mette|fpeziell' marfirt für | Teefeflel, 6 und 8 Qt. echt, Mufter- Auswahl 
Mufter; vom 1_| Freitag, 29 | Koctöpfen u, f. \vom Stüd, fpes. 43. 
Stüd; ipes. Dd. A20 au C imw., Freitag... .29c | Freitag. Dard.. ‚dic 


1.00 Banity Cafes, 
glänzender oder matter 
„Sintih“ verichtedenartige 
Größen und Facons, am 
Freitag 

zu 

25c reinfeivene® bedrud- 
tes Dand, Mefialin 8 
und Gating, ebenfalls 
Taffetas Moires,o 
die Dard 


„Burfon“ Strümpfe für 
Damen, als Aueihuk 
getauft; nur in fchwars; 
requläre 2 Sorte; * 
9 bis 10; fo lanae 
fie da fin», Baar 122c 
SHochfeine Lisle „fintined“ 
Männer Halbitrümpfe, 
mit doppelten Ferfen und 
Beben aemadht; Größen 
94 bis 114; in fchwars, 
weiß, lobfarbig, arau 
und Navv, Paar... 
59 Seerluder-Unterröde 
für Damen, blaue, roia 
oder braune geitreifte 
Mufter; reguläre Grö- 
ben; freitag, das 
38c 


Stü 


und 


10c _ Xisle - Leib- 
icen für Babies, vorne 
zuzufnöpfen; mit langen 
j Aermeln; amı freitag 
das Stüd 
Partie von regu- 
lören 1.00 Banit 
Gafe®, franz. grauer 
„winiih“; „3 Coin Holder“, 
Spiegel und Buder 


ben-Blufen Waifts, mit 
ihlihtem Unter arund 
und geitreifte Muditer; I i 
viele das Bücie; Größe 34 bis 
Stüd wert; Gr. 9 44 30ll, 

Sabre, Fr. c « zu 


bis zu 50c 


bie 16 


50ce ſchwarze Karatol 
Handtaſchen f. Damen, 
mit vernick. Rahmen u. 
Spiegel ——— mit 
Rie men⸗Griff, 

Stüd . 23c 
10c „Ranvas White“, 
sum Reinigen weißer 


|4c reines weihed Wachs 

|papier, zum Einwickeln 
von Butterbroten und 
Imbiß, enthaltend 18 
Blatt, Größe 12x18; 
fpeziell, fünf 

Rollen 

\5c weißes und farbiaeg | 
Erepe-Bapier, vollftän 


I79c reinfeid. Ellbogen- 
Handichube f. Damen, 
volle 16-Rnöpfe Länge; 
fhwar; oder weiß; mit 
— Fingerſpitzen; 
alle Größen, 

J .49e 
1.25 import. Dapen- 
Slacebandichube, voll⸗ 
dige Vartie von Farben | ftändige Auswahl von 
und Scattirungen; |vorberridhenden Farben; 
garantirt 10 Fuß lang; Jeinfchl, fchwarz, weiß, 
ipeziell, 2 Rollen m feine geſteppte 
für ...@C | Rüceite, Paar 95c 
Bercale-Kinderihürzen, |Sc beitidte Kanten und 
meiitens beller Inter- | Einfäte, große Aus, 
arund, über Schultern |!von bübihen „Open 


auzufnöpfen; 1öc 9 ı Worf"-Muitern, 33 
Sorte, treitag St. HC | Freitag, Dard...D4C 


Damen - Taichentücher, 
mit Roll. hohl⸗ 
aefäunrt. Kante, 1 2C 
4c feine weiße boblaei. 
Männer-Taichentücher , 
ertra weicher 
„Ainiih“, Stüd. . De 
Balencienned- und | Ganvad- u. Dud- 5 
Torbon-Spiken, Kan: | Schube, ipeziell... IC 
ten und Ginjäße; eine |5c „Barfitu“ Cream 
aroke Bartie, urnhfafiend Schubwicie, fo gut wie 
verfchied. Qiual. von 5c die beite;, ichwarz 1 
bis 106, alle am od. lobfarb., B., 32c 
Freitag, Dard....sC 65 reinieid. Chiffon 
1.25 Maichen » Tafchen | Kopftücher, nett bobl- 
aus Ddeutidem Weu:  aeläumt, alle gewünich 


filber, verfchied. ten Farben, am 
Facon® u. Gr., 49c Freitag 39c 


nämlich daß bei der jehigen Gefchäfts- | Vehältni gehabt und nicht al3 Dienft- 
lage an eine jol&ye nicht zu denien Jei. | mädchen zu Frau Dr. Shaver gezogen 
Es ift eine Verfammlung einberufen | fei, fondern fich bei diefer Frau 
Behandlung begeben babe, 

die Wiederverhaftung der 
| Hebamme und ihres Sohnes angeord- 
net. Auch wurden mehrere Deteftives 
\erfußht, auf Marfhall Hojtetter, Nr. 
‚122 2ocuft Str, den angeblidden 


— 


In -Bunkel gehüllt. 


2 anne iz 
a a a ER 


u — 


Dadurch wird dann bie, 


rauf hinweiſt, daß er den Zimmerleu—⸗ 


Geſchäftslage, 


auf 
dem bis jetzt von ihm eingenommenen 


D 
os 


as Dienitmädden Anna Johnjon 
erichojien aufgefunden. 


Word oder Selbſtmord? 


Kugel war dem Opfer in die trete 
Scläfe nedrungen, der Stevolver wurde 
anf der linfen Seite der Leiche neiun 
den. — WBolizeilich neiucht. 


Ehicago Ape. juchen das Duntel zu 
lichten, daS den Tod der 2öjährigen 
Anna Kohnfon aus Luddington, Mid)., 
umgibt. Unna war im Haushalt von 
|Xoui3 Allen, Nr. Grant Xbe,, 
Evanjton, beiäftigt, gab aber Tzrei- 
tag vor at Tagen ihre Stellung auf, 
um angeblich fich al3 Haarfräuslerin 
ausbilden zu lafjen. Sie zug zu der 
Hebamme Frau Dr. Eva Shaver, Wr. 
11120 Sedgwid Straße. m Zimmer 
des Sohnes der Frau Dr. Shaber, 
Clarence, der angeblih Student der 
Medizin ift, murbe geitern Abend 
'gegen jehs lie von einem Zim- 


| 
| 
| Geheimpoliziften der Wache an der 
| 


9997 


A | 


das junge Mädchen erfchoffen aufge: 
funden. Der Revolver laa an der 


die 36 Gent3 enthaltende Börfe des 


aufgenommen | Opfers, Aus dem Revolver waren | du Warten, bis 


drei Schüſſe abgefeuert worden. Eine 


Wie dieſe bei der neuen Lohnſtala Kugel war in die Wand, die zweite in 


die Kommode und die dritte dem 


Hobelmühlen aushalten können, bleibt Mädchen in die rechte Schläfe gedrun- 
gen und aus der linken herausgetre- 


ten. 


| Kur feine Neberitürzung. 
Hätte ein Menfh von normalem 
Empfinden unter jo verdächtigen Um= 
\ftänden die Leiche gefunden, er hätte 
zweifellos Lärm geichlagen und die 
| Bolizet benachrichtigt... Harvey mußte, 
angeblich von den 


Empfindungen bejtürmt, nicht, was zu| 


tun. 
Yyrau Dr. Shaver heimfehrte und teilte 
ihr die Schredenäfunde mit. 
Shaver, peinlich überrafcht, hielt 
ed auch nicht für nötig, die Polizei zu 


Dr. 


benachrichtigen, erfuchte jedoch den Lei-| 


Ichenbejtatter Edward Shute, Nr. 328 


MW. Ehicagco Upe., die Tote abzuholen. | 
| Shute jegte die Polizei in Kenninip. | 
I Bolizeileutnant Martin White ordnete) 
nad flüchtiger Aufnahme des Leichen= | 


befundes Harbey’3 ‚Verhaftung an 


und ihren, Sohn Klarence, jomwie 
Harvey, einem Berhör. Frau Dr. 
Shaver äußerte die Anficht, daß Anna 
aus ihr, der Zeugin, rätj 


Aus ihren Neußerungen jchien hervor= 


zugeben, daß Anna als Mädchen für 
Alles in ihren Dienften geitanden und 
ih gut geführt, auch anjcheinend 
fein Liebesverhältniß gehabt habe. Der 
| Revolver, au8 dem der verhängnißvolle 
Schuß abgefeuert mar, gehörte, 
dag Verbör eraab, dem Sohne 
rau, in defjen Zimmer die Leiche ae- 
funden wurde. Er hatte ihn angeblich 
unter jeinem Kopftifjen liegen lafjen. 
| Die das Mädchen von diefem Umftan- 
de Kenntniß erlangte, darüber fonn- 
ten weder er noch die Mutter Ausfunft 
geben. 

Leutnant White gelangte auf Grund 
| biefer Ausfagen zu der Ueberzeugung, 
daß Anna Selbfimord begangen habe 
und entließ Frau Dr. Shaver und ih- 
ren Sohn, 


widerfprechenditen 
Er martete, bi3 nah 10 Uhr) 


Frau 


und ließ Frau Dr. Shaver beobachten. 
Heute Morgen unterzog er die Frau 


rätſelhaften 


Gründen Selbſtmord begangen habe. | 


wie 
ber | 


VBerehrer des Dpfers, zu fahnden. 
Er foll mit Unne, deren Leiche üb- 
‚rigen® heute mit Bejtimmtheit bon 
ihrer Schweiter Marie, einer Verkäufe: 
| rin, identifizirt wurde, feit Jahresfrift 
| vertehrt haben. 
| Marie wohnt im Haufe Nr. 1243 
ı Chicago Upe., Evanfton. Sie weigerte 
ih, den Vertretern der Prefje Rede 
und Antwort zu jtehen. 
' Dr. Reinhardt erklärte einem Be- 
\richterftatter der „Abendpoft“ gegen- 
\über, daß zweifellos erjt kürzlich eine 
‚nerbrecherifhe Operation an Anna 
bollzogen worden, der Tod aber burd) 
eine Kugel, die in die rechte Schläfe 
'eindrang und aus der linten heraus— 
trat, herbeigeführt worden je. Ob 
Selbjtmord oder Mord vporliege, das 
feitzuftellen, fei nicht feine, fondern die 
| Sache der Polizei. 
| Der nqueft, der noch heute abgehal- 
ten werden joll, werde darüber wohl 
näheren Aufichluß geben. 
Hojtetters Brief. 
| Sn Hoitetters Zimmer im Hauſe 
Kr. 122 Locujt Str. fand man heute 
Mittag einen Brief, in weldem er 
feine Freunde bittet, fih Anna 


Uhr Abends in Schul’ Halle, Nr. merherrn, Namens W. CE. Harvey, Johnſons, die er von ganzem Herzen 


(liebe, nad Kräften anzunehmen. 
| Wie es in dem Schreiben heißt, Hätte 


Am: linten Seite der Leiche, und daneben, CT Anna längit geheiratet, wenn jie 


‚nicht darauf beitanden hätte, jo lange 
warten er fi ein eigenes 
Beichaft eingerichtet habe, 

—— —— — 


| Macht Kortichritte, 


Sm Brosch nenen Storen und Konforten 
| act Geichworene ausgewählt. 

sm Prozefje geger der. der Annah- 
me bon Beltechungsgeldern angeflag- 
ten ehemaligen Bolizeitapitän Storen 
und die Detektivejergeanten Werkbaum 
und Koth wurde heute mit der Aus— 
wahl der Gejchmorenen fortgefahren. 
Den bereit3 geftern - angenommenen 
bier Gejchiworenen murden noch bier 
‚weitere Bürger hinzugefügt, nämlich: 
Iſidore D. Barg, 654 Aldine Avenue, 
Makler; Hermann P. Kroenke, 3238 
Beach Str., Buchdrucker; Cecil B. 
Vaughn, 44 Oſt Pearſon Str., Me— 
ſchaniker; Ed. Rubedow, 7402 Went— 
worth Ave., Elektrirer. Unter den 
zum Geſchworenendienſt Ausgelooſten 
befand ſich auch Thomas E. Newman, 
1511 Wilſon Ave., der entſchuldigt 
wurde, weil er ſagte, daß es unmöglich 
ſei, unbeeinflußt als Geſchworener zu 
dienen, wenn er das Zeugniß geſtän— 
diger und verurteilter Verbrecher, wie 
Wexner, Frank und Steinberg, die 
hier als Zeugen ausſagen müßten, in 
Betracht zu ziehen habe. Joſeph J. 
Schleicher, 9604 S. Wincheſter Ave., 
wurde entſchuldigt, weil er wegen Ver— 
letzung der Fahrordinanz vor Jahren 
einmal mit den Beamten der Engle— 
wood Bezirkswache zu tun gehabt 
hatte. Da nun bereits acht Geſchwo— 
rene vorhanden ſind, ſo iſt gute Aus— 
ſicht vorhanden, daß mit dem eigent— 
lichen Zeugenverhör am nächſten Mon— 
tag begonnen werden kann. 
Miles Devine, einer der Verteidiger 
der Angeklagten, trat geſtern Abend 
freiwillig zurück, da er von ſeinen 
Kollegen in derſelben Sache auch als 
Zeuge vernommen werden wird. 

— — 


Fordern Schadenerſatz 


Im Kreisgericht wurde heute eine 
|Schadenerfaßflage von Grace und 
Frank Stahi gegen Richard Jentſch 
angemeldet, 
fordern. Die Klageſchrift mit der Be⸗ 


von dem ſie je 810,000 


lommen. der Apothelerbehörde. 


tiac, W. H. Benneti von Quincy, 
‚ftantliher Feuermarfhall, Robert 
\Eabie, Mitglied der Induſtriebehörde, 
‚und %- B. Provoft, Chicago, Mitglied 


en 
—— es wurde ihnen aber 


Zieht weitere Kreiſe. 


handein. Als aber heute 


Wie die Straßenbahner fo verlan- 
au die Hodhbahnangeftellten eine 


der Koronerdarzi | 
li an dem Opfer eine verbreiherifche | 
Operation. vollzogen wozben jei. und 


diefelbe Antwort ‚zuteil _ wie jenen, | auch gemuntelt wurde, dab Anna ein 


gründung ift noch micht eingereicht 
worden, und die Anivaltsfirma Me- 


Dr. Reinhardt feftftellte, va erjt fürz- | Gurn und Reid, welche die Kläger der= 


tritt, weigerte fich, einem Vertreter der 
„Abendpoft“ zu fanen, was ber Klage: 
grund iſt. 


Br 
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Nur Geimäft? 


Daß Kabel 
Rondon, da, einer Mitteilung der, 
britiihen Aomiralität zufolge, der 
ameritaniiche Dampfer „Nebrasta“, in 
Ballaft auf der Fahrt von Liverpool 
nah Delaware Breatwater, etwa 40 
Meilen füdlih von Faſtnet, Irland, 
Bon einem Torpedo getroffen und ber 


art befhädigt wurde, daf er die Fahrt 


aufgeben und nach Liverpool zurüd 
fehbren mußte. Der Dampfer 
nicht unter. 
fein Menih ums Leben, noch wurde 
irgendwer verlegt; der materielle 
Shaben it nicht aroß und es ift noch 
gar nit gewiß, dak „Nebrastan“ 
Mmirklih vo:ı einem Xorpedo getroffen 
Wurde. 

Es iſt nob jo wenig über den 
Borfall bekannt, daß fchon die aller 
gewöhnlichſte Vorſicht por jeglicher 
Spekulation über den all warnen 
und irgendwelche Urteilsfällung völlig 
ausjchliegen jollte; das hindert aber 
Die angloameritanifche Preife nicht, den 
„Rebrastan"- Fall zu einer Genjation 
erften Ranges zu machen, und in einer 
Art und Weile darüber zu fchreiben, 
als jei nicht nur ermwiefen, daf ein 
Torpedo den Dampfer traf, jondern 
auch, daß der Torpedo von einem beut 
ſchen Tauchboot abgeſchoſſen wurde, 
und zwar in der Abſicht, Amerika zu 
zeigen, daß Deutſchland auf ſeine 
Flagge und ſeine Rechte pfeift und ent— 
ſchloſſen iſt, ſie bei jeder Gelegenheit zu 
verlehen. 

In ſeitenbreiter Ueberſchrift wird 
vertündet „Angriff auf amerikaniſches 
Schiff verſetzt Waſhington in Aufre 
gung“ und im Texte wird die Sache 


ſo behandelt, als könne kaum mehr ein 


Zweifel beſtehen, darüber, daß Deutſch— 
land durch dieſen Angriff auf ein ame 
ritaniſches Schiff, deſſen Nationalität 
unverkennbar war und das noch dazu 
feinerlei Kontrabande führte, feine 
Mikahtung Amerikas zu erfennen ae 
ben und die Ver. Staaten herausfor 
dern ivollte, und auch fein Yiweitel 
Darüber, daß Dies zu den ernfteiten 
Vermwidelungen führen wird. 

Smifchen den Zeilen jteht deutlich, 
fozufagen in zollgrogen Buchfiaben, 
u leien, „Hurrab, ein neuer Zwilchen- 
In. ein neues@reianiß, das fi aus 
Ichlahten Takt, Stimmung gegen 
Deutihland zu machen, und vielleicht 
und hoffentlich einen endlichen voll: 
en Btuch mit Deutfchland herbeizu: 
ühren!“ 

Ganz britiſch, wird 
britiſchen Geiſtes und in britiſchem 
Dienſt. Und für dies Urteil wird 
man Beſtätigung finden in der Tat 
ſache, daß Londoner „Spezialkabel“ 
derſelben Blätter Aeußerungen der 
LTondoner Blätter wiedergeben, die 
einſtimmig dahingehen, daß der 
„Nebraskan“ von einem deutichen 
Tauchboot torpedirt wurde 
Amerika ſich dergleichen Angriffe 
nicht länger gefallen laſſen dürfe. 
Indeſſen reſtlos erklärt das die Hal 
tung dieſer amerikaniſchen Blätter 
nicht, denn es muß ſchon anerkannt 
werden, daß ſie hier und da auch ſo 
manches bringen, was der deutſchen 
Sache und den Deutſchen einigerma 
hen gerecht iſt und über das wir uns 
ehrlich freuen können, wie beiſpw. 
wieder über den jüngſten Brief 
O'Donnell Bennetts in der heutigen 
Ausgabe der „Tribune“. Man muß 
dieſen Blättern wenigſtens zuge 
ſtehen, daß ſie von ſich ſagen dürfen, 
„Zwei Seelen leben, ach, in meiner 
Bruſt,“ eine britiſche Seele, die mit 
heißem Verlangen nach offener Par 
teinahme für Großbritannien drängt, 
und eine geſchäftliche, die verlangt, 
daß den Deutſchen und prodeutſchen 
Leſern gelegentlich etwas Gutes ge— 
boten werde, der heiligen Zirküla 
tion zuliebe. 

So wird die Haltung unſerer ge 
ſchätzten Weltblätter ſchon verſtänd 
licher. Indeſſen — auch dieſe Er 
klärung läßt noch einigen Zweifel 
übrig und mag jenen noch gewiſſer 
maßen Unrecht tun; unſer Wunſch 
und Streben muß aber dahin gehen, 
ein völlig gerechtes Urteil zu erlan 
gen, und das läßt ſich nur finden 
durch völliges Verſtehen. Es mag 
ſein, ja es ſcheint gewiß, daß auch die 
offenſichtliche Britenfreundſchaft und 
-Dienftwilligfeit nur — oder doch in 
der Dauptiadıe — vom Seichäftsaciit 
diftirt wird md wir’s bier in Wirk 
lichkeit nur mit einer einbeitlichen 
und jehr itarfen „Scele”, der ge 
Ihäaftlihen, zu tun haben. 

Die Britenfreundfchaft bezahlt fich 
offenfichtlich jehr aut für die, die fie 
zur Schau tragen und betätigen durd 
den Berfauf von Waffen, Schiehbe- 
darf ndAnderem, —pvonallem 
Möaliben an Snaland und 
feine Bundesgenoffen. Kontrafte jeq 
Iicher Art bringen viel Geld ein und 
pflegen auf längere Zeit im Voraus 
abgeihlofien zu werden. Soll man 
fih den ichönen Perdienit verfcherzen 
und auf noch größeren möglichen ver 
zichten, nur der Wahrheit zuliebe oder 
des guten Gemwillens halber?! Geld 
ftinft ja nicht, bedeutet aber Einfluß 
und Mocdt und fonjtiges Gutes. Geld 
ift zur Zeit aber nur von Großbritan- 
nien zu haben, und fich dem zablungs- 


man sagen, 


fähigen Kunden entgegentommend zu‘ 


zeigen, ift einfachltes Gejchäftsgebot. 
Aendert fich die Zeit, dann werben fich 


meldete aeitern au! 


ging 
&3 fam bei dem Vorfall! 


und 


and wieder Beziehungen und © Gefühle Tri 
ändern; jeder fucht feinen Borteil, mo 
‚er 
findet. 


Wenn das ftimmt, danır darf man 


| eigentlich englifch nennen. 
| vielleicht eben fie ganz und echt ameri- 
| kanifch, denn was dann für ihre Hal- 


| tung gelten würde, ailt ja auch für die 


unjerer Regierung. Dann bliebe nur 
noch die fFräge, ob wirklich aud das 
| Volt der Ver. Staaten nur noch Ge 
ſchäftsintereſſen kennt und ausſchließ— 
lich eine „Geſchäftsſeele“ hat? — — 
— — 
Italiens nationales Jutereſſe. 


Italien hat der Welt die Gründe 
befannt gegeben, warum dem Kaufe 
Habsburg der Krieg erklärt wurde. 
Die Begründung dieſes frivolen 
Schrittes iſt zugleich auch die Verurtei 
lung desſelben. Es mag ſein, daß das 
beſchheidene Volk, das ſich von einer 
Orange und ſeinet Polenta nährt, 
nicht dem politiſchen Wahn verfallen 
iſt, aber die um den Hof herum pen 
delnden Hiſtoriker, 


Weltmachtsgedanken mit ihrer ganzen 
Phantaſie. Italien ſoll die Herrſchaft 
über das oſtrömiſche Reich beſchieden 
ſein. Der große Traum wird lebendig 
erhalten in dem Volk, das (glücklicher 
Weiſe für ſeinen Seelenfrieden) zur 
Hälfte nicht leſen kann. Der alte Ju— 
lius Cäſar und deſſen Ruhm iſt den 
Savoyarden zu Kopfe geſtiegen. Die 
ſüdlichen Italiener hegen keine ſo weit 
ſichtigen Pläne. 

Daß Italien ein Verräter des Drei 
bundes mar, das wuhten die deutihen 
und öſterreichiſchen Staatsmänner. 
Es hat getreu ſeiner Banditennatur 
nicht weniger wie dreimal ſeinen Bun 
desgenoſſen den verborgenen Dolch in 
den Rücken geſtoßen — ganz italieniſch. 
Nicht das ganze Volt Italiens iſt ſo 
geartet, aber man verſuchte ſein beſtes, 
das ſchlecht geartete Element als das 
Volk erſcheinen zu laſſen. Ein Korre 
ſpondent herichtete uns aus Rom im 
Januar: „Einem geſchickten politiſchen 
Gaukler iſt es möglich, mit 100 Fran 
ken einen Mob von 3000 auf die Beine 
zu bringen. Bei einem Volk wie Ita— 
‚lien, das fo viele Bettler hat, Tcheint 
das nicht übertrieben zu fein, und bie 
jes „Volt“ war ed auch, das für den 
Krieg begeiitert wurde, „das tapfere 
Bolt der Römer.“ Der künftige Hiito 
tifer wird fich die Lenden mit eifernen 
Reifen umaürten müfien, damit ihm 
bor Yaßhen nicht die Rippen beriten, 
wenn er die wahnmwibiaen Inraden des 
Herrn D’Annunzio mit den falten 
Zatjahen vergleiht. Statt Ddieler 
Phantasien über „das tapferite, be 
roiichite Volt der Erde“ wird der Ge 
ſchichtsſchreiber von kraſſeſter Undank 
barkeit reden können, und dieſe richtet 
Italien. Die ganze Welt wird es 
einen Akt der Gemeinheit nennen müſ 
ſen, daß dieſe „hhwarze Hand“-Diplo 
matie dem Wohltäter in den Rüden 
fällt. 

Veberrafcht hat der Schritt nicht; 
‚und dod hielt man bis zum legten 
IAugenblid es für unmöglich, daf, ein 
Zand, das aus taufend Wunden blu 
tet, das noch fchwer unter der Bürde 
des lebten Sirieges zu leiden hat, das 
Verioden elementaren Unalüds über 
lich bereinbrechen Tiebt wie fein zivei 
tes, nicht frevelbaft um des Ebrgeize: 
wegen jeinem Nachbarn den Krieg er 
tlärt. Iroßdem hat es nicht über 
raſcht. Zwiſchen Italien, Frankreich 
und Rußland beſtehen Abmachungen, 
deren Wurzeln ſchon in die Zeit Bis 
marcks reichen. Dieſe Abmachungen 
waren in Berlin und Wien bekannt, 
weswegen man den falſchen Bundes 
genoſſen ſehr vorſichtig behandelte. 
Hätte man ihn nicht ſo „liebevoll“ be 
handelt, ſo würden ſeine Staatsmän 
ner längſt offen abgeſchwenkt ſein, 
nach England, das mit Frankreich ge 
meinſam Geſchäfte im Sudan machte, 
die Italiens Intereſſe ſtörten. Seit 
1902 war es in Berlin bekannt, daß 
ſeit dem Jahre 1900 ein Abkommen 
zwiſchen Italien, England und Frank 
reich beſtand. 

Den dritten Vertrag, mit Rußland, 
bat Viktor Emanuel der Dritte mit 
Nitolaus dem Zweiten 1909 in Ru 
coniai ubaefchloffen. Alle drei Wer 
träge ziwanaen die tapferen Römer zur 
Neutralität in jedem TFralle, jelbit auch 
dann, wenn „Deiterreich das unlchul 
dige Serbien nicht fo frevelhaft ange 
ariffen hätte”. 
man in der Wilhelmitraße in Berlin 
wie am Ballbausplab in Wien beide 
Augen zubrüden; denn es war ja of 
fenfichtlich, daß die Tripelentente ta 
lien nicht nur vom Dreibund loszu 
reiben verfuchte, was ja unter den 
Umftänden auch nicht fchlimm aemelen | X 
wäre, fondern aanz und gar auf ihre 
Seite zu ziehen trabtete. Man mußte 
alfo verhindern, dah es fofort geaen 
feine Dreibundgenoffen die Waffen 
ergreife, jfobald ein Genoffe der Tri- 
pelentente angegriffen werde. m 
Lichte Diefer Abmachungen war es 
ihon ein glüdlicher Umstand, daß das 
|„tapfere” Römervol! überhaupt neu 
tral blieb. Weder Wien noch Berlin 
hätte vermocht, Italien zu veranlafien, 
Krieg gegen feine drei Bundesgenoijen 
zu erklären, oder auch nur gegen einen, 
da ihm jeder Grund dazu fehlte. Aber 
e& hatte auch feinen Grund, fih gegen 
Deutihland zu wenden. Dus Ber 
haltnik zu Deiterreih, das nun als 
Urfache der Kriegserllärung angegeben 
wird, hat aber jeit 1870 beitanden. 
Deiterreih ftand der Einheit Jtaliens 
nrht im Wege und lieh es aelcheben, 
dat Rom von den Xtalienern bejeßt 
wurde, was sis dahin nur bon Fyrant- 
reich verhindert worden war. Weber 
bon Deutfchland noch von Defterreich- 
Ungarn it irgend etwas geichehen, 


was den Bundesaenofien hätte jchädi- | 


gen fünnen. Im Gegenteil: der Um- 
aufgenommen wurde, bat e& vermodt, 
daß England und Frankreich Italien 


Vorteile gemährten, ihm geftatteten, 


| Verein mit Deutſchland 


'zu balten, 


und Rußland, 


‚in Bpzanz?! 
fiber Länder verichentt, 


Dichter, Künftler, 
aller Fächer und Politiker nähren den 


‚eriworben 


Iroß alledem mußte: 


' Töchter 
italieniſchen 


ſtand allein, daß er in den Dreibund 


Iripofis zu nehmen. Wen Wenn es * 


geſtanden hätte, würde kein eutopäi— 
tann, und nimmt das Gute, wo er’ 


ſcher Hahn darnach gekräht haben, 
denn als Beherrſcher des Mittelmeers 


= f ton würde es eher im Intereije Englands 
auch die probritifchiten Wlätter nicht! 


Dann find 


und Frankreichs liegen, Italien ganz 
und gar an die Wand zu drücken. Im 
und Deiter: 
terh aber war es eine Großmacht und 
tonnte nicht „mißhandelt“ werben. 

Das für Verfprecbungen dem Lum 
penpad gemacht wurden, ift nicht er- 
fihtlih. Sich an Defterreich fchadlos 
berbeifert dech nicht Ena 
land oder Frankreichs Stellung im 
Mittelmeer. Griechenland, Bulgarien 
wie Rumänien und 
Serbien fönnen dob nicht rubia zu 
leben, wie dos mahnmwigige Römer 
pölfchen darnady ftrebt, das alte ofi 
römische Haiferreich wieder aufzurih 
ten mit König Biltor Emanuel dem 
Dritten ald Nachfolger Konitantins 
Die Alliirten haben 
die ſie noch 
nicht haben. In ihrer Not verſprechen 
ſie Italien alles; nach dem Gewitter 
wird ſich ja herausſtellen, was für ſie 
herauskommt. Italiens Eingriff in 
den Krieg hat nur eine Bedeutung: 
den Feind ſo lange zu beſchäftigen, bis 
Rußland ſich erholt hat und England 
ſeine neue „Rieſenarmee“ fertig bat. 
Glücklicherweiſe gelang es Oeſterreich 
Ungarn, die Verhandlungen ſo lange 
hinauszuziehen, bis Italiens pſycholo 
giſcher Moment verpaßt war. Das 
macht allerdings ſeinen Verrat nicht 
entſchuldbarer. Der Lohn dafür 
tommt ſpäter. 


Für „Ziviliſation und Gerechtig— 
reit‘, 


Italiener find mit fliegenden 
Fahnen zu den Feinden ihrer bishert 
gen VBerbüfideien übergegangen. Das 
higiae Temperament der heikblütigen 
Sübdländer aewann allmäblih den 
Siea über die Klare Vernunft, bis 
ihnen alles rot vor den Augen ver 
Ihwamm und fie nun, gejenkten 
Nadens wie ein underitändiger, mild 
gewordener Stier auf ihren vermeint 
lihen Geaner losrennen. Ihren ver 
meintlichen Gegner; denn der wahre 
Feind Staliens ift natürlih England, 
und in zweiter Linie auch Frankreich. 
Enaland mwünjcht im Mittelmeer die 
Bügel in den Händen zu behalten, und 
e3 lieat darum in feinem nterefle, 
imeber die italienifchen, noch die fran 
söfifchen Bäume allzu jehr in den Him 
mel wachjen zu laffen. Deshalb hut es 
die FFranzofen aus Gaypten herausae 
tworfen, two fie fich Schon bäuslich ein 
aerichtet hatten, deshalb veriperrte es, 
den Ytalienern ien Wen nad Tunis, 
Xtalien aibt heute vor, für „Ztoili 
jation und Gerechtiateit“ zu kämpfen. 
Auf mwellen Seit: ber Frortichritt der 
Menfchheit am beiten aufgehoben wäre, 
ob bei den vertierten, in bemitleiben® 
werten Aberalauben und traurige In 
wiflenheit veriunfenen SHorben bes 
großfürſtlichen Rohlinas Nikolaus 
und bei den balbnadten, von der Aul 
tur aänzlich unbeledten, buntfarbigen 
Hilfevöltern des unfriegeriichen Ena 
land, oder auf Geiten ihrer teutoni 
jchen Geaner, bebarf feiner weiteren 
Unterfuhung. Die Stärfe des An 
alphabethentums iſt übrigens auf ber 
Apbeninhalbinſel, beſonders in ihrem 
ſüdlichen Teil, ſo erſtaunlich groß, daß 
man den Begriff Ziviliſation ſchon ſehr 
ſtart dehnen muß, will man ihn mit 
der dort wohnenden Bevölkerung in 
Verlbindung bringen. Man möchte 
meinen, die Italiener hätten das ſchöne 
Geld, das ſie in dieſem für ſie wahr 
ſcheinlich ſehr unfruchtbaren Kriege 
verpulvern werden, beſſer anwenden 
tkönnen, wenn ſie den „Pauperismus“ 
in Unteritalien und auf Sizilien zu 
beſeitigen unternommen hätten, wenn 
fie Schulen gebaut und damit dem 
Volte die Möglichkeit, ſich ihren Le 
bensunterhalt auf ehrliche Weiſe zu 
verdienen, gegeben hätten; wenn ſie 
das Land don der Landplage der Bett 
fer und Räuber befreit hätten. Gie 
hätten jich dann arößeres Verbienit um‘ 
die Menfchheit und ihre eigene Nation 
als dur den Tchmäblichen 
Verrat an ihren Bunbesaenofien, denen 
in der Stunde der Not feige in den 
Miiden fallen. &s wird den Söhnen 
der Abbruszen Tchwer fallen, Dielen 
Tleden von ihrem Mappenicilde abzu 
waſchen. 

Und um die Gerechtiafeit der ita 
lientfchen Sace Steht es nicht beiler. 
Rings um Ntalien liegen größere und 
Heinere - Gebiete oder Gebietäteile, in 
denen Ntalieniih die Hauptipracdhe, 
bisweilen fcaar die amtliche Sprade 
it. Das will nicht etwa heiken, daßıy 
bie Bewohner aller diefer Länder und 

Yandiben ihrer Mehrzahl nah aud 
wirflich Italiener find. In dem ac 
wöhnlich nach feiner Hauptitabt ae 
nannten Trient. oder Eüb:ii bürfte 
allerdings bie übermwieaenbe ‘Menge der 
Berohner Firh ihrer Natienalität nad 
zu den Ntaltenern rechnen, wenn die 
Reinheit der Raffe fih dort auch durch 
aus nicht erhalten hat, Nnmitten ‚dei 
mälichen Tirols finden fih aroße An 
feln deutisher Gemeinden, deren 
bielfah in die benachbarten 
Gebiete bineinaebeirntet 
und zur Verbreitung germaniicher Urt 
beiactragen haben. Biel weniger 


Die 


rol 


italieniſch ſind aber die jeht fo beik be 


aehrten Gebiete auf der Ditieite der 
Adria. Dort fiken die |taliener meiit 
nur in der Nähe der Hüfte, vorzüglich 
in den SHafenftädten, während weiter 
landeinwärts die Bevölterung fi in 


der Reael aus Slomwenen und Rroaten 


zujammerfeht. Glauben die taliener 
einen Anfprudh auf diefe Gebiete au 
baben, fo ift ihr Anrecht auf die Inſel 
Korfita, die beiden Departements Sa- 
bopen am Genfer See und die Riviera 
bei Nizza viel tiefer begründet. 
Korfita ift ihnen von den Franzoſen 
entriffen mworben, obwohl feine Be 
völterung au heute noch, abgejehen 
bon ein paar taufend Ftanzoſen und 


und durch ilalieniſch Mm 
'eine vollftändig ttalteniiche Stadt. Ind 
das franzöfifche Saponen, das &tamm- 
land der italienifchen KRöniasfamilie, 
tft jogar heute noch teilweise durch Zoll 
freiheit mit |talten verbunden. Die 
Bervöbhner der zwifchen Jtalien und 
Afrika gelegenen Anjel Wlalta find, 
wenn man bon den britifchen Beamten 
und der britifchen Befakunag abfieht, 
faſt ganz italieniſch. Tunis iſt von 
den Italienern zuerſt koloniſirt wor 
den; und trohdem befindet es ſich heut⸗ 
in franzöſiſchem Beſitz. 

Wenn Italien alſo wirklich, wie es 
borgibt, fämpft, um der Gerechtigfeit 
zum Giege zu verbelfen, warum mar 
ſchitte es dann nicht Seite an Seite 
mit ſeinen Verbündeten? Die Aus 
fihten auf „gerechten” Landagewinn 
waren in jenem Falle doch metentlich 
arößer. Die Antwort ift iiberaus ein 
fah und wirft ein übles Licht auf den 
!taltenifchen Karalter. Man mwurtete 
jo lange, bis man glaubte, den Siena 
der einen oder anderen Seite voraus 
feben zu fünnen, und ‚machte dann mit 
der Pariei, auf deren Siea man rech 
nete, gemeinfame Sadhe. Daß die 
Vollsmaflen in Jtalien an einen Siea 
Englands glauben, ift das Ergebniß 
der ſyſtematiſchen Hetze britiſcher 
Agenten. Dieſelbe engliſche Mache, 
welche der Sache der beiden zentralen 
Kaiſermächte die Sympaäthieen des 
amerikaniſchen Volles entfremdete, hat 
mit großem Erfolge ihr Weſen auch in 
Italien getrieben und das Volk derart 
verblendet und aufgewiegelt, daß der 
König aus Furcht, ſeinen Thron zu 
verlieren, nachgegeben und Oeſterreich 
den Krieg ertlären mußte. 

Zu ihrer Ehre ſei es aber an dieſer 
Stelle geſagt, daß die Italiener ſich 
doch ein wenig vor Deutſchland ſchä 
men. Oeſterreich gegenüber iſt dieſes 
Gefühl nicht vorhanden. An dieſem 
Nachbarn haben ſie ſich ſtets gerieben, 
wie die Schlachtfelder der Lombardei 
und Venetiens bezeugen. Mit Deutich 
land iſt es etwas anderes. Gegen 
Deutſchland hegen die Italiener eigent 
lich gar keine Feindſchaft. Im Gegen 
teil, .fie müflen fich ihm gqeaemüber zu 
Dan verpflichtet fühlen. Denn es ift 
noch jehr die Frage, ob Jtalien ohne 
die Mmerktätige Mithilfe Preufens, 
bezw. Deutichlands, feine heutige 
Gropmadtsftellung erlanat hätte. 
Preußen verjchaffte im Nahre 1866 
feinem italienifchen Bundesgenoffen 
troß bdeflen Niederlagen unter den 
wuchtigen Fauſtſchlägen der Oeſter 
reicher durch feinen Siea Venetien und 
obne den deutſch-franzöſiſchen Krieg 
machten ſich vielleicht heute noch die 
Franzoſen im ewigen Rom breit. Das 
deutſche Reich hat auf die Dankbarkeit 
Italiens nicht gerechnet, wohl aber auf 
die Einſicht ſeiner Führer, denen es 
tlar ſein ſollte, daß Italien von einem 
ſiegreichen Deutſchland und Oeſterreich 
mehr zu erwarten hatte, als es im 
Falle ihrer Niederlage von feinen neuen 
frreunden erhoffen darf. 


Nizza if! 


Die Zutunft! 


wird lehren, wie «roh ber italienifche | 


Rechenfehler aemweien ift, 


„Gott itrafe . England!“ 

Gin aus Gnaland 
deuticher Kunitverleger 
„Berliner Togeblatt“ über feine Erieb 
niffe in England: Wie fchlecht der 
einzelne Engländer auf die Deutjchen 
zu Sprechen jein mag, der Beariff, wir 
baljen die Deutichen, eriftiert nicht, 
und das aroße Hafaefühl gegen Ena 
land, das den in Deutfchland Antom- 
menden entgegenjchlägt, ift den Eng 
fändern durchaus fremd und unver 
ftändlih. Liffauers Haßaefang, die 
Ihhredlihen Brofhhen- und Gummi 
ftempel mit dem „Gott firafe Eng 
land“ wirkten, von drüben gefehen, 
eigentlich nicht allzu großartig, Die 
gebildeten Fnaländer, mit denen ich 
während des Strieaes jpradh, haben 
eine tiefe Abneigung gegen ein Fabel: 
iveien, das fie die Marlords, 
Kriegsberren, nennen, 
Meinung Deutihland volltommen be- 
herrſcht und von deſſen Nichteriitenz 
man auch die Beſten nicht überzeugen 
fann. Die fieinen Leute aoer, Die 
Siläßter, Bäder und Grünkrämer, 
mehr die Arbeiter, haben üter 
fein Veritäandnis fir den Vol 
‚ Tondern fehen, joweit fie üder 
haupt für den Krieg find, in dem ae 
mwaltigen Ringen nur einen Wettfamp? 
der zwei Miefen Deutichland und E ng 
land — die anderen zäblen für den 
chten Enaländer überhaupt nicht mit. 
Das Volt hat vor dem, wie es fich ein 
bildet, unterlieoenden Geaner nur 
Hochachtung. In diejen Streifen bat 
die Ihmachrolle Verbekung durch die 
Preiie wenig oder keinen Erfola 
habt. Mir und meinen Angehörigen 
jowie aud meinen vielen deut! 
Freunden und Belannten ijt von die- 
fer ganzen Klafie nur freundlichite 
und weit über bloke Höflichkeit Hin 
ausgehende Anteilnahme entgegenge 
bracht worden. 

Die enaliihe Dpfthänblerin, die 
meinem nad Deutjchland abreilenden 
Sohne einen wundervollen Fruchtioch 
auf die Reiie mitaab, die „Feindlisden“ 
Geſchäſtsfreunde im Kunſthandel, die 
mich während einer langen Kranhkheik 
mit Liebenswürdigkeiten überſchütte 
ten, die Angeſtellten der Kaufleute, bie 
meiner Frau täglich verficherten, fie 
feien neutral, die Heinen Kaufleute 
felbft, die immer wieder erflärten, dak 
soifchen ihnen und uns nichts Feind 
liches beitchen föünne, alle diefe Men 
ihen waren feine Ausnchmen, fon» 
bern tnpiiche Vertreter der wahren 
öffentliben Meinung. Mein enali 
Ihher Nachbar Tief 
vorübergehen, den Meinen eine Auf 
mertfamfeit zu ermeifen, und bemühte 
fih mit Erfola, meinem Jungen eine 
Stellung zu rerichaffen; der Direktor 
der Bantfiliale unferes Vorortes half 
mir in jeder MWeife in der Ordnung 
der Geldangelegenbeiten, ja er ver- 
chaffte mir fogar ein Darlehen auf! 
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— in den Hafenſtädten durch einise zurzeit — Wertpa⸗ 


das nad) ihrer! 


Träume und Yllufionen 


feine Gelegenheit | 


| befchloffen die Deutichen, 


piere. ‚te. Das Tall Mall Depofit, eine 
Firma, die fich mit Aufbewahrung eine | 
Möbeln und Gütern jeder Art beichäf: 
tiat, hat nicht nur meine und bieler | 
anderer Deutfchen Eimrichtungen zur 
Aufbewahrung übernommen, fondern 
ivurde, als es die Privateinrichtungen 
des Fürften Lichnomwstn und der übri 

gen Herren der deutjchen Botjchaft ad- 
bolte, von der enaliichen Regierung 
auf das dringendfte ermahnt, dem 
eutichen Privateigentum die atshte 
Sorafalt angebeihen zu laffen. 

Wie die meitaus aröfte Zahl der 
Verbeirateten, bin auch ich nicht in- 
terniert worden, dagegen mußten wir 
und bei unferem Polizeirevier in der 
Harrom Road einfchreiben lalien und 
erhielten dann ein für allemal einen 
Paß, der uns jede freie Bemweaung in 
einem Umkreis ' von fünf enalifchen 
Meilen von der Wohnung aus gellat- 
tete, Wie fo viel: taufend Deutfche 
wohnten wir im Norbmeiten von Yon 
bon, nicht weit von Hampftead, und 
der erwähnte Bah; reichte in meinen 
ra. e über das aunze Weftend bis an 
das andere Themjeufer, nah Gt. 
Pauls in der Eity u. ST. w. 

Wer zu irgend einem beruflichen 
Smwed eine Erweiterung dieſes Paſſes 
bis zu zehn Meilen brauchte, erhielt 
die Erlaubnis ohne arohe Schwierig 
feiten; er mußte fich nur ziemlich hau 
fiq bei der Polizei melden. GSelbft in 
der Verwirrung der eriten Tage un- 
terließen es die Beamten des rten Po- 
lizeibezirtes nicht, den Hunderten von 
wartenden Frauen Stühle aus den 
umliegenden Reftaurants zu holen. 
Und warn inımer ich fpäter auf dem 
Revier zu tun hatte, aab es ftets eine 
furze, Freundichaftliche Unterhaltung; 
man ertundigte jich nach meinen Jun- 
gens, nach dem Geichäft u, j. w. Na 
türlich durften wir dort ungehindert 
Deutich fprechen, was ich übrigens mit 
meiner Familie während des ganzen 
Srieges, auch auf der Straße, in der. 
Bahn und auf dem Omnibus tat, oöne 
daß mir auch nur die gerinaiien Un 
bequemlichkeiten erwuchlen. Mit noch 
erhöhter Rüdjiht und Freundlichkeit 
Denahmnen fihb die Herren in der 
Home-Dffice zu uns bei den Ivieber- 
holten Unterredungen, die wir zur Er 
languna der Ubreifeerlaubnis führten. 
immer wurde uns das lebhafteite Be- | 
dauern ausgedrücdt, daß man fi nun 
feindlich gegenüberftünde; fein enali= | 
cher Beamter, fein Engländer, mit 
denen wir in ven legten Tagen vor un: 
ferer Abreife zu tun hatten, entlieh 
uns ohne die herzlichſten Reiſewün 
ſche. Bei dieſer Gelegenheit möchte ich 
bemerken, daß die Deutſchen, die ab 
reiſen, jede beliebige Geldſumme, na 
türlich nicht in Gold, mitnehmen dür 
fen. Dies wurde mir auf meine An 
frage im Miniſterium beſtätigt. 


Man hat den Deuftſchen aber nicht 
nur gute Worte gegeben, ſondern das 
ungeheure Hilfswerk, das drüben für 
deutſche Gefangene undInternierte ſo— 
wie für deutſche Frauen und Kinder 
geleitet wird, wäre ohne die mitwir— 
fende Zuftimmung ber englifchen Be: | 
| börben, befonders aber ohne die finan- 
| jielle Hilfe der Engländer nicht mög 
ih. Yu Weihnachten zum Beifpiel‘ 
den Gefan- 
nenen ein nad Möglichkeit frohes Feſt 
zu bereiten: man fammelte und fauf- 
te. Bentralitellen waren das deutjche 
Sirantenhaus in Daliten mit jeinem 
unermüdfichen, tim beiten Sinne deut 
ihen Chefarzt Dr. zum Bufh und 
das große von der enalifchen religiöjen 
Gefellihaft der Quäter gegründete 
Hilfstomite für Deutfche und Defter: | | 
reicher-UIngarn. Viele Engländer be 
teiltaten Tich, die großen Schofoladen- | 
firmen Gadburn und Rotontree Tchid: 
ten Kiiten voll Süßiafeiten u. |. w.| 
Das Quäferfomite bejteht, wie gejagt, 
zumetit aus Fnaländern und die etwa 
150,000 Mart, die die Leute bisher 
gelammelt haben, fließen auch zum 
größten Teil aus enaliichen Tafchen. 
Die menichenfreundliche Tätigkeit, die 
unermübdliche, ins Hleinite gehende 
Hilfsbereitfchaft der Quäler 
zu fchildern wäre wohl einen en 
für fich wert. Uns Deutfchen in Ena 
land, denen der Krieg vielleicht mehr! 
seritört hat 
als vielen anderen, erhielt gerade bie 
merktätige Hilfe Diefer einfachen 
Ichligten Menfdgen die Hoffnung auf 
eine menichlichere Zukunft ... | 

Sp der unparteiiich: Bericht. Alfo: 
Gott firafe England! Er Itrafe es! 

(Arbeiter-Zeituna, Wien.) 
— —— — — 


Bunte Kriegsbilder aus Dentſchland. 


Ein braver Badener. 

Der badiſche Reſerviſt Joſef Fried 
mann hatte beim Holzholen vor ber 
Front einen Kameraden aefunden, der 
im offenen Morgelände verwundet 
niederoefunien war und nun verjuchte, 
vor den immerfort auf ibn gerichteten 
Kugeln dadurch Dedung zu aetwinnen, 
daß er jich in den Boden eingrub. Co 
fort bolte der Reiervift einen Spaten, 
lief über das offene Gelände hinmen, 
dem flameraden zu, und warf ihm den 
Spaten entaeoen. Da jedoch der Spa- 
ten zu weit von dem Verivundeten ge 
fallen war und leßterer bei jeber flei 
nen Beweauna Feuer erhielt, To ver 
juchte der Brave nochmals ihm zu! 
Hilfe zu fommen. Nichtachtend dea in 
zwifchen aufgenommenen mötbderifchen 
Mafchinengewehr- und Gemehrfeuers 
bes Feindes, froch er an den Vermun- 
deten heran, fchanzte ihn ein und dedte 
ihn drei Stunden lana durch feine ei 
aene Perfon, bis der Einbruch der 
Duntelbeit ihm aeitattete, den Ber 
wundeten zurüdzubringen. 


„Mir geht es ſchlecht!“ 


Wir leſen im „Heimgarten“ von 
Peter Roſegger: „Wenn unter hun— 
dert Feldpoſftarten unſerer Soldaten 
wenigſtens eine wäre, auf der es ſteht: 
„Mir geht es ſchlecht!“ ſo tät's mich 
g'freuen; dann wüßte ich, daß es al— 
len anderen wirklich gut geht.“ Dieſen 
Ausſpruch des Landbriefträgers von 
M. fand ich zuerft unfinnig. Bei nähe- gr 
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1 Friedhof. 
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Todedanzeige, 


ugs unden und Belanmten die frautige Nadhe 
ht, dab imfere geliebte Toter und Echweiter 
Freda Jeſchte 

| Alter bot 15 Nabren, i0 Monaten und 7 

Zageır am 26, nat nad Dwerem Leiden fanit 

im Seren entfehlafen it, Die Beerdigung finder 
tatt am Samstaa, den Mai, 12 Uhr Mits 
fdgs, dom Trauerbauie, 2647 W. 22. Place, 
nadı der Matins-Rirhe, 23, fr. md ©. 
‚ Salifornia Ave, von da nach dem Concordia— 


Friedhof. Um ftille Teilnahme bilten die bes 
Irüibten Hinterbliebenen: 


Charttes und Caroline Jeſchte, Eltern. 

Hermann, Chartes, Eruͤſt. Margareta, 
Citis. Setma, Geſchwifier 

Frau Sophia, Fran Selena, Frau 
Ida, Fran Heiena Jeſchle, Schwä⸗ 
gerinnen 

Hermann Nenmenn und 
Bndeman, Schpäger; 
ten und RNichteü. 


rem Nachdenten tippte m mir mit bem | | 
Finger auf die Stirn: „AG, jet ver- 
ftehe ich!“ 


1 
Todesanzeige. Pr 
Freunden mb Belannten Die Ivantige 
Rachridt, dab nniere geliebte Grokimmt 
ier, Sihiwiegermutter, Irgrokmmitte® umd 
Schweſter 


24. 


Marı Schmidt 

am 26. Mai 1945, Abds. 5 

im Alter von 78 Jahren, 4 Monaten und 

26 Iagen felia im Herrn entichlafen it 

Die Weerdigung Findet ftatt am Freitag, 

den 28, Mai, Nachm. 1 Ubr 30, vom 

Iranerbanic, 2736 Hanıpdon Gourt, mit 

Atos nah dem Koncordia- Friedhoi. Die , 

trauernden Sinterbliebenen: 

Henry und John Huttenlocher, 
Frau F. Gohm, Frau Peter 
Pauls, Entel. 

Wuliam Huttenlocher, 
ſohn. 

Loxıia Jacobs, Schweſter 

iiie, Lawrence und Ethel, 
enfel; nebit Berwandten 

feine Blumen. 


Uhr 45 Min, 


Charles 
nebſt Nei⸗ 


Nun hab' 
Arcus, X 
Durch 
Yin 


ih itberiwunden 
ciden, Ylngft und 
deine beilia’ fiint 

ich verſöhnmt 
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vo tbaute, 2155 Zonfbt 
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und Belannien die I 

daß mein geliebter Gatte 
Valentin Thomas 

im Dien dent 25. Kal, tur Stile 

Jahren fſanſt Herrn ulſeoolafen 

Beerdigung findet ſtatt am Freitag den 

Mai, m 1:15 Voöorm. vom Trauerhauſe, 

nach der St. Michgelstirche, v 


Halſted ztur., 
da nach dem St. Beniſazius-Gottesacker. 
bitten: 


ſtille Teilnahme 
Thomas, 


unden 
d gebeten Ireunden 
richt 

alle zu ſein u \ 
‘ 


tslag, r 
u, 


—2804 Bi 


Natbharina Zchonter 

Gaͤttin 

Frau Beruhard 
John 2. um 
Kinder. 


Todesanzeige. 
Zzweizer Verein Chicago 
und Schwe 
Dem Vorſtand 
und Sängern 
gen Rach 
lanajäbriger Bruder, 
Tr. Emil Run; 
h aeitorben it. Die Leihen 
eier Findet steitag, 2:30 | im 
Nacınt., in der stavelle int | am Montag, den 24, Mai 
Wraceland istali, — Die im Herın entiblaien iit, 
Zätger und Brüder mer- | Treitag, den Mai, : 
den anfaelordert, dem Ber tueibseiers Ntavelle 
ie lebt re zu erweiſen inſhen nad Wunders 
Gottlieb Schmid, Kranfenſelretär, Teilnahme bittet der 
300 38 Straße mido 


ach, 


Kid, Katharina, 
d Karolina Thomas, 
mido 


Gruli Verein 


D 


sormaltacı 
Brudern 
trauri f 

ınfeı Todedanzeige. 
Belannten die traurige 
geliebte Gattin 
Anna Koentg 


bon 67 Sabren nad 
ho 


ri, da! 
unden 


daß 


Nach 


—X und 
il, meine 

cam Reideı 
50, ram! t 
ung findet 
hi., bon ©. 
Ade,, mit 
Um stille 


Aller Ja ige 


28 


blichenen Eh 


Kircohe l 
betrübte Gatte: 
Yuquit Koenig. 


DERTIERUNS 
Aller nmieren Freunden und 
Zetan nten ſagen wir unferen bevzlich 
en Tanf für die zahlreiche Beteiligung ud 
vie ſchönen Blumenſvenden beim Begräbniß 
unſerer —*— Mutter 
Thereſia Neubauer. 
Insbeſondere Ic wir 
L. stodlmann für feine trof 
mals umferen berzliditen Dank 
Thereſia Philipp, 
Farolinag Ruh, 
Johann Philipp, 
Rudolph Kuh, 


Todesanzeige. 
— Helvetia, Chicago. 
Den Beamten 
zur Nachricht daß 
riges treues Mitglied 
Herr Tr. Emil Kunz 

eitorbeit il. Die Beerdigung fin 
dei Ttatt amı Freitag, den 23.Mai 
vum balb 3 Ubr Nadıntiitags, bom 
„u Briar Place, nah dem Grac 


riwandten, 
biermitt 


erın Baitor 


Worte. Noch— 


Dem D 
ftreichen 


Maria 
Töchter. 
Rudolph Friedl, 
Schwiegerſöhne 


Friedl, 
E. Mäder, Lrüſident. 
wW. Jander, Selretär. 


Todesanzeige. 
en ımd Belannien die 
‚dab unfer gelichbter Gatte und 
Theodor Neuburger 
im 54. Lebensjahre fanit im n 
it, Die Beerdigung findet ftatt am 
y Mat, v Uber Miotgens, bon Eltifons sia 
i°, 750 I. Nortb Ave, 
ia-tirch an cz d und 
mit Zun mobilen nad dem 
Um stil teilnabme bitten » 
terbiie beite n 
Anna Nenburner, Satlin 
Sive., mebit Kindern 


Freund 


richt 


antſagung. 
Allen u Serwandten 
annten fageı 
Dant für d 
hönen BI 


und Dos 
ren berzlichiteit 
und die 
unjercs 


Freunden 
ine 
te iilgung 
n Begräbniß 


wir hiermit 


Adolph Holzer. 
danen wir 
Umteritiii 

Idee Kr. 60 schui ini 


Dentihen Flei— 
nd der’blatt> 
» uniere® ber; 


an 0 m 
not J asve htm 
Kontrofe- Friet Sn: 
e trauernden 
7 Frou A. Hohzer nebſt Familie. 
und Verwandier 
dofr 


Zur Erinnerung. 
liebender Erinner an meinen 


— — In lieben 


Gatten 


—ã— V 
Gegenſeit. UnterſtütVerein „Deutſche Wacht“. der 
‚Den "eainten umd Mhitgliedertt die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Theodor Neuburger 
geitorben ift. Die Beerdigung | 
Zamstag, den 20. Mai, 9 ihr | 
bon Eltifons Stapelle, 75V W. Rorth | 
Muitomobilen nad dem Montroie: | 
Die Beamten bverfammeln jih am | 
29. Mai, 8:30 Morg., in der| 
um dem veritorbenen Bruder die 
zu erweiſen. 
Auguſt Pinzke, Präſident. 
Helena Bode, Record, Selr. 


ung 


Joſeph Geiger, 

bor einem Nabre, am 297. Mai 1914. 
ſelig im Herrn entichlafen iit, 

Su fritb Ichlug Diele bittre Stunde, 

Die dich aus unſerer Witte nabm, 

Doch tröftend tönt' saus unſerem Munde: 
„Was Gott tut, das iſt wohlgetan!“ 
Dies Wort ftillt unfer banges Flch’n, 


heute 


am 26. Mai 
Norgens, 


re Ach, ruhe fanit, auf Wiederfeh'n! 
Gewidmet don deiner trauernden Gattin: 
Zams sag, den 

reinsball 
— — Johanna Geiger und Kinder. 


Sur 5 rinnerung. 


In Wehmut und Liebe gebdenlen Wir Heite 
am ZTodestane unſerer geliebten Tochter und 
Schweſter 

Kad- | 


Todesanzeige 
\reunden ımd PBefannten die traurige 
richt, dab unfere geliebt Matter 

Friedericke Kunow, geb. Fauſt, 
Gattin de& berliorbenen Gwald Aımomw im 
Yllter don 69 Jabren am Montag. den 25. Mai 
1915, aeiterben ilt. Die Beerdigung findet am | 
Freitag Mai, ſtalt, um 1 Uhr Nachm. 
von der Tochter Wohnung, 2135 Sounthvort Ave. 
per Mirtos nah Waldheim Friedhof. Um ftilles | 
Beileid bitten die trauernden klinder: 

Sophia Beber, Ancelia Arndt, 

Baul, Ewald, Lonis Kunow, 

Toebelman und 


Louiſe Krapf, geb. 
vor 4 


Goedke, 


geſtorben Jahren am 27. Mat 1911. 
Ge 


Iso Die 


Ichieden bon mis, nicht beraeffen. 

Liebe we 

Ter Glaube tröi 
Rurbe fanft! 


dod) 
int, 

ent 

tet. 


den 28 


bon deinen trauernden @lterii: 
Ferdinand und Erneitine Goedfe, 
und Martha, Schweiter. 


Gewidmet 


Fred, 
Lillian 
Emma Goris. 
dimido 


Leihenbeftatter. 
| Beitern Ga3let and Undertafing Co, — 
| gan Blvd und Nanvolph Etr, Tel, Central : 
mil3*X 


. Michi⸗ 
Todesanzeige. A 
Ztatt beſonderer Nachricht Freu 
fannten die traurige Mitteilung, 
liebe Fran 
Anna Limpiniel, ach 
der Nadt dom 26. ai . 
Jahren janft entichlafen il. Die Beerdia 
findet „Freitag, den 28. kai, Nadım. 2 
bon der Stapelie des XYeihenbeilatters Fred 
rt, 1255 N, Glarf Str, aus nah dem Mont 
toje Friedbofe ftatt. 
Wilhelm Limpiniet, 
wandten in Chic 


und 1. 


nden umo Be 


dab mi sn 


im 


. Waldheim. 


„Ei ner der Ihöniten Friedt 
Durch) Netrop 


Ottendorfer, 
im Alter bon ! 


jöie don Chicago. — 
olitan Hochbabır für 5c zu erreis 
Den, gleichfalls auch mit allen Straßenbahnen. 
Yillige Vegräbnißpläge find ım diefem fchönen 
Friedhof auıf Abſchlags sablungen zu haben. 
General Dffices: Foreit Bari, SIE: Zelepbon: 
Auſt in 796, Xocal Teleyhon: Fe öreit Burl 757. 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Pfaff, Bizepräf.; 
Sted Maas, Erlretär und Schatzmeiſter: Jalob 
Schwab, Cuderintendent. 


Satte, mebit 2 = 
ago, Wien, Eſſen 
Boſto 
z a 
Todesanzeige. 
reunden und traurige N 
bt, dab unſer Safer 


2 Befannten Di 
lieber Galte ıımd 
Auguſt Oldenburg 
im Alter von 74 Jahren geſtorber 
rdigung findet jatt am — 
> Uber RNachm, vom Trauere— 
Blace, mit Automohbllen en 
ttille Zeilnabme bitte 
Ver ba Eivenbr: 
minnic, Sattie, Lillie Oldenburg, 
Loniſa, Anna und Ida Brantinem, 
ter. dofrſa 


8. | 
ucordia dan 


er — nd RE 


‚ ach, Henfe, Gattin. | 
Rabbit — Short the Glmtes 


Derby. Go the Erenhennd. 


Seenymphen In⸗ t im 


Kantical Cireus + 


Se 
Tin the 
Todesanzeige. 
Befannten bie tra 
oclicbte Gattin 

Veortsa Kos 

ung ihrer Tochter, 4524 Ice 
torben ill Die Beerdigung findet itatt 
2 Wr Kachn., don Benleys Ka 
Glarf Rofehill, Die 


den md 


umiere 


ıwige Nach— 
und 


Fragiih—a: tfregend— zeitgemäß. 
Aniergang der Gitanic 


rinitrong”. 


der Wohn 
ac 


in 
“(be 
am Zamstag, 
velle, 2701 N 


Italternden 


Freafs. Scrut Naunger. 


ü— — — — — — 


— | RISK AGHACH 


und en nr 


The Ralic ‚House, 


2957 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
John Weis, Eigentümer. 
KONZERT! ieden Abend und 
ä Sountag Nadmittag 
Orchester 
didola” 


Wurz’n Sepps 
Eh deuliihes Anmilien-Lokal 


Tel. Lincein 715 NORTH AVE. —— 


v6 
Münchner Küche. 
u Neu: "u wu Nenn! M— 
\ Jeden Abend und va. Nadhmittan: 


Hachricht | S ch m i t t & £) rd e ſt er. 
»Solttanıvdo* 


etr., nad 
interbliebenen 
Gharles 
Mina 


os, Gaite, 
und Albert, Kinder 


Todesanzeige. 


:ıd Welannien die Maurige 


Emit Kun; 

It Sahren seitorben irt ( 
im Kapelle des Graceland-Friedhof— 

ittag, den 28* I kacdımtitags 2:5 


itterbliebencn 


Tr. 
268 


der 


Eliſabeth Kunz, Gattin. 
Anng und Emil, nder. 
Alice Meners, Enfel 


al 


lind. 


Todesanzeige. 


urzem, Lei verſchied unſer 
Zohn 
—E Artur Koelling 


un t! site di 1y 


ſchwerem den 


John und Bertha Korlling. 
Elſawmarie und Herbert, Veciſter 
ran Maria Koelling, Großmutter 
ig Freitag Uhr vom 
rauerbaufe, 4062 Bro 


Beerdig achmittag 
udwoah. 
Todesanzeige. 
Schweizer Männerchor. 
Unferen Mitaliedern die traurige 
daß 
Dr. Emit Kunz | 
Dienstag, den 25. Mai, geitorben ift, Die! 
Feerdinumna findet tan am Areitan, den 28, Nail, 
2 ie im Gracelanod-isricdbof. 


Int 


| Hotel und Sommerrasort 


Mnsi Eichenwald am 

gutes Fiſchen, Baden und Bootſah 

Fahrſtraße für Automobile. Witte 
zu ſchreiben an: 


Ignatz Miiterbacher, 


Barrington, ZU. rider 


Beamtin an die Tereine. 


— —— — — — 


x B.von Scheifel 


Ansacwählte Werke in wei VDünden, 
bunden. ca. 1250 Zeiteit, 
Gaudeamus, Lieder aus 

teren, aebunden . 
Fran Aventinre, Lieder aus 

dDingens Zeit, gebunden 
Der Trompeter von Sältingen, mit Illutratio 

nen, gebunden $ 
Berapfaimen, illımtrici 


A. KROCH & CO. 


— aroßre Deutſche Buchhandlung. 


und 61 OST MONROE STR, 
(wilden BWavalb und Michtaan Abe.) j 


vaſſend für lüge: ſchöner 
Fox River: 
elegant ge ren. Wirte 
. 3 
| 
de Eneeren und Wei⸗ 
$1.45 


Heinrih don Ofter, 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N, Clark Str, nahe Randolph 


G eld zu b bis 6 Prozent Zinſen zu 


——— Gut 834 — 
au verlaulen. Kate u 





Eotalbericht. 
Edward dildens Aachlaß 


Staatsanwaltſchaft plant, Beſtene— 
rung zum vollen Wert zu erzwingen. 


Roſenwalds Fahrhabe. 


Aifefiorenbebörde wird‘ fie auf drei Mil— 
lionen anfesen. — Lincolnparktbehörde 


verweiſt „Jitney“Buſſe von Boule— 
vards und Varkſtraßen der Nordſeite. 


Eine Unterſuchung des Nachlaſſes 
des verſtorbenen Großſchlächtetrs und 
Bänkers Edward Tilden plantStaats— 
anwalt Hoyne. Zweck der Unterſu— 
chung iſt es, eine Beſteuerung des 
Nachlaſſes zu ſeinem vollen Wert zu 
erzwingen. Nach Angaben von Gehil— 
fen des Statsanwalts führt die 
Steuerdeklaration des verſtorbenen 
Großſchlächtetss nur Fahrhabe im 
Wert von $5000 auf, während das 
fürzlih im Nachlahgericht eingereicht? 
Zeitament den Nadlab auf act Mil 
lionen anjebt. 

Nah einer Ankündiqung Aijfelior 
Pfälzers wird die Aſſeſſorenbehörde 
ben Steuerwert der Fahrhabe Julius 
Roſenwalds, des Präſidenten der Fir 
ma Gears, Roebud & Eo., auf zwei 
Millionen anjeten. Auherdem mird 
ein Strafzufhlaa von einer Million 
angeordnet werden. 3 hieß geitern, 
daß Rofenmwald bereit gemwefen jei, det 
Allefiorenbehörde durch einen Ver— 
trauensmann eine Schäbung de 
MWertz jeiner Habe zu geben, fich abe: 
geiweigert habe, eine Steuerbetlaration 
zu machen. Leßteres hatte den Straf- 
zuichlag zur Folge. Die Staatsan- 
waltihaft machte aeitern befannt, daß 
jie die Einfhägung der Affejforenbe- 
börde als zu niedrig befämpfen werde. 
Hilfsitaatsanmwalt 3. K. Walter, 
Steuerangelegenbeiten unterjucht, er: 
tärte, Rojenwald habe im Vorjahr 
mehr als drei Millionen verjteuert, 
und nach der Anjicht der Staatsan 
waltichaft bejite er Fahrhabe im Wert 


von annähernd 25 Millionen. | 


Thompion erneuert Scianflizens. 
Mayor Thompfon ordnete geitern! 


die Nusjtellung einer Schanflizens für | 
, ‚, 60, 22. Straße, 
Manor Harriion hat die Lizeng | 


das Veltibule Cafe, 
an, 
des Lokale, das von 
gemeinhin ala „Bollof Ben“ betannt, | 
betrieben wurde, vor mehreren Mona-= | 
ten widerrufen. Sie wird an Kohn | 
Kaiſer, den Schankkellner Zellens, er— 
teilt werden. Es iſt die dritte Schank— 


lizens für Wirtſchaften im alten Les | nu 


| 
FL 


der | 


„Ben“ Zellen, | 


Beinane entwiidt. 


Dieb hatte veraeblih Auflncht in einem 
Hochbahnzug geſucht. 

Frau Mabel Sommer, Nr. 6285 
Prairie Ave., verließ geſtern, nachdem 
ſie ihrer ſechsjährigen Tochter Mabel 
Anweiſung gegeben hatte, gut Acht zu 
geben, ihre Wohnung um Einkäufe zu 
machen. 
heißen war, und ſpielte in der Nähe 
des Hauſes, dabei aber nicht die Woh— 
nung außer Acht laſſend. Die Mut— 
ter war ungefähr eine halbe Stunde | 
fort, als ein Mann fam und an ber) 
Sommerſchen Wohnung die Türglode 
3090. Mabel lief hinzu und fragte den 
Mann, was er molle, worauf er faate, 
er ei ein Arbeiter ver Telepbonaefell- 
Ihaft und gefommen, um den fern=| 
Iprecher auszubeffern. Das Kind ließ 
den Mann dann in die Wohnung und | 
jpielte weiter. Ungefähr eine Stunde 
ipäter febrte Frau Sommer zurüd 
und fam gerade noch zur rechten Zeit, 
um den Mann aus einem Hinierfen 

fter entfliehen zu jeben. Einen Hand 

toffer, der mit Eilberfadhen und Klei- 
dungsjtüden gefüllt war, ließ der 
| Dieb in der Eile zurüd. Drei Bolizi- 
iten, darunter ein beriitener, waren 
duch die Hilferufe der Frau angelodt 
worden und nahmen die Berfolaung 
des Önuners auf. In der Nähe der 
63. Straße waren fie ihm hart auf 
ven Ferien. Der Dieb, der feinen an 

deren Ausweg mehr Tab, erfletterte ei- 
nen Pfeiler des Gerüfies und lief liber 
die Schienen auf die andere Seite der 
Halteftelle, wo aerade ein Zug einae 

laufen war. Die Boliziften kamen 
aber noch aerade rechizeitia, um den 
Zug, der jich bereits in Bervequng ge- 
jet hatte, anzubalten, und verhafteten 
‚or Flüchtling, der in den legten Wa- 
gen gelaufen war. n feinem Belit 
| fand man eine goldene Uhr, zmei aol 

dene Armbänder und eine kleine Mei- 
ſinguhr. Der Gefangene aab feinen 
Namen als Frank Brown ausDetroit, 
ı Mich., an. 

Der Wirt Yofeph Burdell, Nr.2217 
Cottage Grove Xpe., 
feinem Lokal 
Kunden, Joſeph Roß, 
Cottage Grove Avenue, 
bon drei Banbiten überfallen und ae: | 


'alg er in 


mit einem | 


Nr. 


auszuliefern. Dann leerten fie dem | 
Wirt jomohl, wie feinem Kunden! 
die Tafchen aus und erbeuteten eine 
Uhr im Werte von $20 und 

ı Schlipsnadel im Werte von $35. 


— 


Totgefahren. 


eine 


| 


tradenbahn und Kraitlaitiwanen forder 

ten aeitern wicder Opier. | 
Sn der Nähe feiner elterlichen Woh- 
ng, Wr. 949 W. 35. Place, rannte 


— 
— 
- 


veebezirk, deren Erneuerung der Ma=| der fünfjährige Frank Wroblewsti im 
yor feit feinem Amtsantritt angeord- | Eifer des Spiels über die Straße und 


net bat. Alle drei maren von feinem! 
Vorgänger mit der ausdrüdlichen Er: | 
Häruna, er werde fie während feine | 
Amtszeit nicht erneuern, widerrufen | 
worden. | 
Rarfbehörde arcift ein. | 

Die Lincolnpartpolizei unterfaate | 
geitern den Betrieb der „Sitney“-Ome | 
nibuffe auf den Boulevard und Park— | 
Itraken der Norbjeite, welche der Park— 
behörde unterſtellt ſind. Als die 


Fuhrwerke auf dieſe Straßen einzu— 


biegen ſuchten, befahl Leutnant Chas. 
Thoren von der Parkpolizei ihnen um 
zukehren. Er wies auf eine Ordinanz 
hin, welche den Betrieb von geſchäft 
lichen Fuhrwerken auf den Boulebards 
verbietet, und erklärte, die „Jitney“ 
Omnibuſſe und „Fremdenautobuſſe“ 
hätten derart überhand genommen, 
daß ſie den Wagenverkehr ſtörten. 
Ein umfangreiches Programm. 
Programm für die heutige 
Maſſenverſammlung im Auditorium 
Theater, in der Pläne zur Hebung des 
Fremdenverkehrs und für andere 
meinnützige Unternehmungen im In 
tereſſe det beſprochen werden 
ſollen, wurde geſtern in einer Konfe— 
renz im Illinois Athletic Klub feſt 
geſetzt. 7000 Einladungen find aus 
gefandt worden. William Nelfon Pe 
louze, der Schivager Mayor Thomp— 
jons, wird den riig führen. Un 


Ars 
Das 


5 
ut 


Stadt 
wituwi 


2168 


Vo 


Iprachen werden halten MayorTIhomp: | 


jon, PBräfident Chas. 9. Wader von 
der Chicago Plan Rommillion, Prä 
tident E. 2, Derina von der Chic 
Aſſociation of 

Piez, früherer 
noiſer F 
Harlan W 


Commerce, 
i Bräſident des 
abrikantenverbands, 
ard Cooley, Pr 


W Präſidentined 
„Chicago Womans Club“, W. G 
Edens, Präſident der „Miiociated 
Roads Organiſations of Chicogo and 
CootCounty“, Generaladjutant 

Dickſon 


J 1 
zomaz 


Pa 


ns) 


f 


Frant 
der Notionalgarde, 
Deuther von der 
eration“ und 
Sekretär des Frem 
Fi muſikaliſche 


Für 
* M 


\ 
uhr 


bon 

. 
% 
F. D 


Chicago Fed 
Spearman Lewis, 
denberkehrsbüros. 
Genüſſe werden der J. 
Norton und die Chicaao Kapell 


gen, 


nit 
— cgantſt 


ſor 


—ee 
Aus dem Bundesgericht. 


PMaiicvermalter für Hunter W, Finh & 
69. eingeiekt, 
Bundesrichter Garpenter 
win €. 
Kohlenhbandlung von Hunter W, Find 
& €Eo. eingelegt, nachdem drei Gläu- 
biger die Bankerctterflärung der Fir 
ma beantragt hatten. Die Beitände 
jollen fi auf $15,000, die Verbind 


hat 


Ed: 


lichfeiten auf $35,000 belaufen, | 


Bundeskommiſſär Foote ſtellte Leo 
nard A. Olſon, 4803 Chicago Ave., 
unter 55000 Bürgſchaft bis zum Vor 
verhör am 5. Juni. Olſon iſt des Ein 
bruchs in das Poſtamt in Chrisney, 
Ind., angeklagt. 
Unter der Ankloge, das Manngeſet 
übertreten zu haben, wurde Joſeph 
Goldberg von Bundeskommiſſär Ma— 
ſon dem Bundesgericht in Milwaukee 
unier $10,000 Bürafchaft überwielen. 

In Bundesrichter Landis’ Mbtei- 
lung wurde der Neger Charles Golden 
von Geihiworenen ver Webertretung 
Ben De TTongefeßes huldig befunden. 
Er hat Opium in feinem Befit gehabt. ; 


A 


Day als Maſſeverwalter der 


geriet in den Pfad einer Elektriſchen 
der Morgan Str.Linie, von der er 
überfahren wurde. Die Fahrgäjte und 
die Bedienungsmannfhaft verfuchten | 
bergeblich, den verunglüdten Knaben 
unter dem Wagen berporzuziehen, und‘ 
Ichlieglich mußte eine Anzahl Arbeiter | 
gerufen werden, melche die Elektrifche | 
bochhoben. Der unglüdliche Snabe 
hatte jedoch inzwifchen jchon feinen 
Geiſt ausgehaucht. | 

An der Halfte und 59. Str. wurde 
geitern Abend der im Ruheitande Ie 
; bende 5sjährige Frank Amberger, Nr. 

1320 Keeler pe, bon einem 
Kraftlaftiwagen überfahren und fofort 
getötet. Der Lenter des Kraftiwagensg, 
Peter Soder, Nr. 3033 XIhroop Str., 
wurde verhaftet und wird das Ergeb- 
niß der Koronersunterfuhung abzu— 
warten haben. 

An State und Wafhington Str. 
wurde gejiern die 1Sjährige Elizabeth 
G. Linn in Edgebrook wohnhaft, von 
einem W. J. Raymer, Nr. 1650 Chaſe 
be., gehörigen und von Alfred 
Gloor, Nr. 1727 Zunt Ave., aelentten 
Kraftwagen überfahren. Sie erlitt 
eine Quetichung des linken Fußes, 


> 
>. 


or) 


—s- 


Rufen und Deutiche, 


Wie die „Barbarei” der deutichen Renie 
runa wirflih ansficht, 

Herr Dito E, Braefe in Oak Bart, 
‚der vor zehn Jahren - aus Rußland 
nah Amerika ausgewandert ift, hat 
der „Abendpoit” einen von Danf für 
die deutfche Reateruma erfüllten Brief 
aejchrieben. Seinen Mitteilungen zu 


U folge hat fein Vater, Heinrich Braefe, 


aus Königsberg, 27 Sabre in Taru 
imo, Sudrußlond, gelebt, ohne die 
ruffiiche Staatsangehöriafeit zu er: 
werben. Gleih nah Ausbruch bes 
Arieges erhielt Herr Braefe den Be 
fehl, da& Land zu verlaffen, erlangte 
aber Aufſchub, weil ſeine Frau beit 
lägerig war. Jetzt nun hat er ſeinem 
Sohne aus Berlin geſchrieben, daß 
kürzlich die ruſſiſche Regierung den 
Ausweiſungsbefehl wiederholt und 
ihm nur einen Tag Zeit zur Veräuße- 
rung ſeines Grundbeſitzes und ſeiner 
ſonſtigen Habe gelaſſen hätte. Das 
bedeutete natürlich den Verluſt faſt 
ſeines ganzen Beſitzes. Das Reiſegeld 
nach Rumänien mußte Braeſe ſelbſt 
bezahlen. Obmohl er 27 Jahre von 


N 


Wer Die Leben“ 

Matt umdb Energie zu 

Idmminden beginnen 

2 4 er macht ſich Bat We 

| * > dürfniß nach einem 

„‚abtolut reinen Tomt 

fum und Stimmanz 
mittel füblbar, 


Whiskey 


helſen, Eure Wideritandstrait 
Er beſfördert die Ver— 
und Aſſimilitung bei 
ſich 

„Duffy's Holen und 
aeinnd bleiben“. 

Serlauit von den meiiten Ayo 
tbeiern, Srocers und Sändlern, 
$1.00. Hals die End ibn nicht 
tiefern lönnen, ſchreibt uns 
Kütliches mediziniihesP®uc . frei. 

—ue Dirty Dialt Wpiöten Cs. 

Rocheſter, R. 9. 


wird End 
erhöben, 
danung 


Leuten, die 


„u 


Das Kind tat, wie ihm ger! 


wurde geitern, | 


2234| 
plauderte, | 


zwungen, ihnen den Inhalt ber Kaffe 


I Eigenberidht 


obergeticht 


Abendpoſt, Chiecago, Donnerſtag, den 27. Mai 1915 


na 


SIEGEL 


ag ist Mai-Dividen 


Befucht unieren Brämien-Parlor und erfahrt die jpezielle Dfferte, die wir diefe Woche in unferem Kouponaustaufch- Department machen. 
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lle Freitag ud Sanıftag Aninhreide-Einfänfe werden auf das 
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0 Chicago’'s ER Cenfer 


dentag 


Inni⸗Konto geſetzt. Eröffnet jest ein Anichreibe-Koıto 


a 


R& 


Der größte Berkanf von WaihHleidern für Mädchen, den wir je abhielten 


5,000 Kleider in jeder Größe von 6 bis 14 Jahren 
1.25 leider! 1.75 Sleider! 52 Kleider! 2.95 leider! Auswahl 


Die Stoffe find feinste Tiiiue Gingbams, dauerhafte Chambravs, Floral Ereves, Pliffe Ereves, prächtige Nepps, Fancy Natines ımd geblümte Woiles, 


Kombination. Die obige Nluitration zeigt einige der vielen hübjichen, gejchimadvollen Modelle. 


Co 


Sets mit 10 Profit teilnehmenden Konpons frei. 
hr könnt jo viele Set3 befommen als Jhr wollt, | 


—— — — 
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770 


in jeder Farbe und 


All die beliebten neuen Moden, wie das Guimpe Kleid, das neue Shirt Waiſt Kleid, das feſche Middy Kleid, die gegürtelten Norfolk, 
die eigenartigen Empire, die Regulation Taillenlinie Kleider und ſolche mit kurzen Aermel- und tief ausgeſchnittenen Hals-Effekten. 


E 


Deutſchland fort geweſen war und 
gegenwärtig fünf kleine Kinder hat, 
nahm der deutſche Konſul in Rumä 
nien ſich doch ſeiner an und ſorgte für 
den Unterhalt der Familie und ihre 
Weiterbeförderung nach Berlin, wo ſie 
von der Regierung Wohnung und Un 
terhalt geliefert belommt. Außerdem 
iſt die deutſche Regierung im Begriff, 
einen geeigneten dauernden Wohnort 
für die Familie und lohnende Beſchäf— 
tigung für ihr Oberhaupt ausfindig 
zu machen. 

„Die deutiche Regierung,“ ſchreibt 
der jüngere Braeſe, „iſt kleineswegs die 
brutale Macht und gewiſſenloſe Ma— 
ſchine, als die ſie ſo ofi hingeſtellt 
wird.” | 

— — _ | 


Planen Mandammusverfahren, 


Dem. Barteiführer wollen Sweibers Ber 
füauna im Obergeriht angreifen, 
der „Ubendpvit”.) 

Die demofratifhen Kampagneleiter 
beabjichtigen, die Verfügung County 
Ichreiber Smweigers bezüglich der An- 
ordnung der Namen der Richterfandi- 
daten auf dem Stimmzettel im Staats 
anzugreifen. ie wollen 
am Dienstag, menn der hödjite Ge 
rihtshof in Sprinafield zufammen 
tritt, ein Mandamuspverfabren aqeaen 
den Countpichreiber und die Wahlbe 
börde einleiten und fie auf diefe Weije 
zu zwingen juchen, die Namen „er 
Kandidaten in dberfeibentolge auf dem 
Stimmzettel zu druden, in welcher die 


 Countnfonvente jie angeordnet haben. 
Countyſchreiber Sweitzer bat [ih auf 


einen berartiaen Anariff vorgeieben, 
denn er holte Gutachten von Kichtern 
und UAnmälten ein, ebe er die Namen 
derartig anordnete, Daß die im Amt 
befindlichen Richter, die zur Wieder 
wahl fteben, die eriten Pläge auf dem 
Stimmzettel erhalten. 

In der KHlaaeichrift, welcye die An 
wälte der Fattion Harriſon ausgear 
beitet haben, ſind drei Hauptgründe 
gegen die Verfügung des County 
ſchreibers aufgeführt. Der erſſe iſt, 
daß die geſetzlichen Beſtimmungen den 
Countyſchreiber anhalten, die Gruppi 
rung der Kandidoten in der von den 
verſchiedenen Parteien beglaubigten 
Reihenfolge anzuerkennen und die Na 
men in diejer Reihenfolge auf dem 
Stimmzettel zum Aborud zu bringen. 
Der zweite Einivand ift, daß die Grup 
pirung der im Amt befindlichen Rich 
ter an erfter Stelle tatſächlich einer 
Martirung des Stimmzetteld gleich- 
fommt, da darin eine Andeutung an 
die Wähler enthalten ft, daß diele 
Richter eine Wiedererwählung verbie 
nen. Das bedeute eine Verlegung des 
auftralifhen Wahlgeleped. Die zur 
Miederwahl ftebenden NRichter hätten 
nicht mebr Anfpruh auf den eriten 
Plab auf dem Stiminzettel Als andere 
Kandidaten, die fih um eine Wieder 
wahl bewerben. Daß die Gruppirung 
der zur Wiederwahl ftehbenden Richter 
auf dem erften Pla& auf dem Stimm- 
zettel eine Berorzuaung der Riddter 
und eine Benachteiligung der anderen 
Kandidaten fei. tft der dritte Einwand, 
der gegen Smweihers Verfügung erho 
ben werben Toll. 
diesen 


Der gekrantte Leichenbeſtatter. 


J 


2 
Nach dem Tode von Henty Boſch 


in Evanſton ſollen Andie Theiſen und 


Henri Schmitt behaupiet haben, der 


Leichenbeſtatter Martin Schaefer habe 


Boſchs Leiche an ein „College“ für 
wiſſenſchaftliche Zwecke veriauft, in— 


‚folge deſſen Leichenbeſchauer Hoff- dem Kalbarienfriedhof ſtatt. 


ſchloſſenen Räumen gehalten 


Hall Fale im Alter von 75 Jahren ge 


Der am jeicteiten mit Strafen: und Homhbagmen zu erreihende Laden in Ghicano. 


mann den Sarg öffnen ließ. Darin | 
lan der Verſtorbene. Schaefer hat 
jebt Iheifen und Schmitt iweaen an 
gebliyer Verleumdung auf je $10,000 | 
Schabenerfaß verflaat. | 

— 9 >; s— — 


Wollen vorbeugen, 


Hersteverein empfiehlt Mahreneln aegen 
die Hundswut. 

Die Chicago Medical Society be— 
ichäftigte ſich in ihrer geſttigen Ver⸗ 
ſammlung mit der Gefahr der Hunds- 
wut und ihrer Abwendung. Dr. D. 
M. Campbell führte aus, daß von den 
maultorbloſen, frei herumſtreichenden 
Hunden die größte Gefahr drohe, und 
daß der Maulkorb für den Hund nicht 
läſtiger ſei, als die Scheuklappe dem 
Pferde. Dr. Antonio Lagorio, Direktor 
des Paſteur-Inſtituts, berichtete von 
der Zunahme der Tollmutfälle in Coot 
County. Nach feiner Anficht ift da- 
mit, daß man den Hunden in ber 
heißen Jahreszeit Maultörbe anlegt, 
nichts getan, denn faltes, nicht war— 
mes Wetter leifte der Krankheit Vor— 
hub. Dr. Lagorio hat in den legten 
25 Yabren in Chicago 5823 Trälle von 
Tollwut behanbdelt. 

Die Verfammlung wählte ein Ko— 
mite, welches die Unterftügung des 
Stadtrats bei der Durchführung der! 
folgenden Vorbeuqungsmaßregeln er=| 
bitten fol: Tötung aller berrenios! 
herumlaufenden Hunde; genaue Re 
aiftriruna aller anderen Hunde; Ein-| 
führung einer infchreibegebühr zur) 
Deduna der tierärztlihen linterfu 
huna vor der Einichreibung; Maul 
torbzwang das ganze Jahr ' hindurd 
für alle Hunde, welche nicht in abae 
werben. 


— —— — 


Ift nicht MID. Novak, 


Wie berichtet, hat Julia Price, Nr, ! 
1727 Girord Str., aeftern den Nr, | 
1434 Weit Walton Str. mwohnenden 
zwanzia chre alten Frrant Nopvac, | 
weicher unlänaft ojephine Holomwinta 
geheiratet hat, meaen amaeblichen | 
Brudhs des Fheperfprechena im Kreis 

aeriht auf 810,000 Schadenerſatz 
verflant. rrtüimlichermweife war ae 

meldet worden, der Verklagte ſei das 
frühere Stadtratsmitalied Novat, 

+» 


er 
t Berlonalnadiriditen. 3 


+ 
+ 
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m Haufe ihres Sohnes, Richter Fre 
derid „all, iit neitern Frau Yuch Duncan 


itorben. Zie war die Tochter vom Amos | 
T. all, dem ebeinaligen Shabßmeiiter der 
Burlington Bahn, wurde in Detroit ae 

boren und fam ım Nabre 1555 mit tbhren 
Eltern nad Chicago, wo fie im Jahre 
1850 Arederid Y. Kalte heiratete. Ein 
Sohn, Amos T. Fake, aing ibr im Nabre 
182 im Tode vorars. Franu Falke war 
Die Begründerin der öffentlichen Viicherei 
in Bullman ımd itand ihr audı langere 
Zeit als Yebreriun vor. 

Ein wohlbetannter MIrat der Yard 
jeite iit in der Berfon Dr. Emil Strunz 
geitorben. An ihm verliert die Schweizer 
Kolonie Ehicagos eines Ihrer bewäbhrteiten 
Mitglieder. Der Beritorbene wurde am 
13. Numi 1848 au Arisdorf, bei Baſel, ge— 
boren, itudirte an den IUniverfitäten Ba 
jel und Heidelberg ımd fam, nachdem eı 


\jich in Europa den Doltorbur geholt batte, | 


nach Amerita. Nn Chicago lebte ex jeit 
den Nahre 1588. 

Nohn M. Collins, ehemaliger Chef 
der Ebicagover Polizei, rubt num im füh 
len Schor der Erde. Ein anjebnlicher 
Yeichenzug beivegte jich heute Morgen um 
91, Uhr vom Trauerhanife, 6901 Yale 
wood Mpe., nadı der St. Hieronimus 
Kirche, mo ein feierliyes Totenamt abge: | 
halten wurde. Die Veilchung fand auf | 


| Nord- Zllinois-Diftritts 
| von 


Aufruf! 


‘eber amerifaniiche Bürger deut: 
icher oder öſterreich-ungariſcher Ab— 
ftammuna, der gegen die fyitematijche 


|Verhebung des amerikanischen Voltes 
| durch die Yandespreffe, jomwie gegen die 
 Wäffenausfuhr Stellung negmen mill, 


wird dringend gebeten, ji zu einer 
Beiprechuna in folgenden Hallen 
dem angegebenen Datum einzufinden. 

General Samuel Bearjon und Frl. 
Ray Beveridge, eine Vollblutamerika— 


Inerin, werben in beiden VBerfammlun- 
gen über die europätfije Kriegslage 


Iprechen. 

Alle bisher abaehaltenen VBerfamm> 
(ungen erfreuten ich eines großen An= 
branges. 

Vorbereitungen zu einer großen De- 
monjtration find im Gange, Ort und 
Zeit wird in einigen Tagen befannt 
gegeben. 

Verfammlungen: Heute Abend 8 
Uhr, Vorwärts? Turnhalle, 2431 Weit 
12. Straße; morgen Abend 8 Uhr, 
Jurnverein „Eiche“, 200 Kenfirtgton 
Str., Kenfinaton. 

Im Auftrag des Bürgerausfchuffes 
zur Wahrung der ameritanifchen In- 
abhängigkeit: 

Wm. Reichert, Chas. H. Keller 
mann, Corl F. Anſorge, Hein 
rich Longe, Hermann Brandau, 
Fted Heine, G. F. Hummel, 
F. Friedersdorf, Otto Döoder— 
lein, Dr. Auguſt Strauch u. A. 

EDER 


Mifouri: Zyuode. 
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Eröffnung der Tagung vom NordIlli 
neis- Diftrift. 

Mit einem Gottesdienit wurde ae- 
fern Vormittag in der Johannes» 
firche zu Foreit Part die Tagung des 
der Synode 
Milfouri, Obio und anderen 
Staaten eröffnet. Außer den Syno 
dalgäften beteiligten fich viele Gemein: 
demitglieder und andere Gälte; Paltor 
Le, Millies von Cicero, Drganift M. 
LYochner, der Lehrerchor unter Leitung 
pon Hans Biedermann und Paltor 7. 
Pfotenhauer von Chicago, Präfes der 
Allgemeinen Synode, führten das geift 
lihe Proaramm aus, 

Die erite Sigung am Nachmittag 


wurde mit einem kurzen Gottesdienit 
| eingeleitet, 


bei welchem Paſtor A. 
Bartling und Lehrer Mathes vonElm— 
hurſt, Tegterer ala Organift, amtirten. 
Nachdem die VBerfammlung fih orga- 


Inifirt und Präfes Brunn die PBräfi- 
| dentenrede aehalten und den amtlichen 


Jahresbericht verlefen hatte, berichtete 


' Präfes Pfotenhauer über die Lehranz, 
Solder Anital- 


ftalten der Synode. 
ten aibt e8 1500 mit 2000 Schülern 
und 90 Lehrern. Der Redner und aud) 
der Haffirer der Allgemeinen Shnobde, 
Hert E. Seuel, ſprachen jodann über 
die Synodalkaſſe, worauf Vertagung 
eintrat. 

Die Teilnehmer an der Synode ſind 
zu einem Konzert eingeladen, welches 
Lehrer C. Rupprecht mit ſeinem Kir— 
chenchot heute Abend in der St. Lu— 
tastirche, Belmont und Greenview 
Ave., geben wird. 


— —— — — 


Schaͤndlich 


Der Krüppel Charles Birr, Nr.922 
N. Wood Straße, wurde Dienstag 
Nacht von einem Einbrecher um feine 
Beinkleider, feinen Stelzfuß und $3 
beftoblen. 
Beintleiver fand man fpäter hinter 
* Stall. Das Geld iſt futſch. Die 


an 


Den Stelzfuß und die Kanal Str. 


Dom Grundeigentumsmartt. 


N Uni tät | 
Das Tacomagebände von der Univerſitä 


Chicago als Kaditalanlage erworben. 

Das Tacomagebäude an der Nord 
oſtecke der Madiſon und LaSalle Str., 
der erſte Wolkenkratzer in Chicago und 
der erſte Hochbau in Amerika, der aus— 
ſchließlich aus Stahl mit Backſteinver— 
tleidung gebaut wurde, iſt nebſt 
Grund, 101 Fuß an der Madiſon und 
80 Fuß an der La Salle Str., von 
James R. Walker an die Chicagoer 
Unlverſität zu $1,040,000, $46,000 
unter dem Steuerwert, verkauft wor— 
den; der Beſitzer hatte vor ein paar 
| Jahren ein Kaufangebot von $1,350,- 
000 ausgeihlagen, Das Gebäude ift 
'pierzehn Stodwerfe ho und mit 
$515,000 belaftet. Der Univerfität ge- 
hört auch ein Zeil des gegenüberliegen 
den Grunditüds, auf dem das Hotel 
La Salle fteht. Das Tacomagebaude 
und die Liegenfchaften an der Sid 
weitedle der Van Buren Straße und 
Wabaſh Ave. und an der Süpoftede 


der Dearborn und Harrifon Straße 


gehörten big vor einiger Zeit gemein 
fam James R. Walter und Wirt 
 Walters Nachlaß, wurden dann ın der 
Meile aufgeteilt, daß eriterer Den 
Hochbau allein erhielt und jeinen An 
teil an den beiden anderen XYiegen 
ichaften abtrat. 

Vor beinahe zwei Jahren erwarben 
William U. Graber und Salinger & 
Hubbard zu $10,500 das Srunditüd, 
1133 bei 125 Fuß, an der Sübojtede 
der Lawrence und Larondale Abe., jebt 
haben fie es zu $17,500 an Ben ©. 
| Dyer verfauft. Dyer will ein Yabenz, 
Büro- und Wohngebäude zum Breite 
bon $40,000 errichten. 

Stadtratsmitalied Dliver %. Wat- 
fon hat von Ethel ©. E. Lewis 34 
Bauftellen an der Südmeltede ver 
Addiſon Str. und Ceittral Park Une. 
zu $13,000 erworben, Lucn L. Swift 
von Kohn U. Spoor 0.95 Acres an der 
Butler Str., 200 Fuß fünlich von der 
39. Str., zu $20,691 und Karel Ja- 
novsty von Karoline D. ones neun 
Hcres an der Nordoftede der Weit 55. 
Straße und NHalifornia ve. zu 
$13,000 und 4.75 Ucres an der Nord 
mehtede der 55. Str. und Waitenam 
Ave. zu $6500. i 

Jennie 2. Hutchins hat ihr Wohn 
haus 3947 und 49 Kenmore Ave., 
Grund 50 bei 150 Fub, zu $18,000 
an Rena Ampbell, Jane Greenfield 
das ihrige, 4817 Magnolia Ube., 
Grund 25 bei 125 Fuß, mit $7500 be» 
laftet, zu $17,500 an Martha Weit, 
und %. %. Kennedy das jeinige; an 
der Henmore Ude, 643 Fuß Tüdlich 
vom Montrofe Boulevard, Grund 30 
bei 125 Fuß, mit $9000 kelaftet, zu 


$17,000 an Nikolaus Hildebrandt ver=, 


fauft. 

Bolney D. Woodruff hat bon 
©. Barnett zu $23,000 das Zinshaus 
auf der Weitjeite der Prairie Uve,, 
146 Fuß füdlich von der 37. Straße, 
Grund 50 bei 124 Fur, und von Wet- 
tie Hefter das nördlich angrenzende, 
&rund 50 bei 124 Fup, mit $14,000 
belaftet, zu $24,000 gelauft; John 
A. Shant Hat für Annie M. Cor’ 
| Sinshaus an der Südmeitede der 56. 
\Straße und Michigan Wve, Grund 
149 bei 100 Fu, mit $20,000 belaftet, 
835,000 bezahlt. 

Zu insgefammt. 855,000 haben auf 


> 
— 


vier Jahte Janeway & Carpenter das 


achtſtöckige Gebäude 520 bis 526 Süd 
von Jennie Me Corkle 
als Tapetenlagerhaus gepachtet. 


u fahndet auf die seen NG Leſtt die „Sonntagpoft“ | 


Krankheiten 


Der Diänver, Frauenteiden, Magen⸗ Ne⸗ 
ren, Daeme, Leber, Vlafen⸗ Blut» und 
Nerbenleiven, Ahyeumatismus, Vergiftum⸗ 
gen, Gefhwüre vw. Anitefungen werben 
aründlig und ebrenhaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticer Arzt, 


39 ©, Adams Etr,, Zimmnter 60, 
Dexter Bldg., gegenüber der „HSaikz,. 
Evregitunden: 9 Uhr Morgs. bis 5 Uhr 
Abenned. Eonntags 10 Bid 12 Mittags. 


o12E* 


'RHEUMATIS 


| Abfolnt ncheilt Durch 
| Schrages Khenmatic Cure, 


Diele Jahre im Marlte. Teaufende dom Het- 
fungen, Seine Sehlfchläge. In der ganzen Welt 
berlauft. Die fhlimmften Bälle geheilt, von tr» 
gendweldier Urfahe nnd ganz gleid), wie lange 
fon beftehend. Freies Buch fiber Heilung von 
Rheumatismus, und Seugnilfe, 


Scnrages $i,000,000 GURE 


Clar! Etr. unb Webiter Ave Chicago. 
o122d0fadt® 


Poitichluß für Europa, 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
"die nächſte Poſt für die Schweiz 
morgen um 11:45 Uhr Vormit— 
tags. 
αç 


„Blutgeld.““ 


Fette Dividenden aus der Liefernng von 
Kriegsmaterial an Deutſchlands Feinde, 

Wie groß der Gewinn gewiſſer ame— 
rikaniſcher Induſtrienn aus den 
Kriegslieferungen an Deutſchlands 
Feinde iſt, geht daraus hervor, daß 
die Du Pont-De Nemours Powder 
Co. außer der üblichen Vierteljahrs— 
dividende von zwei Prozent eine Ex— 
tradividende von zwei Prozent auf 
ihre gewöhnlichen Anteilſcheine und 
eine Extradividende von fünf Prozent 
auf die bevorzugten Anteilſcheine der 
Atlas Powder Co. angewieſen hat, 
vor drei Monaten ſolche von dreiPro— 
zent. Die Pulverfabrik arbeitet Tag 
und Nacht an Lieferungen für Eng— 
land und Frankreich. Die Peerleß 
Motor Car Co. hat ebenfalls ſo viele 
Lieferungen für die Kriegsrüſtung 
dieſer Laͤnder erhalten, daß ſie, ſeit 
April 1914 zum erſten Mal, eine Vier— 
teljahresdividende vom 1%, vom Hun— 
dert auf die bevorzuaten Anteilfcheine 
und eine weitere von 31%, v. 9. aus 
dem Dividendenüberfhuß erflärt hat. 
Die United Globe Mined Eo. Tonnte 
unter dem Einfluß des Krieges, ftür= 
ferer Nachfrage und höherer Breile, 
itatt $6 $8 für jeden Anteil als Bier- 
teljahrsdividende bezahlen. 

Sn ie ehe 

Hilfsbereit 
Fenerwehr mußte einem Ehepaar Einlaß 

in die eigene Wohnung verſchaffen. 

Als S. M. MeCormack und Gaitin, 
Nr. 6224 Prairie Abe., geſtern Abend 
aus dem Theater heimkehrten, machten 
ſie die betrübliche Entdeckung, daß ihr 
kaum von Krankheit geneſener elfjäh⸗ 
riger Sprößling Randolph vor dem 
Zubettgehen die Sicherheitskette vor 
die Tür gelegt hatte. Um den Schlaf 
des Knaben nicht zu ftören, murbe Die 
Feuerwehr veranlaßt, möglichit ger 
räufchlos ein Fenfter zu öffnen, in Die 
Wohnung zu flettern und die Zür zu 
öffnen. Obaleich Tte fich ihrer Auf: 
aabe mit vielem Gefchit entlebigte, 
wurden doch Bewohner der Nachbar- 
ſchaft aus dem Schlafe gefchredt, nicht 
aber Randolph. Der jhlief den Schlaf 
des Gerechten und erfuhr erſt heute, 
wie ſeine ElternEinlaß etlangt haben. 





if, wie dad meinige.“ 


“ich habe ein Iafchentuch, welches auch 


äwei Jan Männer-Schube zu unge: 
jühr dem Preis uon einem an 


— ein Paar für $3: ein weileres Paar von 
derlefben Partie für SI; die zwei Paar für SA 


Alle $3 Schuhe und Orfords für Männer in unierem Zubwan- 
Lager jind in dieier Offerte einbegriffen. Und Nedermann 
weit, dat die Dauerbaftigfeit von zwei Baar Schuben ich 
am beiten bewährt, wenn ste abmwecielnd getragen werden. 
Die Yederiorten umfallen lobfarbiges Galf, Patent Colt, 
Gunmetal und Pic Kid; die Schuhe fommen in Knöpf 
oder Schnür-Moden. Dieies tit eine unvergleichlihe Doc 
faiion-Öfferte. Nommt frühzeitig, lange die Auswahl 
noch reichhaltig iit. 


io 


2,200 Neiter in Walthitofien 
A—b1—Sc--10c Yard 


— alle Sorten bedrudte und gewebte Stoffe, früber bis zu 25c. 
27 3ölf. waichbare Nacquard Chiffon Crepes; jeidegemticht; 18c. 
Fiqurirte und geblümte Zonmer-Yawıns; alle mit bellem 
Untergrund; zu 43c die Yard. 


Weide Corduroy Pique, 181 die Yard 


— heachlenswerle Ende-des-NMonals Speziatital 
Dieſer 
und Kleider. 
breiten 


Suits 
oder in 


Skirts, 


mittieren 


für waichbare 
ichmalen, 


tt iebr populär 
Worbanden in 
„Cords.“ 


Nuohe Huch— 
Handtücher, zu st 


Diefe find geiäumt und mit ro- 
ten Borden; feine Qualität 
einem ungewöhnlichen Rreis. 


Badchandtücher, 12: 


leicht; 


Stoff 


Weiße Strümpfe, 
„seconds, zu We 


ſtarke haltbare Kinderſtrüm 
pfe, die beſten zum Spielen, 
und ſehr billig; 10e. 


1400 Paar in Allem 


ſehr — Damenſtrümpfe 
Sohlen und Garter 


zu 


doppelte 
Top: 10c. 
zubway Laden 


— ganz gel arobe; 


abiorbirend. 


zubwah Sadeı 


Ronal Worchefler 
Jieh Rorlels, 
b4c 


— 8 find Noriets fiir Rerien 
und Heihwetter Gebrauch: 
madht von haltbarem Net. 
Spiten beiest; der reguläre 
Preis iit $1 storiets bon 
jolder Qualität. 


350 Cunſield 
Schweikkläller 
10c 


Schwarze Nähſeide, 100 Ms. 2e 
50e De. PlazzaSaarnetze 0e Dwu. 
Taſchenmeſſer, markirt zu 
Sanitäre Schürzen zu nur 
Bhoenir Safety Pins, Karte, 
Haarnadel nette, 12c 


at 
nt 1dc 
Sc 
nr x 


\} ln} 
Arriitı 
aden 


—I ſchuß — D 
—zwei Jucons — zu 286 


für 


Suits Damen, in enganſchließender Knie- oder 
Umbrella-Mode, 
ciennes 
tadellos; 


Die berühmten „E cut” Yeibden— 
sreitag Spezialität— 2 für nur 25c 
Dieielben find dar das „Shoulder Strap“ 
abgleiten Lann; oder ertrada aroke Zorten iind in 


dieier Offerte 2 für 25c oder 13c das Stüd. 


Zzubivan 


und mit dauerbaftem waichbarem Walen 


Zpiken- Beiats; perfeft- pallend und in jeder Hinlicht 


reguläre umd ertra große Zorten; all dieie Zuits 


zu 


jo gemadt, 
reguläre 


einbeariffen; 


nicht 


Laden 


SIx00 geileichte Hellücher zu nur ASt 


— (lub Houie Bertüder, 
Bettücher. Ferner 
und 72x90;öllige 
und alle zu 48c. 


ichwer; 
T6x90;Öllige 
Plover 


und Plover „PureFiniſh“ 
ſchwere Fairfax Bettücher 
Bettücher 200 Dutzend 


Initial-, beſtickte, hohlgeſäumte Kiſſenbezüge, 45x363öll., 


45x36-⸗ zölligen Kiſſenbezügen, Ic Stüd, 
Rainiood md Yongeloth, 10c dic Yard 


— 36 bis 40 Zoll breit — 1 bis 10 Wd. Längen; reg. bis 25c Wd 
| 36;Öll. ungebleichtes Bettuchzeug, 5 bis 10 Md. Yängen; Wd. 5c. 


Zubmwab 


20c. 


Laden 


— — 


— 


— Unverfroren. — Richter: „Was Kläger: 
für ein Beweismaterial können Sie 
liefern, daß der Angetlagte das Ta— 
‚Sentug Ihnen geitoblen hat.“ — 
Stläger: „Weil dasſelbe ebenſo geftzeitt 
— Rihter: , ‚Das | 
iſt aber noch fein genügenber Beweis, 


zwei Stüd.“ 
Das Braitiichite. - 


Inidt er, im Regen färbt er ab, 


io, wie das Yhrige geitreift ift.“ — jten Station einen neuen Zaufen!“ 


„Das ilt Schon leicht möglich, 
denn mir fehlen zum Dutend bereits 


‚700 
einem türfifchen linterfeeboot antorpe 


Ueberdreadnoughts und 


möglichen 


Einfahrtſtraßen 


woartet. 


Da ET 


eh Chicano. Donneritas, den 9. — 1015. 


(Eigener Beilcag für die „Adendpoft“.) 


Zur Sriegdlage. 
l 
„Zriumpb* bat aufgehört zu Iriumphiren, 
Kommt den Engländern aur rechten Zeit 
Swangsdienitpflicht ımd das neue enaliibe Ra⸗ 
binet. — Ab: Churhill. — Das Afyl der eng- 
liihen Flotte. — Chursills Ztraiegie. — Das 
Geihrei der italienifhen Helden. 


Die Türten haben einen weiteren 
engliichen Eijenfreifer vor den Darda 
nellen zum Sinten aebradt. Das 
Schlahtfchiff „Iriumph“ (12,000 Ton 
nen Wafferverbrängung, vier 25 
Emitr.-, vierzehn 19 Emtr.-Gefchühe, 
Mann Befagung) wurde von 


ii 


dirt, während eö Angriffe der ena 
chen Landungstruppen mit ven 
Ichweren Schiffsgefchühen* zu unter 
ftügen fuchte. Sieben Minuten ipäter 
ſank e&&, und mit ihm das jecite 
Schladhtichiff, das fih an den Darda 
nellen die Zähne ausgebiffen hat. Biz 
ber baben die enaliihen Banzer 
„Dcecan“, „Irreitibie“, „Goliath“, 
„zriumpb“, der franzöfiiche „Bouvet“ 
und der ruffiiche „Banteleimon“: daran 
glauben mülfen. Ob das lnterfeeboot, 
das ben „Zriumpb“, und jenes, das 
erft vor zwei Tagen den „Bantelei 
mon“ verjentte, tatlächlich türfifcher 
Herkunft oder nicht vielmehr „made in 
Germany“ und mit deuticher Bejaguna 
bemannt iwaren, ift endlich aleichailtig. 
Sicher jedoch ift es, dat „Triumph 
den Augenblid jehr ungünitiq gewählt 
bat, fich verfenten zu laffen. 

Die Stimmung in England ift weit 
entfernt dapon, rofig zu fein. Ob unter 
den Einfluß der jtetia wachienben 
Unzufrievenbeit Frantreihs mit den 
Leitungen des enaliihen Verbündeten, 
oder unter dem des kläglichen Flügel 
ichlagens der alliirten Armeen im We 
ften, die troß ihrer täglichen Siege Taa 
für Tag zurüdweichen ober der ruf 
fifchen Kataftropbe in Galizien, tat 
jählih werden in Enaland die Dro 
hungen zwangsweiſen Kriegsdienſtes 
immer häufiger. Bonar Law und 
Lord Lansdown, die neuen Mitglieder 
des enalilhen Koalitionstabinetts, 
haben ji offen dafür ausgeiprocen, 
und zweifellos könnte die enaliiche Re 
gierung einen darauf abzielenden 
Barlamentsbeihluß durchjehen. Aber 
die Hoffnungen, die man in England 
auf eine foldhe Armee jehen könnte, 
bon 3wangsweife, gegen ihren Willen 
wie zur Schladhtbant getriebenen jun 
gen Leuten, fönnen nit ſehr groß 
fein. In diefer Stimmung benötigt 
die enalifche Admiralität unier ihrem 
neuen Flottenjelretär Balfour nötiger 
als jemals einen großen Erfolg. Statt 
deifen abermal® der Berluit eines 
Schlachtſchiffes in den Dardanellen 
der überdies vielen Engländern mit 
dem ganzen Daryanellenunternehmen 
unnötig erſcheinen wird. Die Früchte! 
der Eröffnung der Dardanellen hätte! 

doh nur Rußland, und England hat| 
nun Ion fein viertes Schlachtfchiff! 
geopfert, um den Ruffen die Kajtanien 
aus dem Feuer zu holen. Dazu ift! 
Enaland nicht jelbftlos genug, und da-| 
zu braucht es feine Schladhtichiffe auch! 
notwendig genug. „Xriumph“ war 
wohl feins der neuen Schiffe, muß je-' 
doch jogleich Durch ein anderes, neueres' 
erjett, und diefes daher den Unterſee 
bootsangriffen der QTürfen ausgelegt 
werden. . 

Der Sturz Winfton Churhills 
engliſchen Kabinet beweiſt, 
in England mit den Leiſtungen der 
engliſchen Flotte nicht zufrieden iſt. 
In der engliſchen Flottenleitung ſchien 
zwiſchen Admiral Fiſher und Marine 
ſekretär Churchill ein grundſätzlicher 
Meinungsunterſchied über die zu ver— 
folgende Flottenpolitik zu beſtehen. 
Dabei hat Churchill verloren, und es 
bleibt zu ſehen, in welcher Weiſe ſich 
dieſelbe unter Balfour ändern wird. 
Wenn die Schilderung eines amerika— 
niſchen Schiffsführers wie ſie vor 
turzem in der „Daily News“ veröf 
fentlicht wurde, den Tatſachen ent— 
ſpricht, ſo iſt der Schleier, der über 
den Verbleib der engliſchen Hochſee 
flotte gelagert bat, einigermaßen ae 
lihtet.. In einer Bucht der Orfnen 
Inieln, nördlich von Schottland, liegt 
ihre Hauptmadt, über 100 Schiffe 
itarf, darunter vierzig Dreabnougbts, 
Schlachtkreu 
zer und mächtige Geſchwader aus allen 
Schiffsgattungen zuſam 
mengeſetzt. Die Einfahrt zu der Bucht 
iſt durch Drahtnetze, Schutzbarrikaden 


im 
daß man 


gegen Unterſeebootsangriffe verſichert, 


oder ſolche ſind doch ſehr erſchwert, 
da zwiſchen den Netzen nur ſchmale 
offen gelaſſen ſind. 
Hier alſo liegt die engliſche Flotie und 
Nun aber geht Churchill und 
Admiral Jellicoe mag andere Weiſun 
gen erhalten. Grundſätzlich war die 


Politik Churchills die klügſte und für 


angelegenheiten 
empfindliche 


England die vorteilhafteſte, wenn auch 


für das Temperament des fraänzöſi— 
ſchen Verbündeten und die in Flotten— 
ſehr erregbate und 
engliſche 
wenig geeignet. Churchill hatte aller 

dings unter unvermeidlichen Verluſten 


erreicht, was England erreichen wollte, | 


Meeren 


ohne die koſtbare Flotte, auf die ſich 
Englands Weltreich und Weltherr 
ſchaft aufbaut, aufs Spiel zu ſetzen. 
Der deutſche Handel wurde von den 
verdrängt, die Zufuhr von 


Nahrungsmitteln und Rohſtoffen von 


eigenen Lande 


| 


„Mein 
Netiehut iit jehr praftiih. Im Wind 
in 
‚der Sonne jießt er — mein Main 
mus; mir aljo beitigimt auf der er- 


2 unter bie — 


Deutſchland abgeſchnitten und dem 
geſichert. Aber Eng 
land will das nicht einſehen, und 
wahrſcheinlich zu ſeinem Schaden. 
Die engliſche Deffentlichkeit will, daf-' 
die Flotte Helgoland angreife, bie 
deutichen Bajishäfen in der Norbiee | 
und im Kanal erobere und auf biefe 
Weije dem Unterfeeboottriege ein Ende | 
mache, furz fie will die deutiche Flotte, | 
die fie ja jo weit fleiner weiß, vernich- 
tet jehben. Auf diefe Weile kann es 
(eicht möglich werden, daß die öffent: | 
liche Meinung in England und Fyranl: | 
reich die englifche Flotte gerade dort | 
bintreibt, wo Deutichland fie haben | 
von Helgoland, | 


——— ee 


’ perfuch zu machen. 


‚dem bejtändig weitergeführt 


und Unterfeeboote, wo dann gewiß im 
rechten Augenblid auch die Deutiche 


\Ho&hjeeflotte auftauchen wird. 


Ueber den neuen Feldzug gegen 
Italien läßt fich noch wenig beitimm: | 
teö jagen. Die italienifchen Behaup- 
tungen, gleich in den erften Tagen | 
zahlreiche Ortichaften erobert zu ha» 
ben, bedeuten auch im Falle jie die 
Wahrheit fprechen, fehr wenig. Die 
Ktariercr lieben befanntlih das Ge: 
ıchrei. Ahnen ift ed darum zu tun, 
Sieaesnadrichten in die Welt zu tele» 
araphieren und dazu it ihnen fein 
Dorf, Hein noch jo unmichtiger und; 
unbefeitigter Pla zu unwichtig. Den 
Deutien und Dejterreihern, Die, 
wenn fi das Gerücht beftätigt, mit 
Feldmarjchall Hindenburg den beiten 
Fübrer baben, den fie fih nur mwün- 
ichen fönnten, ift es um den endaüls | 
tigen militärifchen Erfola zu tum. 
Wenn man fich diefen Un terichied vor 
Augen hält, jo wird man miffen, tie 
man den Hagel italieniicher Siege: 
nachrichten über unbemdhnte und un 
verteidigte Anböben einzuibägen hat. 


Dan follt’s nicht alaudben, 

Die Karpatben betommen, nad d’r 
Anihauung der Aufien, mehr und 
mehr Mehnlichteit mit dem mafuriichen 
Seengebiet. 

—ñi ⸗ 


xleine Kriegsnachrichten 


Intel Sam hilft wieder? 

London, 27. Mai. In einer Rede, 
dje er zu Leicefter hielt, fagte der Her 
309g von Rutland, er wille ganz be 
ftimmt, dab die britiichen Truppen 
an der Front tatlählih an Munitiond- 
mangel litten. 

Die Londoner „Daily Mail“ und 
andere Blätter, welche zur North 
cliffe’ichen Preiie gebören, jeben ihren 
Feldzug gegen den Kriegsminiſter Kit— 
hener in der Frage der Munitions 
verſorgung fort. Das Programm des 
neuen britiſchen Miniſteriums zum 
Text nehmend, weiſen ſie auf die uner 
wartete Stärte und- Hartnäckigkeit 
hin, welche die Deutſchen auf allen 
Kriegsſchauplätzen zeigen, und auf 
die Notwendigleit, die ſchwerſten 
Opfer zu bringen, wenn der Krieg zu 
dem gewünſchten Abſchluß gebracht 
werden ſolle! 

Halt Erklärung für nötig. | 

Wafhingion, D. K., 26. Mai. Die | 
ttalienifche Regierung hat jich veran- 
(aßt aeiehen, in einer Note an die er. | 
Staaten und die anderen neutralen! 
Mächte eine Art Selbitrechtfertigungs: 
Neues enthält die 
felbe nicht, ausgenommen allenfalls 
die Behauptung, daß die Verhandlun— 
gen, welche fchließlih zum Eintritt | 
Italiens in den Strieg führten, jchon | 
begonnen hätten, als Dejterreic) gegen! 
Serbien vorzugehen begann, und feit=| 
worden | 
feien. 

Beim König Gevrse. 

London, 27. Mai. (Mittag.) Kö 
nig George bielt heute Vormittag | 
einen Stronrat ab, bei weldem den 
neuen Mitgliedern des britiichen Ka 
binet3 ihre Amtspapiere und Siegel | 
eingehändiat wurden. Später wurde | 
die erite Situng des neuen Kloali 
tionsfabinets abaehalten. 

Der König bat dem Generalan 
walt int neuen Mintiterium, rede 
rif Edward Smitb, den Ritterrang 
verlieben. 

Naiiuli als Agent Dentichlands? 

Paris, 26. Mai. Franzöficherjeit3 
wird aus Maroflo gemeldet, dab Rai: | 
fult, der berühmte maroffanifche Bri 
gant und,früherer Premierminiiter, | 
ala Agent Deutichlands eine aufftän-! 
diſche Bewegung im nördlichen Teile‘ 
Maroftos betreibe. 

Dom Dajcbaltfelde 


Geitrine Spiele. 
Nationalkeague 
Aik Spiele wegen Kälte verjchoben! 
Umerican League. 
Ehbicaao 7, New Vorf 6; Phi 
ladelpbia-Eleveland, verreanet; De 
troit 10, Wafbington 5; Bojton-St. 
Louis, verregnet. 
Federal League, 
Buffalo-E hbicago, wegen Kälte! 
berichoben; Nemwarl-Fanlos City, ver: 
regnet; Baltimore-St. Louis, verreg: 
net; Broofinn 6, Pittsburg 5 
Bisheriner Stand dieier Linen: 
Rationalkleague*, 


Rbiladelpbia 
er — * 


American Leaguer. 


gerne * 
ot 


Ne »orl 


Deffentlichteit . 2 


Sense 
Pitt⸗ 
Manlas 
„cwari 
»roollun . 
zt. Louis 
Iallimore 
Yırlialo * 
Heutige Spiele. 
National League. 
St. Louis in New York; Pittsburg 
in Broofiyn; Chicago in Philadel- | 
pbia; Cincinnati in Bojiton. | 
Ymericankeague | 


Philadelphia in Cleveland; New | 
Vort in Chicago; Walhinaton in 
Detroit; fein anderes Spiel auf dem | 


| Programm. 
Federalleague, 
Buffalo in Pitlsbura; Baltimore in 
KRanias City; Broofiygn in St. Louis; 
Newart in Chicago, 


— m Möbelgeihäft. — Wünſchen 
Sie einen Ausziehtifch 9" — „Rein, — 
wir bleiben ipohnen * | 


| Biederer 


H andonfel 
ı Abend in Chicago ein, um einige land- 


einen Glafe, 


leiner Gafie 


' Geldfaße, in der er 


4 hauäbezirk. zweimal am Morgen, 


— nen 


— — — — 


Dieſer Laden wird am Montag, dem 31. Mai — 


geſetzlichem Feiertag — geſchloſſen bleiben. 


Männer-Kleider 


Zweiter Floor 


77 


verfanf zu 


Ta mr 0 ten, B 
i Zeih 
* ..) nahtias, 


VBies 


guten reinwoll. 


einen 


su einer reinen Erj 


zu haben in Caflimeres, 
Miichungen, 
Ztreiten und Yoliden Karben, 


und 


(Sröken von 34 bis 4 
wundervolles 
Eure 
die Aus 


Partie 


wahl aus 
zu nur 


Feine Frühjahr-Männeran— 
züge, 312.550 Styles, 312.50 Quali⸗ 
tüten, $12.50 Werte, 


3 iit eine Gelegenbeit für Männer, 
Anzug 
den neueſten Facons, 


Sortiment für 
Auswahl; Areitan 


Drei 


Muslinwaaren 


a| 


— 
Dritter Floor 
fpeaielle Partien von Zin- 


gerie zu ſtark reduzirtien Preiſen. 


Partie 1. 
Bei in klei 


rei beſe 


Partie 
I Gow 


Zlips 


Ehe mife 
und Dei 
voll 
Stickerei 


Spitzen.... 


»a 


im Freitag: 


in ſchwarz 
leichte ebler, D! 
Baar zu 
siber 
hehe ipliced 
Lisle Garter Top 


Tops, 


e 2 


dene 
ten, 


ier 
zu eriverben, firt zu 
Muitern u. Kar 


parniß von $5.00. 


Muſterſtrümpfe 
Nädchen, 
mittelm 
wollenen 
meiſt ſchwarz, 
das Paar zu 


sur 
grobes < 


) 4 * mpen, 
Worſteds, Strüm 


Plaids, 
in 
0 


in 


“5 Swiß u. Jerſey 
menleibchen, niedr. 
los voll taped 
ſpißen und 
große Auswahl von 


Muſtern, 2560 


Da 


— =. gen. 


Lokalbericht. 


— — — 


Unter Nofeshufen. 


Lenter des Banens, der das Unheil an 
richtete, fährt eilinit Davon. 
Während der 12jährige Fred Do 
azio mit mehreren Kameraden 
vor feiner elterlihen Wohnung, 
Ne. 1213 Arthington Straße, Ipielte, 
geriet er in den Pfad eines Ablief: 
runaäivagens und kpurde bon ben 
Pferden zu Boden aerijfen, mobei er 
ichmerzbafte Quetjchungen und eine 
Scädelwunde davontrug. Der Lenter 
des Wagens machte jih davon, ohne) 
fih um fein Opfer zu fümmern, und | 
wird jet von der Polizei gefucht. Der 
berunglüdte Knabe mußte nach dem 

Countphojpital gebracht werben, 


Im Laie Shore Hofpital liegt der 


 50jährige Maichinift Karl Olfon, Nr. 


2913 NR. Albony Ave. mit dem Tode 
ringend darnieder. Olſon, der an ei— 
nem Neubau in der Nähe der 50. ©tr. | 


und den Geleifen der |llinois Zentrals | 


bahn arbeitete, wollte die Geleife über- 


‚Ichreiten und murde bon einem nörde | 


ih fahrenden Zuae, dejlen Heran= 


‚nahen er nicht bemerft hatte, überfah- 


ren, 

Im St. Lufas Hofpital ftarb heute 
Morgen der A8jährigee Simon €, 
| Brown, Nr. 3001 Normal Avenue an 
Verletungen, die er geftern Nachmit- 
tag erlitt, al er an der Ede von 12.| 
und State Str. von einer Wlektrifchen | 


|der 12. Str. Linie überfahren wurbe. | 


— —— — 


Ste werden nicht alle. | 


Yandontel aus Jowa macht in 
Chicago eine trübe Erfahrung. 

Edwaärd Scanlon, ein biederer 

aus Jowa, traf geſtern 


wirtſchaftliche Geräte zu kaufen. Auf 
dem Union Bahnhof machte er die Be— 

kanntſchaft von zwei netten jungen 
Leuten, die ſich erboten, ihn nach ei— 
nem Hotel zu bringen, wo er gut und 
billig wohnen könne. Scanlon war 
damit einverſtanden und lud, um ſich 
erlenntlich zu zeigen, die netten jungen 
Leute zu einem Glaſe Bier ein. Die 
Einladung wurde auch ſogleich ange— 
nommen, on blieb es nicht bei dem 
da die Burfchen darauf 
beitanden, auch ihrerfeits eine Runde 
zu bezahlen. Aus der einen Runde | 
wurden jchließlich To viele, daß Scans 
[on durch den ungewohnten Alfoholge- 
nuß in die rofigfte Stimmung ver- 

fett, jih damit einverftanden erflär= | | 


| te, in einer anderen Sineive noch eins! 


zu trinten. Ob er fie aber erreicht '‘ 
hat, weiß er heute nicht mehr, denn 
er fand fich aeaen 6 Uhr Morgens in: 
in der Nähe der Des- 
plaine® und Madifon Straße liegen, 
ohne zu milfen, wie er dahin gefom- 
men war. Gein Handkoffer und feine: 
395 hatte, waren | 
fort. Der Bedauernsiwerte meldete 
feinen ®Berluft in der Wache an 
der Desplaines Wache, die nad fei=) 
nem SHeimat3ort um Geld zur Rüd:| 
reife telegraphirte.. Nnzmwilchen ge— 
nieht Scanlon die Gaftfreundichaft 
der Polizei. 
— 9: 9 — 


Poit am Gedachtnißtag. 


—— 

Poſtmeiſter Campbell kündigt an, 
daß der Poſtdienſt am Gedächtnißtage, 
dem lommenden Montag, ſich wie 
folgt geſtalten wird: 

Voller Tagesdienſt: Eilbriefbeſſel— 
lung, Auskunftsſtelle und Briefmar— 
vertauf im Hauptpoſtamt. 

Austragung: Vom Haupipoſtamt 
und von den Poſtämtern in Canal 
Str. Chicago Ave. und im Schlacht— 
in 
den, übrigen Bezirken einmal. 

Einſammlung: Hauptpoſtamisbe— 
zirk, einmal am Morgen und einmal 
am Abend, in den anderen Bezirken 


‚einmal am Morgen. 


Bruch 
„ Rupture, Hernia | 


fann in vielen Fällen geheilt werden mit einem 
gut vaffenden Bruchband. Wir baben über 100 | 


berihiedene Eorten, ein aut paſſendes fer Re | 
den, itetö vorrätig, einleitiged3 Ctablband $1.00 | 
u. aufw,, doppelte $2.00 aufto. Glaftiihe | 
Strümpfe, Leibh nden, Banbanen, Geradehalter 
uf, zu den niedrigiten yahrilvreifen, Erfahrene | 
Nahaaitiin für Herren u. Damen; offen täa- | 
& bon 9 bis 9 Uhr. Conntags bon D bis 12. 


'Hottingers Factory, 
Etabiirt 1860, 
so ei Ede Chicago Ave; | 


I meis 


feſtzuſtellen vermocht 


Koelling, 
Aunow, 


Limwpinſel, 


Gegen D 


Camel Figaretien iind fo qut in Cualitat, 


dert Iverdet, 
Camels enthalten feinen türtiichein Tabat 
Durch eine Zigarette entiteot, die beiter Mt, 
geraucht ergeben murde. 

Gamels 
nebmen 


beien nicht die Zunge, dörren nıd 
sigarettigen Vachgeichmad zurüd. 


Gamcis werden 20 zu- 10 Gentis 
vertauit, Wenn Guer Händler ie 
Euch nicht liefern taun, ichidt 10 Gents 
für ein Badct oder 51.00 für eine 
Schachtel mit 10 Badeten 

200 Zigaretten) portofrei. 

Wenn Ahr ein Fadıt anfge- 

rauct habt und dann mit Ga= 

nicht zufrieden ſeid, 

ihidt die übrigen 9 Padete 

surüd und wir neben Gud 

Euren Tollar und das Porto 

wieder, 


Deffentlicher Dienft: Alle Poftäm- | 


|ter werden bis 10 Uhr Morgens dem 
Publikum geöffnet ſein. 


— — — 


Verhaftet. 


der nicht 
Scandia Co. im 


H. Sackett, Präſident 
mehr beſtehenden 
Heyworth Gebäude, wurde heute 
von Bundesbeamten verhaftet und 
Bundeskommiſſär Foote vorgeführt, 
der den Fall bis Samſtag vertagte. 
Sadett hatte ſeinerzeit ſich um eine 
Lizens für das Färben von Kunſt 
butter beworben, ſeine Geſellſchaft 
hatte aber, ehe die Lizens ausgeſtellt 
wurde, an eine andere Geſellſchaft 
verkauft. Dieſe ſoll Kunſtbutter 
ohne Lizens gefärbt haben, und— 
Säckett wird mit veräntwortlich ge 
halten. Der Präſident und der 
kretär der 
jedenfalls 
werden. 


Se 
mL 


anderen Gejellichaft — 
auch in Haft genommen 


— — — 


—— — 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die 
Redalnon nicht verantwortlich. Zuſchriſften 
müſſen möghiohſt fiat und lurz gehalten, und 
frei von perſönlichen Ungrifſen, das Papier 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Rut 
Zurchrifien, welche den KRamen und die Adreſſe 
des Einſenders tragen. werden berückſichtigt. 
An die Redaktion der „Abendpoſt“ 

Geſtatten Sie einem Angloameriianer, 
deſſen Familie ſeit vielen Generationen 
in den Ver. Staaten anfällig tit, aud) ei= | 
nige Zeilen in Ahrem Blatie in Bezug 
auf einige Widerſprüche, die ich mir trotz 
allen Nachdenkens nicht habe erllaͤren 
können. 

1) Warum bat England 
von Wellington ein u Denfm al| 
errichtet, wenn die Gefchichte uns doch | 
lehrt, das Wellington in der Schlacht von 
Waterloo vom ‚seind fait völlig umringt 
war und zweifellos vernichtend gejchlagen 
jvorden wäre, wenn nicht Der preußiiche 
Feldmarſchall Blücher ihm mit jenen 
Preußen zu Hilfe gekommen wäre und 
die gewiſſe Niederlage in einen glänzen 
den Sieg verwandelt hätte? Soviel ich 
weiß und ich babe das Gegenteil nie | 
bar man diejem | 
großen preußijchen Feldmarjchall Tem 
Denfmal in England errichtet. >» 

2) Warum wird den Kindern der Ver. | 
Staaten in der Schule gelehrt, daß Eng— 
land der Freund der Ver. Staaten ſei, 
den ſie lieben ſollten, und daß ſie das 
Vergangene vergeſſen müßten, während 
ihnen andererſeits im Geſchichtsunterricht 
gelehrt wird, daß England einen blutigen 
Krieg zur ferneren Unterjochung der Ko— 
lonieen führte, als jie fih gu einem unab=, 
bängigen Staatenbund vereinigen woll- 
ten? 

Achtungsvoll, 

P. MeDonough. 
— —— — 


Todesfälle. 


em Her zog 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsam 
Meldung zuging: 
Dahlheim, Mary, 68 J. 
Salbe, Ebarlotte, 83 S., 
Walter, 8 S., 
Bertba, 4524 »onticeilo de, 
Frederifa, 69 S., 2135 Soutbport 
Kuna, Emil, 650 Briar "Klace. 

Anna, 36 3, 1255 NR. Clarf Sir. 
Schwager, Adele, 4310 Wicigan Ave, 
— ——- 


£efet die 


„Sonntagpof“| 


5059 N. Elaremont ve, 
1725 Madilon Str, 
4002 Broadwad. 

Ktoß, 
Ave. | 


beie bt 


Strümpfe: Specials 


Strümpie 


Iserte bis 1% 


linterzeng „Specials“ für 
ribbed 
Us arıneis 
Hals u. 
acbüfelten 


serie zu 


fie mit irgend welchen Zigaretten 


4 JAuswahl bon Korſet Cobers, 
ider oder Stirts, mit Sticke-6 
Be 


BI, au 
2 Yuswanl Bartie 3 Auswahl 
n3,<lirts, Prin | don Gowns <firts en 
E: nbe rlope velope Cher wife, Brinceh 
Corte t Covers | Slivs umd GC ombinationg 
ntleiver, pradt- prachtvoll beiegt mit 
mit feiner fein er Stiderei, Band 


„50! Diver. 69 


— — — 
A 


und 


Filoor 


upt 


Seidene Lisle Strümpfe für Damen — 
leichtes Gewicht, ganz nahtlos, 
Ferſen und doppelte Sohlen, 
und weiß, 


high ſpliced 
bzöll. Garter 


14c 


für Danten, 
Heels und dDoppeite 
s in Schwarz 


—X — 
2 
dc Zor= 


gan; 
Soh 


und in den beſten Schattirungen die 
Saiion, für Areiteg mar- Ric 


und 
bon 


Knaben 


ortiment 


u ſchweren gerippten baum 


nahtlos, 


10c 


alle 


a 
Damen. 
Lisle u. combed baumw. 
Suits f. Damen, Umbrella oder 
Arme, enge Knie Faäcon, Formpaſſend 
Motes3, voll - taped, einfache umd 


jebälelten Yoles; « 
14c ' Verie bis 


Da: 


= tanch 
Spißen 2 

30C, zu Sa 
CE TE Bee N TE a u. 


— — — — — — 


ie ce ® 
Aroma, Befriedigung, dar; 


! Ihr aufgefor— 
zu irgend einem Preis 


zu vergleichen. 
Tabak gemiſch 
eine der beiden Sorten Tabak 


und feinen hieſigen 
als 


— 

allen 

1t Die oder latien einen 

Koſtenpr :eties 
in Gamels  aemijcht 
juche man nicht nad 
Rrämien oder Kou— 
pons. 


Kehle 
Wegen des 


unange 


* ze fr In 
der Zabale 


R. J. Reynolds 
Tobacco Co. 


Heiratsicheine, 


Folgende Heiratslizenſen wurden WM der 
Office des Courtycleri3 ausgeitellt: 


Emelian Kiriful, Mary uberiaf, 
Albert Earllfon, Emma B, 
9. R. Lawrence, E. H. E. vinluff 30, 25. 
F. Beivoda, Antonie Huncowslh, 0, 40, 
sobn Roiwalsfi, Anna Kı ıfiforona, 25, 24. 
Isojcied Kluz, Marhanna DOrivf, 52, 19, 
Mile Karas, Praxia Chelepi, 24, 
Carl O. Weier, Carrie Rhan, 
Axel Johnſon, Eſther Larſon, 
sohn ZSzachetla, Sulia strupa, 33, 
sofepb Hi ey, Catherine 
Martin Dominit, 
William L. Larktin, 
», Ntvcppe. 
Sobn ©. 
kiobolas N. 
Frank J. 
Henry Ooſtman, 
F. Tramla, Kune 
John J. Kroll 
HH, Hlasınanıt, 
sokich »abas 
Era Goodman, 
John Gotantes 


26, 21. 


Siwanlon, 25, 23. 


MeCune, 4 

Anna Zialmaf, 2 

‚kabbella N. = 
INa tie B. 
elfie U. Vetlin, 
Sabden, Noje Koila, 

Flasta, Vlaſta Kopp, 23, 

Xeliie Schaalouta, 

gunda Zolarzia, 

Mah Gawryech, 23, 3 
Dora Marcodis, 2 

Rary Guza, 23, 20. 

Beitie Slawsiy, 31, 2 
Jennie Shericd, 27, 21 

Alex. Natt, Yzalia Dolawa, 24, 2U 

I Wurpbb, Marie Comisfb, 23, 16, 
L. Stein, Leah Hallowid,- 29, 23. 

Daniel Leurtin, Minnie Olſon, 28, 21 
T. Conners, Clara M. Lehmann, 30, 30. 
re one n, &tbel * rahelberg, 26, 26. 

milth, Ruth Magnuſſon, 26, 10. 

E — F. B. Greene, 19. 
G. Lamm, Elganor M. Buiiler, 20, 20. 

Dodvdar, Damtfcele Buaus, 29, 26 
Abrahains Bei tie Danes „het sy, 2 

. Bırchanan, Beifie Anderis on, 24, 2 
W. C. Jacobs, Yillian_ ©. Epinger, 

Fred 8. Krieger, Roſe Lippfe, 22, 
2m. DO. lad, Sulie Wood, 18, 30, 
George Gacas, Meriba Srinaiit, 3 RR 
Lewis Weis, Elja Bordon, 32, 27. 
Sobn A, Carlion, Eliie Iobnion, 24, 
9. A. Matthews, Imoge ne Reid, 39, 
Reintas Remidad, Eitber eindaniit, 
E, Zemut», Gonitantiina Moione, 22, 
T. DicQuaid, Eligabetb Rob, 24, 24 
Eoward Woran, Alice Yemrand, 30, 32, 
Albert Peterſen, Anna Peterſon, 32, 3 
F. E. Clahyt N, Ethel Foreman, 2 
W. Cholod, > i 
Frank RNylel, 

Charle. F. * ters. 

John H. MeHagrgue, Nelliée Glover 

M. H. Bernſtein, Helen Meyers, 20,2 
<. Sendilla, Elizabeıh Pasquale, 33 
Wesley Gipſon, Lavinia Baler, 
rant Chmelif, Julia Nadratil, 

Luni, Naihilda Kavacſies 
A. Populorum, Lillie Noffle, 2 2* 
Walczat, Felikſa Toͤrbwsfa, 25 
Antonina Donagalsfa, 
ihlitrom, Mary Garlion, 2 
Mile Runca, Mary Miceli, 21, 17, 

G. F. Digenfelder, E. U. Hager, 23, 20. 

Richard Lee, Jane &, Fraſer ) 

=. Salvi, Henristta Carbonair, 22, 21. 

W. Zöwarß Joſephine Erenciiva, 2,3 

. Gurfinfel, Adeie Moos, 23, 20. 

MM, Sadlowsfi, 3. Kegrada, 37, 22, 

San Dinzif, Mary Blansiaf, 31, 20, 
Pranewis, Weronifa Drumita, 21, 21 
Minchut, Stella Kziwonos, 22, 21. 

R. Ritſema, Fannie De Haan, 27, 24, 

N, ©. Breiter, Louiſe Neſtmann, 30,2 

Jan Jamrozik, Amila Pihura, 24, 18. 

M. K. Davidſon, Anna D. Fithian, 38, 3. 

N. Kemitis, Anna Shanlaite, 36, 20. 

Hurley L. Johnſon, Georeiana Duhesneait, 

31, 39., . 

Leszezynsli, TS. Tussynsfa, 30, 27, 
Hermann H. Roloff, Lillian E. Johnſon, 20 
Lawrence Huzar, Anna Bdowi iaf, 56, 29 
R. E, Bryant, E, E. Fi ibgerald, 24, 20. 
Carl Knudien, Margaretba Hanien, 28, 20 
D, E, Ellington, RAutb_B. Shaner, 23, u. 
sohn Earna, Monila Deivenos, 29, 25 
Lesley Elfitrom, Emma Brandt, 
Jozef Grendyſa, Maxya Dletlowsl 
Ginſevppe Tucci, Maria Picer 
Friedmann, Lena N 
Frant Sladel, Mary Smetana, 
Frank Daviſon, Anna Suchan 
safe Statesfey, Veilie Sordon, 27 
Michael KAmet, Marb Zicnianto, 24, 2 
Arent Beenes, Sennie Bogart, 24, 

G. Waſylyizyn, K. Jwanhe, 23, 21. 

Piotr Sobeczto, Anna Soplo, 26, 18. 

F. Kotlarz. Victoria Olraeſa, 23, 19. 
‚Harold R.Kamp, Marie Hedlund, 31, 25. 
TR, U. Bollnow, Clara Kansberg, 23, 20. 
Auguft Spinzza, Pearl Trombleh, 22, 21. 
Arm. N, Diming, B. M, 36, 20, 
G, Rrapaat, 34, 29. 
Chas. B. Cahill, 28, 24. 


— —— 


Bauerlaubnißſcheine 


Robert 
Schild, 


3) 


19. 
94 
9 8 
ed, zu 


18. 


Fr 
hy) 
N 


Obell, 


Einas 


> 
7 


Sulius nis, 2 


3 Kennedy, 
Bronislawa Teltman, 
Dunn, Helen M, 


wurden ausgeltellt an: 
49 Touglas Blvd., 3:ftöd. Badftein- Flat: 
gebäude; M, Kolender, $30,000, 


1567 Zufline Str., 1:ito. Badıtein-Anbau: Zub 
Komalczif, $2900. 


1523 Drate Abe., —5 ame « Si 
Guft, Ludwig, 53500 8 einntlnte; 


5204 &. Sangamen Sir,, 1-jtöd, a 
‘ Charles Ro % $1600. ſtock. Frame ⸗Reſidenz; 


1411 — .. 2flöd,. Srame-Andau;- Tea - 


3647 





CARSON PIRIE SCOTT &. CO. 


—— Basemen — 


Diefer Yaden ift am Montag, den 31. 


Mai, weil geſetzlicher 


Feiertag, geſchloſſen. 


Nachtkleider, 38, 58c, 750 


Wenn Ihr die 


Nachtkleider 


beſichtigt, werdet Ihr viel 


beſſer die großen Werte erkennen, als wir ſie beſchreiben können. 


ſind von 
dieſen 


Sie 
zu 


auter Qualität, 


und Preiſen ſind ſie 


— Drei Partien, 386, 


Mode, 
bemerkenswert. 


>8c und 756. 


Arbeit und von guter Größe, 


Baſement, nördlicher Raum 


So" walchbare Anaben-Anzüge zu döl 


Was ein jehr jpezieller Preis iit. 


Dies find die neuen Tommy Quder-Moden, 


hier abgebildet - 


genaf wie 


und außerdem die Üliwer 
Twijt- und Norjolf-Moden, 
viele anziehende und praftiiche 
sJarben = Kombinationen — 
lobfarbig, blau, rot, braun und 
geitreifte Gifefte. 

Die Stoffe jind dauerhafte 
Repps und Yinenes mit gutem 
„Bodp“, in Größen von 3 bis 
8 Jahren. 95c das Stüd. 
600 feine RAnaben-Biuien, 50c 
weil fie etwas fchlerhaft find 

Viele vorzügliche 
und Farben; franz. Man: 
ihetten; augenähte weiche 
Kragen; Größen 6 bis 16 
Sabre. 
Knaben-Ausitattung für 
Hegenwetter — ein Goat, 
ein Hut und Taiche, ipez. 
zu 82,95, vollitändig. 


Baiement, füdlider Naum 


Muiter 


Sommer: und Tonriften: Hüte 


Weiße 
farbigen „Facings“, die neuen geſtreiften „Blazer“Hüte in 


Filzhüte, 


verſchiedenen 


— Speziell markirt 
Duck, aus Corduroy, 


DOuting“Hüte aus 


Ratine-Hüte 


mit weißen „Zops“ und 


sarben-Kombinationen 


zu 500 das Stüd. 


Satin oder Piaue in einer 


Mannigfaltigkeit von Facons und Sommer-Farben 


Speziell 


Weiße Hanf-Hüte 
Schleifen aus Greve; 


mit farbigen „sacings“ und hübichen 
fünfzehn Moden zur Auswahl 
Speziell zu 81.95 und 82.95 das Stüd. 


marfirt zu Bsc Stüd. 


„Bands“ 


das 


und 


Balemient, öltliber Raum 


PN EEE 


* freie Siaats: Renten Anleihe 
(&riegsanleihe) 


Prei 


r Nominale Kr. 100.— Rente 815.50 


Wir fordern alle Oefterreicher und Ungarn auf, mwenigitens einen Teil 
iher Griparniiie in dieien eritflaifinen Stantspapieren anzulegen. Der bheu- 


tige billine Kronenpreis macht den Kauf derielben beionders rentabel, 
Nahreszinien anf $15.50 


3% und 6 Kronen 
Kapitalsanlage. 


Wir vertaufen dieielben in ardien und Heinen 
Krieges dürften 


Breiie. 
wert ijein: 


Nach dem Ende des 
außerdem haben die | 


denn 
repräientiren eine brillante 
Beträgen 
diefelben 


obigen 
mehr 


zum 
bedeutend 


Teiterreiher und Ungarn durd ihre Beteili 


gung an diejen Kriegsanleihen Gelegenheit, ihre Liebe fürs alte Raterland auf 


praftiiche Weile zu befunden. 


Halbjährige Zinsfoupons können regelmäßig durch ung einfaflirt werd.: 
Jenen, die momentan nicht über entſprechende Barionds verfügen, ae- 


währen wir fulante Ratenzablungen. 


Schreiben Sie um weiteren Aufichlus — unnariich, deutich ober enaliich. 


| StateCommercialidSavingsBank 


Chicaszo, Ill. 
19355 MILWAUKEE AVENUE. 


TEE 


Kofalberidht. 
Zahfenntnih fehlte. 


Sindresher verinditen mit einer Sceere 
den KRaflenichranf zu Öffnen. 

Einbrecher, die anfcheinend noch 
Keulinge in ihrem Gewerbe ivaren, 
bejuchten beute das Gebäude Nr. 59 
D. 3 andolph Str., in dem fich in der 
Yauptjache Drudereien befinden, und 
hatten wohl auf einen guten Beutezug 
aerechnet, jahen fich aber enttäufcht. 
Nachdem die Diebe über die Ret- 
tungsleitern hinweg in ein sFenfler 
des 5. Stodiwerfs eingeftiegen waren, 
zertrümmerten fie die zum Büro 
der Woodſon & Edwards Co. 
führende Tür und 
ſämmtliche Schreibtiſche. Hierauf ver— 
ſuchten ſie das Sicherheifsſchloß des 


erbrachen dann 


ſchweren Kaſſenſchrantes mit einer 
Scheere zu öffnen, konnten aber ihren 
Zweck nicht erreichen. Alles, was ſie 
erbeuteten, waren 86 in Briefmarten. 
Später begaben ſie ſich in das vierte 
Stockwerk, erzwangen ſich in die Bü— 
ro8 der Yirma Bates & Heith Einträt 
und erbracdhen alles, was eine Schub- 
lade hatte, mübten fich aber nicht wie— 
der mit dem Kaffenichrant ab. 


— 0 
Ha tchen 

An der Carroll Abe. und Wood 
Straße begegnete geſtern Abend Frau 
Mary Hamlet, Nr. 403 N. Wood Str. 
zwei jungen Burſchen, die ihr nach 
heftigem Kampfe die Handtaſche ent- 
riffen, in der jich $11 befanden. Wie 
die Ueberfallene der Polizei berichtete, 


war feiner der Benael älter alö 16 


Sabre, 


Aidendpon, Shicago, Donnerftag, den 27. Mai 1915. 


‘In der Wilderniß vertaffen. 


Aniiedler fanden Marie Proderid 
dem Hungertode nahe auf. 


Bertierte Ehcmäuner, 


Würgen Franen, treten iie in den Unter 
leib und mikbandeln fie andermweitign. 
— Todter reicher Eltern will Gatten 
Geld nidt anrühren, 


In einen entieglichen Morajt menich 
licher Verlommenheiien mußten beute 
im Areid- und Guperiorgericht Die 
Richter jhauen, denen die wenig benei: 
denäwerte Aufgabe der Verhandlung 
von Eceidungstlagen zugehallen iit, 
und durchweg waren es Männer, bie 
anfcheinend völlig vertiert geworden 
oder entartet Tind, welchen dur die 
Zeugen, dem anderen Gefchleht ange 
böria, diefes Schandmal aufgedrüdt 
wurde. 

Marie Broderid, eine 28 Jahre alte 

anfebnlihe Frau, hatte am 10, Fe 
bruar 1909 Jojeph Broderid die Hand 
zum Ehbebunde gereiht und war ihm 
willia in die araufe Bergeinöde von 
Montana gefolat, wo der Gatte als 
Goldfuher einen „Claim“ bearbeiten 
wollte. Furdtbare und ungemwohnte 
Strapazen waren das Los der jungen 
Frau, jtandhaft hielt fie aus in Ein 
famteit und Kälte; am 10. April 1910 
fhwanag frh Broderid, wie die Frau 
beute Richter Stougb erzäblie, auf 
fein Pferb und ritt davon. Er über 
ließ die Unglüdlihe ihrem Scidjal. 
Dem Tode .nahe infolge Mangels an 
Lebensmitteln wurde fie zufällig vom 
zwei Meilen entfernt wohnenden Nad 
bar aufgefunden und in treue Pflege 
genommen. Ausgeharrt hatte fie, ver 
gebens auf die Rüdtehr des Geliebten 
boffend. Heute wurde fie aeichieden. 
Die Frau wohnt wieder bei den El: 
tern, 1833 Meltoje Straße. 
' Durch den gleichen Richter murbe 
Lillian von Bernhard Smith, einem 
Blufenfabritanten, geichieden, und da 
der Mann jährlich $4500 verdient, jo 
wird er der Frau auch dementiprechend 
hohes Nährgeld zahlen müffen. Die 
Frau erzählte auf dem Zeugenitande, 
‚daß der Bellagte fie gewürgt, 
einem Bejen aeichlagen, gegen den 
Magen getreten und ein Glas Bier 
über ihr Kleid ausgefcbüttet habe. Am 
eriten diefes Monats hatte fie fich nad) 
pierjähriger Ehe von ihm getrennt. 

Am 5. Januar 1913 hatte Marie 
Herines den Gatten, George mit Vor: 
namen, verlallen, den jie Weihnachten 
1908 geheiratet hatte. Schwere Mik 
bandlungen mit einem Waflerfrug, 
einer DOfenftange und Mordprohungeh 
machten ihr das Zujammenleben un 
‚erträglich, obendrein joll Hermes an 
dere weibliche Belanntfchaften gepflegt 
haben. Heute löjt« Richter Stough die 
(Ehe. finder hat feines der drei ‘Paare. 
Francis U. Groves hatte feine Roja 
und diele ihn auf Scheidung verklagt. 
Richter Shopen gewährte heute das 
Geruch der Frau und jpracdh ihr auch 
die beiven Stinder zu, mit denen fie in 
ihrer SHeimatzitabt Detroit, Wlich., 
wohnt, Jowie $25 die Woche Nähraeıd 
und $500. Am Dezember 1912 
war Groves von Detroit nah Chicago 
übergefiebelt, er betreibt jeither 186 
Nord Ya Salle Straße ein Watlerge 
Ihäft und wohnt in Wilmette, Mand 
mal bat er feine Kinder inDetroit be 
ſucht, ſich aber ſtets geweigeri, ſeine 
Gattin nachtommen zu laſſen. „Chi 
cago iſt kein paſſender Ort für Dich 
zum Leben“, war ſeine Antwort auf 
ihre Vorſtellungen. Das Paar hatte 
1904 in Rocheſter, N. Y. geheiratet. 

James L. Dillon, welcher 'als Ein 
täufer für einen Allerhandsladen an 
der State Str. $6000 Jahresgehalt 
bezieht, ivurde von jener Gattin, 
Klara, geb, DicGraden aus Pittsburg, 
die er am 30. Juni 1906 geehelicht 
hatte, bezichtigt, tie in ihrer Wohnung, 
5544 Wayne Ape., oft jchwer mihhan 
delt, einit gedroht zu haben, fie zu er 
itechen, ein ander Mal in der Som 
merfriihe in Waulajoo, Mich., im 
Raufch einen böfen Auftritt verurlacht 
zu haben, jo daß die Frau jth am 
1. November lebten Jahres von ihm 
trennte. Außer $200 zur Bezablung 
ihres Anwalts verweigerte die läge 
rin die Annabme von auch nur einem 
Bent vom Gatten, au al& ihr vorge 
jtellt wurde, daß fie arm und er reich 
werden möchte und fie dann feine An 
fprüche mehr aeltend machen fönne. 
Sie versicherte, dab ibr Vater vermö 
gend fei und für fie jorgen werde, und 
ihre Mutter beitätiate das. Die Ehe 
war finderlos, Die rau wurde ge 
ſchieden. 

RNeue Scheidungstlagen. 

Lillian Lenore und Mills Howard 
Quade hatten am 11. September 1905 
geehelicht. Im April 1909 ſoll der 
Mann die Frau ohne jeden Grund 
verlaſſen haben, weshalb ſie heute auf 
Löſung des Bündniſſes angetragen 
hat. Nach nur vier Monate dauern 
dem Zuſammenleben war John Bignal 
des Ehelebens überdrüſſig geworden 
und hatte am 12. Februar 1912 ſeine 
Gattin, Nannie mit Vornamen, ver 
laſſen, wie ſie in ihrer Scheidungs 
lage behauptet. 

Veter Annen foll, der Scheibungs⸗ 
age feiner Gattin zufolge, nicht für 
isine Frau, Hannab mit Vornamen, 
und fein jegt dreizehn Nahre altes 
Töchterhen Bertha aelorat haben, hin- 
gegen hat er angeblich die rau dur, 
einen FFauftichlag bemwußtlos niederge: 
ftredt, gewürgt, am legten Weihnachts 
tage einen Glastrug nad) ihr geichleu- 
dert und einft einen Revolver aus der 
Kommode genommen, um fie zu er 
ſchießen. Vor Aufregung erlitt die 
Arme eine jchmwere Nervenerichütte 
rung. Obenbrein joll er die fhmußig 
ften Ausdrüde gegen Fran und Kind 
gebraucht haben. 


Ter am 17, Abril 1000 geſchloſſe⸗ wan wirde 


mit | 


nen Ehe von James 2. und Emma 
Zadet find zwei Kinder entiprolfen. 
Die rau bezichtigt den Gatten, mit 
einem Revolver auf fie geiihoffen und 
fie häufig ſchwer mißhandelt zu ba 
ben. Im Juni 1913 faate fie jih von 
ibm 128 und nahm ihre Kinder mit. 
Sie bat ihn jegf auf Scheidung und 
Nährgeld verklagt, verlangt aud die 
Obhut der Kinder. 

— — 

Singen in die Falle. 


Zwei anneblihe Grpreiier hinter Scloü 
und Nicenel. 

Der Schuhmader Antonio Ye 
troni, Nr. 1467 Weit Obio Str.,.batte 
in legter Zeit mehrere „Die Schwarze 
Hand“ unterzeichnete Briefe des mn 
balts erhalten, daß er, feine Frau, 
feine fehs Finder und fein Häuschen 
mit Dynamit in die Luft geiprengt 
werden würden, falld er nicht am 
Abend des 26. Mai $1000 an einer 
näher bezeichneten Stelle an Elizabeth 
Straße und dem PViadutt der North 
weſternbahn niederlege. In feiner 
Herzensangſt eilte der Schuhmacher 
zum Hilfs zpolizeichef Schuettler und 
flehte ihn an, ihn und ſeine Angehöri 
gen zu retten. Schuettler gab ihm ge 
ſtern Abend zwei Deteltives mit und 
veranlaßte ihn, ein Lochpächchen, das 
Papierfetzen enthielt, an der bezeichne 
ten Stelle niederzulegen. Bald darauf 
tamen zwei Männer des Weges. Einer 
der Burſchen ſah ſich ſcheu um, ſteuerte 
dann ſchnurſtrachs auf das Verſteck 
los, eignete ſich das Päckchen an und 
wurde im nächſten Augenblick von den 
beiden Wächtern, die 
lagen, dingfeſt gemacht. Seinen Be 
gleiter ereilte dasſelbe Schickſal. Die 
Häftlinge entpuppten ſich als Peter 
Mecca und John Zonzono. Beide 
wohnen im Haufe Nr. 1912 Emerſon 
Strafe. Mecca ift angeblich aejtän 
dia, die Drohbriefe aefchrieden zu ba 
ben. Er babe fich auf diefe Weile die 
Mittel zurfeife nach Jtalien verſchaffen 
wollen, fagte er, da er alö quter Pa 
triot e8 für jeine Pflicht gehalten habe, 
jih als Kriegäfreimwilliger zu melden. 
Zonzono beteuert feine Unfhuld. Er 
habe Mecca, von deilen fchwarzen 
Plänen er keine Ahnung hatte, zufällig 
begleitet, als man ihn feitgenommen 
babe. s 


— 
Sande hoch! 
_ , 

Ein frecher Bandit überfiel heute 
früh in der von Alfa Davis betriebenen 
Speifewirtichaft Nr. 3908 Sheridan 
Road den allein anmwelenden Stellner, 
zwang ihn, die Arme hoch zu jtreden, 
plünderte den Kaffenapparat um den 
aus 35 befiehenden Inhalt und 
macte fih aus dem Staube. Er ent 
fam unbebelliat. 

Fin Dieb, der beute früh dasSchau 
fenfier des Ladens des Yumeliers }. 
. Bruce, Nr. 10 Arcade Place, zer: 
trümmerte, eignete fih nur eine Ta= 
fchenubr im Werte von $1.50 an. Er 
bat fich und die Beute in Sicherheit 
aebradt. 

——— 


Furz und Ren, 


Der 35 Jahre alte Motorradpo— 
liziſt Henry H. Rauſcher, Nr. 2427 
Kenneth Abe. rannte geſtern Nachmit 
tag am Montroſe Boulevard und Ra 
venswood Ave. mit einem Milchwagen 
zuſammen, flog aufs Straßenpflaſter 
und erlitt dabei ſchwere Verletzungen. 
Dieſen iſt er heute Mittag im Hoſpi— 
tal der Alexianer Brüder erlegen. 

Die 2jährige Frieda Euret 
Wohnung Nr. 4421 Kanton Avbe. in 
einen Kübel mit heißem Waſſer und 
erlitt ſo ſchwere Brühwunden, daß ſie 
nach wenigen Minuten ihren Geiſt 
aushauchte. 


fiel 


— i ⸗ = 


B0 elennolieungen. 


Die nahitebenden Nutirungen an der 
Wetreidebörie, vom Beninn der Börien: 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittans, wer- 
den ber „Abendpoft“ tänlicdı von der Ge» 
treidemafler- Firma 6.B. Wanuer& 
Go,, Snite 706, Gontinental & Commer: 
cial Bant Bida., nelieiert: 

vo. medrio 
Weizeu — 
kat S1. s1.4 
mt . u 
cp 
Mais 


rt Scam 


Nur . 


<hmal’— 
Riopaen- 
unit „..1] IIKriEER lu. . 10.5: 0 


10,» * = 


Anferdem liejern 6 DW, Wagner 
& Co. den folgenden Situationsbe 
richt, jowie als heutige Sdhlui- 
notiruunen: 


Incizen Mais Hafer Zped 


sch 


‚, Rippcı 
..51.4 Tu 532% ‚7 1,72 10.4 


zung 


51.27. Alm 5,22 


epyi „.S1.21%% , 10 ‚ 

Maimweizen (bloß au $1.45, alfo um 
5%, Cents niedriger, ala geitern, 
Juliweizen dagegen ftieg um ", Gents 
bauptfählih auf Grund des Untaurs 
von etwa einer Million Buibeld Wei 
zen für das Ausland gelegentlich des 
fürzlihen aropen Preisrüdganges in 
Baarmeizen. Infolge von Nachrichten 
über Schaden, den die übergroße Näfle 
anrichtete, ftiea Mait um 1 bis 11, 
Cent. Aus einzelnen Gebieten wirb 
dag Verfaulen des Saatauteö gemel 
det. Hinfidtlih des Standes von 
Weizen und Hafer lauten die Meldun 
gen ziemlich günftig. 


Dro' dukte nbör ſe. 


Das Geſchäft in South Water 
Straße leidet anhaltend unter der un— 
günſtigen Witterung, da Regen und 
Wind viele Käufer zurüdhalten, 

Butter findet nur geringen Ab- 
faß, und ba die Zufuhr biefe Woche 
‚bisher größer als in der Vorwoche 


> 


im Hinterhalt- 


‚Gaitern  Swvive: 


ein gut Zeil der anlangen- | 


den Waaren den Kühlfpeichern zuge⸗ 
führt. 

Eier beagegnen nur mäßiger Nach 
frage. Gleichwohl herrſchte ein feſter 
Ton im Martte, und der Preis erlitt 
nur U Cent Ermäßigung. Eier tref 
fen jeijt beſonders aus ſüdweſtlichen 
Staaten reichlich ein, werden jedoch 
von Käufern nicht bevorzugt. 

Geflügel, Früchte und Ge— 
müſe hatten keine Preisveränderun 
gen zu verzeichnen, doch dürften höhere 
Notirungen erſcheinen, falls das gegen 
wärtige Wetter anhält. 

Kartoffeln wurden wie acitern 
mit 40 bis 50 Gents das Bujbel ver 
zeichnet. Die Zufuhr ift injolge der 
fchteehten Beichaffenheit der Landiwege 
in der Abnahme beariffen. 

Die folaenden Vreiſe gelten für den 
Groibandel. Beim Eintauf kleinerer 
Dnuantitäten find die Breiie etwas höher. 


Molfereiprodufte. 


Butter. 
bon Bbayıe & Yow, 15 
Souih Waler Stratze.) 
erira, »iund 
das "rund 


(Rotirungen 


Creamerd das 50.2714 
erira ‚Sir 
‚Hiro“, Bas Pfund ........... 
Scconds”, Das und 

Zutries, „erira”“, oa5 Bund...» 
Firſts“, das Pı.ın — 
Eccond⸗ 

u— 


vivzchu 
vreiſe 


Aolirungen 


jreib Kies 
I rdinary 
Gemiſchte Baaren, Kiſten einge 

ſoloſſen, das Bdend ...... 0.12 0.17% 
Dirtics“, DAS DUBcMd. une rn. 0.16 
Cbeds“, das Dulemd. cur... 0.14 —. 


Eier tür Grocers unaetshbr 2 hehber. 
‚Kalt. 
bon Der 


Dubend Vu 


ri”, 


kolirungen 
Nabmfaie <wins 


Stulebörte.) 

', das Bluud 0,15 

Young America“, das Bidmd.. 0.15 —U.K 

„Yong Porns“, das Plund......- 0,15 

Dallies”, Das Blund...uur.... vi 

Briı, das iu 0, 

. \ —U, 
0,1. 

e 16 

i Biund 


re und > Sleif ch. 


Geflügel lebend). 
Goltirungen don —J n & Wurmann, 226 Bil 
South Water Straßze.) 
(Die Preiſe gellen nur für fünf Yattenfilten oder 
mchr. Einzeine Xattenliiten Sec d. Brd. höher.) 
hübner, das Plumd..... = 0.15 
Spring Broilers“, 
wiegend, Bılumd ... 0.50 2 
do,, Ir —2 Bd, wicaend ir 0.35 0,35 
Truntbühner lebend, das Bi = v.13 
Hübne, dad Blund.....uneeunnee 0,10 
Große, ictte Enten, Brumd...... 0.15 
Indian Rumer Enten, Rund.. 0.14 
Alte und junge Gänfe, Vſund. 1,11 
geribnd: ick, bei. ... 3.00 
lie Zauben, tebend Dupen * 2.00 
do.. 101, Das Dubemd....uu.c.. 0.75 
zuuadbs”, Iebend, Dutsıid. ..... 
d0,, zügeridiel, Du ES } — 3.00 
Hictue, miagere. wenger. 
Weilügei (moxen gerupft). 
buer, ie nah Quaiisüt, 
$rınd. ; 
das 
das 


0,32 


Du 


(u 


Truthi 
das 

Sunie, 

Enieı, 


ud. 
Mund....: 


Gefluͤgel (nebrüht). 
Piund u, mebr, Bid. 
„Springs“, das Wlund.. 0,15% U 1014 
Notiz für, Gefrügelfender. - Nur gui | 
fleiihiae Tiere find bier verfäuflic),) 
Kälber (neichlachtet). 


(Kotirungen von Sepien & Murmann, 
South Water Straße.) 
Biund Gewicht, Bid. v.11 
00— 90 PBiund Gewidt, Bid. 0.11% 
90—100 Blund Gewicht, Bid. 0.13 
Ausgefuchte Kälber, Blund 


Kälber (nehäntet.) 
Kälber, 3e bis öc dad Pfund miedriger al3 um: 
schautet, 
Nindfleiih (zunerichtet.) 
(Breife von Armour & Company.) 
hippen, ir. 1, das Kllımd. ...... 0,1 
do, Ar. 2, das rund 0.13 
de. Kr. 3, das Pſund .... 0.10% 
Yoms”, Ar. 1, das Elumnd 104% 
Do, Kr 2, Das SluNd. ...... 0,15 
Do, Nr va5 Bid, ....... 0,1134 
„Nounds“, Sir 0.15 
do. A un 9. 12*2 
dus 
ne, 1, 
.3 Dı0 % 
‚ dus © iud. 


Huhner 
do. 
(Zur 


0,1% 


226 Veit 
D0— 60 — . 1138 
—0.12 
—0.1533 
0.14 


0,10 
Vu In 
0,0914 
m 0,08% 
ir. J, Das und... 1,081, 
2. das 0,0814 

. das ð8 0.07 
Schweine (zugerichtet). 

Geiunde Ewivciue, das Biund.. 0.07 
serfel, 25-40 Bd. Bewict, Br. U.UY 


Lebende Ferlkel. 
und deniq 


Friſches bit. 


Aepfel. 
ngen von Al. Siron & Co, 
Evutb Isaier Zitabe. ) 
Faſſer — see: su uplhaudaptel 
Baldiviı:: Sans .83.5 4.25 
Ben Davi 
Sine Zap 
Kings 
Santo 
Brimes 
Grcenin 
Wolden 
Northe 


a —0.08 
—0,10 


2-20 Ki 


—2.50 


(Kotiru 177 


se! 


—4.25 
a) 
‚woiden so......e. 

N iie ste 

en Spies 

syillolm Alias 

Zalman Zmweeis — 

BO ⏑⏑— 

Starts — 

Yorf Smpe al EBENE 

Ar. 2 alle £ Zuri en 
seit ie Nepicı in Siiten — 

bermain, je nad 1... RR 
a a ee en 

Arfanfas PBlat 

lome Beauties 

Ziapmen wine 

ir, 2 aller © 


rohe 


Antelwein. 

nen Faß . 
Sronäbeeren. 
Crunberry Exchang 
Zalle Zirabe.) 


(Mimericai 10 
—— — 3.00 
Dadger, Bell und 
——— AN 
& vdbeereii. 

ıune & Now, I 
—* <irabe.) 

Ditfifiippi, Die silte . 
vouifiane en, 24 Do sarı 


24 Quaris 


Yale 901 —20 


spal 


Stachelbeeren 
Nũüſſe. 
ı von &, E, Vierce E Co. 
zuutb Water Eira:e,) 

Zaiſon ilte vorüber, Die ufuhren 
baden antgebori und lenerlei Rachtrage mann 
ſic bemerivar. Die noch vorhändenen geringen 

errute werden zu wominellenSrellen abgegeben. 
kilachinniife, Das Plund.e..... 0.45 —V.40 
hiadhmandeln, Das “Blu —(0,20 
Kandel; .‚ das nn 0, >8 

va uusterue. das Blund. . 0.355 —D. 
Sera bierue. das % und. 334 


Kaliforniiches Obſt 


Kernobit. 

Solirimgen von Al. Biron 

South Waler Strabze 

nt, Ravbels, die Niſte.... 

Zangerinen, Aie. 
Fäabe Fruit, Florida... 

BIRD, DEE: EEE. son run en nan0 

— EEE 

rien, jalif,, 10 Bid, 4 

T wei lud... 


Friſches Bemüfe. 


Die folgenden Preife 


größerer 
Ariif.bofen, Lalttornticpe, 
do,, KHilte, zu. ; 
Vlaltialai, das 
do, Youiliana, 
Biumerlobi, faltt. 


Orange 


varz 
ß, 10 


gelten nur beim Einfları 
»iengen.) 

Se. 350.600 —0.75 
. - 1.00 —:.,00 
Jah.. . 1.00 250 

dam) ver 0.20 —1.25 

7 Did, Erate 1. 2,75 

bo,, Buidel .... Susäesse 2.8 1.00 

do., St, Youis, KHoxb.. .. 10 —1.71 
Wobnenitasıt, 12 Bündel. « LH TE —U,I0 
Boree, das True 0.15 [en 
Cbampianouns, Karton Au. ...... 0.45 —0.50 

d,,, Minnclota, as Biund.... 0,10 —U.15 
Andere Sorten von 0.25 —0.50 
Gierpflanse, Florida, Ktiite 

2 sis 3 Dubeho, .useuehe 2.50 —13.50 
Fuipicnialat, —— — 1.00 —ı.10 
+0,20. —0,25 
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Nie war eine beſere Jesenenheil 
zum Beſuche Aaliforniens 


Die großen Panama Ausſtellungen in San Franzisko und 
San Diego, Kalifornien, ſind offen — Alles iſt jetzt in vollem Gange, 
Rock Island-⸗Linien haben bemerkenswert niedrige Fahrraten 
für jeden Tag bis zum 30. November angeſetzt — nur 862.50 
für die Rundfahrt von Chicago — die beſte Gelegenheit gewährend, 
die je dem amerikaniſchen Publikum geboten wurde, ſich die Wunder 
des „Goldenen Weſtens“ anzuſehen. 

Ihr ſeht auf einer — Rundfahrt der Rod 
Alles: das Feljengebivge von Kolorado, Pife’s Beaf, den neuen 
NRody Mountain Nationalvarf, den Salziee, das herrlihe Kali- 
fornien, die paziftiche Külte, beide Ausftellungen, den hiſtoriſchen 
und bezaubernden Südweſten. 

Zur Auswahl ſtehen der „Golden 
Mountain Limited“, „Californian“, 
und andere Schnellzüge. Automatifhe Blod-Signale — beite- 
Ausstattung, ganz aus Stahl — vorzüglicher Speiſewagendienſt. 

Wir unterhalten ein Büro für Reiſende an Adams und Dearborn 
Straße, Chicago. Unſere Vertreter ſind Reiſeſachverſtändige, 
die Euch vollſtändige Auskunft geben werden über Kalifornien 
und die Ausſtellungen, wie Ihr ſie am beſten ſehen könnt, Reiſe— 
routen ausarbeiten könnt uſw. 

Schreibt, telephonirt oder holt 
Kalifornien und die Ausſtellungen. 
Rock Island-Linien, Chicago. 
Wabaſh 3210. 


Island-Bahn 


State Yimited“,, Rody 
„Lolorado-Galifornia Erprek“ 


Euch unjere Yiteratur über 
v. H. MeCormick, G. A. P. D 
Telephone: Central 4446; 


imp. beig., einzeln, 
Yonmliana, Yiomaiıe, 
sub 
wari ifippt, 


ID... 
gro⸗ 


—U.33 


—).00 
? 0 


Kleine Anzeigen. 
nn — — ——w —  / 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter diefer Aubrif 1 Gent das Wort) 


"Hamper — 
do. Illinois, 1 Buſhel 1.50 
Srimfobl, Texas, das Bine 2.0 
do. neuer, Miſſiſſippi........ 2.00 —L.2 
Gurien, das Butzend 0.75 
Hubbard Euuald, Fab......... ( 
Harrotien, Yoniliano, 5 
do do Hamper 
KRnoblanch, der Strang. .. ....... V 
Halenitwer, BPfund. ..... 395 —0.10 Berlanat: CErſfahrener 
J san aaa 6 36 C 


Caies. tab: in 
Youmliana, ambper 


I. 1 Berlangt: 
gearbeitet 
Avenue. 


Junge, 
hat 


einer der für einen Bainter 
vorgezogen. 4104 W, North 


Junge an Brot und 


Beliront Ave. 


Rophdlat, 
00,, RorDd £ J 
dv, tatiforniibe 
dv., Kew Trieans 


Kerlangt: ( Bäderei zu ar 
beiten. 602 


im Su nge 
u x Nacine 


im der 
de. 
‚vier budil, 

das - 
Malorun 
Meerretlig, Hamper 

do. 21. Yomis, ı 

Dov,, bisliger, 
Mobrrüben, u 

d0,, geivalien, Rübel.ccer 
dv, Rew Orleans, Fab 

DVv., Hlanner, . 
Vyſterplant, Duend. ........... Verlangt: 
Baninafen, Kübel ..... ....... Haus und 
Wi DEE serien AM Bir 11359 %. 
Reierlilie, Deutihe, das Fab.... ; 

do,, Youfiana, das Fab...... - 
»eterfiiicitwurzel, Rilbel ..uuuno 5 W 
Pfeffer, Floͤrida, grobe Kilte..... J 2,25 

do ww; A 3 ——— 
ſefſferminze, Bur end Bündel... 
Kadıeschen, Buibel, Sltimeis.... 
00, 100 Simdel. —————————— RF 
Hofeniodl, Onarı.. Aare 
de... in 100 lin Drums... 
tchtobtl san 
tiven, großes 
do,, JZuinois, 
tetlige, Fee, ı 
Du. dv.. Dur 
Du, — — 


Ja Verlangi: Sunge in Bäderei. 3165 Milwaus 


12 Bundel, fee Hope, 
Painter und Kalciminer, 506 


erlangt: Kor! 
Mde., Flat 3, 


Berlangt: Zalvon-PBarter und Lundmann. 542 
5, Madilon Straße, 

allgemeine Arbeit ums 
Country. Nachzufragen 
3479. 


Mann für 
Garten in 
12. Etr., Iel.: Ganal 
Verlangt: Ein Steinhsuer in Bedford, 2207 
Divilion tr. 
Verlangt: Erſahrener 
nen MR oulding. Mueller 
2641 seit Boll Str. 


Boliiber an Bilderrahe 
Bros. Urt & Wie Go, 


rt Erfahrung in Bäckerei. 
725 Gtyboun Ave. 


guter perzellan-Maler, 


Berlangt: Junge 
Lohn $10 bis $12, 1 


Beriangat: Ein 
Yıkco!n pe, 


Fa Suifiana: — 3315 


doiria 


ter in Saloon. Muß Er 
Lohn. 3105 Grand Abe. 


— er 
Sad .........2 DD v.6 Scrianat 
seen fahrn 
DV, Kelv cans, FSab....... 
Dv., DV, "Samıper 
Ababarber, talf., 
do,, Hanfafee, Kite. 
do. Michigan, BÜNDE. u... 
Nutabagas, fanadiiche gelbe, Lu, 
Saldet, 12 X 
Schneidbobnen, Youifiana, H'per : 
do., Miffilfippi, % Bufbel.... 
do,, Louifiana, 24 Bufbel. 
Schnittlauch, in Zopfen. 1 di. 
Kilte au . so... . 
do., lofe .. 
Sellerie, taiitorniler, 
DO., Horida, 
do,, Jllinois, 
Sellerietohl, 
Gen 


Witler por 
nu haben. Guter 
Nadızufrage 14 
stedsie Abe. 


Serlangt: 
nah 5 libr 


Gute Union-Painters 


0 Kid. Abends. VI6 R. 


Kite 
Berlangt: 
Holzpfieiien-Macher für Pfeifen - Or« 
ıaeln. WApplifanten wollen ihre Erfahrung 
| in diefem Fach nugeben, ebenio ob even- 
| tuell fähin, als Superintendent darin zu 
fungiren. Man adreifire: 
VWangerin-Weidhardt@n, 
112-124 Burrell Str., Milmanfee, Wis, 


"Rilte.... 25 ‚ 
Klite. Eee BE 5 | 
, Buibel. .. 0,6 * | 
Florida, Yattenfiite 2 | 
Youiliana, Faß. ee. 6 

Did. Fah. Kanner.... 5 
Alabama, Stitte 


»erlangt: 
will 


Mechaniler, 


der ſelbſtändig werden 
und klann. 


2064 Lincoin Ave, Bu-—19 
Berlangt: Gabinetmater, junger Mann, nz 

do., fatlf,, grüner, stille. ı englifch — lönnen. Nachzuſragen 1500 
dov., Illinois, %;, PBurfbel Koſtner Ave. 

Spinat, Kiite, Ct. Louis —— -0.25 - — — 
dv,. großes Faß, Kcm SO Orleans 1.27 -1.75 Berlanat: Mann, der Pierd und aub beforgen 
do,, SKitbel fanı und Gartenarbeit, sich jonit im Haufe 

nüßlich zu machen. Vlos ein guter Mann braudt 
ic) zit melden. M. Burgel, Chicago Heigbts, 

Ill. mido 


60 
Zparge! ‚ 


an 
Is 


Rew Serien, 


Zühtartoffeln, Ne 
Hamper 


(stiln dried) 
do., Delaware, Hamper. ....... 
do. Illinois. Hamper 
Tomate NEON: Kitie 
00, tie 
LSach — n, 
Waſſerlreſſe, Körbchen — 
Wermufllrant, 12 Bündel. . . . . ... 
zwiebeln, grüne, 100 Bundel 
roic, der < 
be, dcr 
era 


Verlangt: Sofort, erfahrene Gabinet 
Mafers und Body Builders fir Automo- 
bil Body Worf. The Kiffel Motor GarGo,, 
Hartford, Wis, dimido 


zad...... r nennen. 


Youmtana - 


Berlangt: Manner und Frauen. 
( Anzeigen unter diejer Rubril 1 Eent das Wort) 


erlangt Eheleute in 
sen verlangt 


illiu onen urr* 


Heinen. Haug, 
1515 Foreſwille Ave. 


Beinen, Heieren- 
HACK. enger. 
Hamver 


Grüne Bohnen 
Jsadhz bobnen, 
Du... BE: 2, — — 
Note Werenbobnen * 
ea Beaııs 2 bandgepfli act. 
do,, gewöhn lie .:... 
Braune, Ichwedifche, länglice.. 
Rartofiein. 
Ev., 192 N. Elarf 
en nur bei Abnahme 
saggo nladungen.) 


erlangt: Ebepaai, 
Ztellung, muB 
nen auf Tleister 
Abendpoſt. 


sroteitantiich, 
ehrlich fein und 
Dairy Farm. 


für ſterige 
autarbeiten lon⸗ 
Adr.: 2, 558, 


Ehepaar für Datry: und 
$45 per Monal, mit Haus, Garıor 
tofjelm gelieiert. N, E. Banfkirf, Ya 
Indiana 


erlangt: Erfahrene: 
| Sarmarbeit, 
und Kar 
range, 


($ 


Din 
(Die 


ztari3 
Breife Ben . 
lat Gebäude, Wob- 
Dienite. Telepbon: 
midofr 


erlangt: Ebepaar für 
mung md Gas in Zaufch für 
Wraceland 6945, 


kichigan, 
isiontti 


Bıribe . . 0.40 
Rı tibel Z 0 
Sautfartoffein Bufbel,. . 0.70 
Keuc Klorida, Kab... o.. 8 
do⸗ ir 2, das Fab. eher“ 
Virginia, weiß ......4. 1.25 
ol ida rot 


x uw, 


Verlangt: Gute Verfäufer beiderlei Geichleih- 

> fünnen biei Geld dverdienen. Notwendigkeit 

Ben 1.85 fiir die Sansfrau, 11 Uhr Morgens, Schweiger, 

“— Zimmer 10009, Securith Blog., Madiſon Str. und 

Nhemme tmide 

(Lie Breite gelten nur für den Großyand — dimido 

Getreide und Heu. 
(Baarvreiſe.) 

Winterweisen. Nr. 4, vot 

s1.. Ki 32, <0t, 81.00 


1.00 


Stellungen tudjen: 
An⸗ einem m 


Männer und Stnaben. 
er dicier Aubrit 1 Gent das Wort,) 


$1.52%,: Nr, 3, rot 

ac 

e art, $1.56 

acmiſcht 
Nr. 2 

a zammpie 

gemiſcht, 7556; Nr. 


bar! 


Bartender ſucht ſtetigen 
Abenobon DU — ton 


Sein 


' Blau 


ht: Eriter Klarfe 
Mais. “dr.: 2.535, 
Geſucht: 
ſieht nicht 
Yalement 


Ein guter Bäder 


gelb, 76 --76%4c; Ar.2, weih;, 7 
> » auf hohen Lohn. 


Grad— 


ſucht Ars dei:, 
3228 Princeton Yve,, 
weit: 
Porter ſucht Sielle, fann aut Barten- 
a —* — den und Kochen, ſcheut keine Arbeit, 2613 Eorteg 
Jar ww, c Straße, Mayer. —W 


io . 
. Geſuncht: 


Arbei tem vertrauter 
tolls und Biscuits ſuchr 
504, 2040 Bifel Zrr 


gelirige Mntıubı 

arıt beirum 245,000 bon 
Veridhidi bon bier wınden 

W000 Bır Iıais 


von Geſucht: 
Ihider um 
Stellung, 

kic Yilfır 


Ein mit allen 
Brot, Gale: 
Bhone Yincvın 
Werite. 


zit 


d Faperbanger Sucht Arbeit 
garantlirt, #26 X. wincheſter Wer 


kaltiıg 

enings”, 74 

Noanca. . Zammı 
r ur 

zvriiia Patents“, $8.10—$8.30 da3 ( 

ımebl, 55.0585 
55.10 55.50 

Sen. (da 


utolbm 


Seiucht: Bainter nid 
ede Arbeit 
Grade 811 I. Flat, hinten 


Mann sicht 


Zitenfemper. 657 N. We— 


— 


Diet Sertichi 
irgendwelche 
fiern ne 


lellterer, axdentlicher 
Arbeit. J. 


ae 30 


laut auf den Geleiicıt.) 

$13.00 19.00; xr. 1, 16.5 

ir, 2, ZTimotbb, $15.50—$86N.00; beites Ul fucht 
ialia, $S18.00— 18.50: Ar. 1, $17.00—17.20: irgendwelde Arbeit 
\r. 2, $15.00—16.00; Badhen, $5.00—6.00, | 3. "*., 155 W. Ontario 

a 4 (int » ng . — 

— 2 * —— 0 Geſucht: Gute dritte Hand an Brot, Rolls 

Timotinſamen. Lots“, 85 und Biscuits ſucht Stellung. 517 N. Dearborn 

Schlachtvieh. = E — 

nder. Sute bis S it ve 37. 75— Geſucht Griabrener Farmarbeiter, tunger 

»5.40 pro 100 und: mültiere bis gu Monn, Jucht Arbeit fir ganzen Sommer, Heiner 

ziterc, 30.40 $1 —* — | Lohn. Adı.: T-156 Abendpoit. duir 
1.00, Bullen, $5.00-— 7.00, - - - 

Schweine. Mitilere bis aute, 87.35 ı.45 pr 
100 Bund; ante bis ausgeiu Mittelges ; mit beiten Empfeblungen, tucht Stelle aid Janis 
wicht), 57 — mitllere bis ausg Yaundrd, Nvaller, Borter oder irgend weile 
uchle herwagre, %7.50—8$7.05; gute | Arbeit, fan mit Werkzeug umgeben. :%, Urbaıt. 
bis ausgcmwäblte Fericl, $7.00—$7.50 1755 %. >oindelter de, mido 

Scdjaie. Wethers“, $7.50—$0.00 pro 100! - — — 
Kiumd: Native Lambs”, $11.00: 6: ef: Sriahrener Narntarbeiter, junger 

Fed Yearlings”, $0.00—$10.00; „Yseitern fucht Arbeit Den ganzen Sommer; Tlei- 

Eives", $7.25—$8.50, \ ner —* Adre: T 156 Abendpoit, mido 

* — 
Oel, Harz und Allohol. auch nad aus⸗ 
9.081; | würts, Gibt für Nachweis $. Mdr.: X. 520, 

0.10%, , Ybendpoit. mido 

v.001x = a 

0.11: Sefucht: Numger selbitändiger Brots umd 

0.173, | Eafespäde * ſucht Stellung. Tel. 4412 Belmont. 

Leinſamenol, roh 2 0.70 1714 St. Wbipple Str. mido 

dV., —2 0,71 RT Se 
Icrventin, im "ab 0.54 Geſucht: Deuticher Yann mittleren, Alters 

Eocene 0.103, | Tnht VBeihältigung, acht auch nah außerbaib. 

Bleiweis, im Yab, Pfund 0.073, 12713 W. 16. Str. Zel.: Rocwell 1845. mido 

Drangefarbiger Schellad, Galione $1.40; weißer, | — en ee 
$1.50. (Bei Abnahme von 5 und 10 Gallds | Gefucht: t, Rolls, Conts 
nenlannen dc die Saltune niedriger.) mon Kales ‚heiratet. J. 

180 gradiger denaturirter Allohoi in Faf⸗ | 2043 N, anihvaufee Abe, 
fern, die Gallone. ...... na A midofria 

O>gradiner Holzaltobol, in zäffern, "Ball. 0.49 r 

(5 und 10 Gall. Stauren 7c die Ballone höher.) 


—-+s 


Wann 


les Ti⸗ 


— Geſu 


ar: 
baraturen 
vder 


Junger 
vertraut 


mit jämmtlichen Re— 
<telle als Janitor 
auch außerhalb. —— 
<tr. doirta 
Caſh —— anez 


Kalb 00 50.75, 


s { 


Geſucht: Berbeirateter Mann, 35 Sabre mit, 


hto 
nic 


tot, 


00⸗ 


Geſucht: Deutſcher ſucht Arbeit, 
Beriection, 
Heudligbt, 
kapbtiba 
Salolin „..... 
Mafein en ⸗ — in. 


Zweite Hand ai 
ſucht itetigen Dat; 
NAvers Ave, nabe 


Sabre alt {nt Stels 
t €ı Igenie Er. 

midoit 

am fucht Sansarbeit oder 

tein Irinter, Adr.: W. 

di—ia 


Geſucht: PBartender 
lung, Adoli E. stras, 15 


Geiuct: Helterer 
Borierplag. Reinlich 
| 202, Adendpoit. 


— ar jo! Denken Sie jich, | 
mein Wädchen ſteht des Morgens 
‚zur rechten Zeit auf, ohne gewedt zu 
werden! — Nicht möglich! — Wahr: | und aufwartei, fucht Stellung, Xel.: Diverje 
haftig! Sie it nämlid — in den. m 
‚Mildhmann verliebt! A 


—Sefucht: Eritllaifiger Borter, tan bartenden 


(Fortiegung | auf der der 8, Beite.), 





Bergnüägungd-Wegweiier. Berlangt: Frauen und Mäschen. Stellungen finden: Frauen und Mädchen. Möbel, Sansgeräte u. |. w. Geſchäftsgelegenheiten. 
— — (ingeigen unter bieler Rubrit 1 Gent des Worty Ceinde igen umier dieer Aubrif 1 Gent das Wort) gumaeiaen unter biefer Rubrif 2 Gen!® das Wort.) —— Grandeigentum und Hauſer. 


— en unter dieſer Ru 
Br FERN EEE — — et.) | (inseigen diefer R ıbeit 2 2 E18. das Bort. (Unzeigen unter diefet Rubril 2 Cents das Wort) | (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 
w Parl. — Allerlei Attraftioger. Saudarbeit. Gefust: Deutides Mädchen ſucht Hansarbeit. Bu verlaufen: Zifhbe, Stüble, Sideboardb und Zu be miete n: Smwei fhöne Simmer mit Bad, Kauft ein NRoominabaus J fine, 2 = 
th, — Allerlei Artraftionen. Berlanat: Ungarifches Mädchen für allgemeine | Selbit vorzufpregden, 668 Rees Zır., oben vorne, | Auderes, billig, 2102 Noscoe Vlvd., 2. Flat, |Nupperis Neftaurant, 307 North Ave, "res nik Hirn Hesandlung et Norbieite. 
aziL — Allerlei Attraktionen. Hausarbeit. 329 N. Lombgrd Uve., Dal Bart, binten. -| 80 3immer; Einnebme $550 monattic lange ycıe» 2-Zlat Bridgebäude, Eichenholgberfiets 
* N in Ned, Uinois, — — — u — - : h u vermieten: 5 Zimmer, $12. 2351 W. O6t9 |Leafe:; billia: auf Zeilzablung zu baber. una umd Fuß —— Moſail Treppengänge und 
— Burlesle. — . Su berfaufen: MelliingBett, weik aefütte { doirſa 32 Zimmer; 9 Jabre Leaie; t bi Y . | Yadezimmer, delorirte Wände, eleftriihe #tr- 
vera Houfje.— „be Songbird.“ | Merlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- Stellungen fuden: Eheleute. Scebor und Rug, wie nen 5430 Indiana Mr — — - Profit $150 a a ee tiete; | tures, Fertag zur fofortigen Belignahme. ii 
— — Around.“ beit. 1305 NR. Schne Ave, 2. Blat, Xel.: (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Rort.) | —— * zu vermieten: Moblirtes 5 Zimmer Flat, 20 Zimmer; Brofit $100 monatl., guter Plaß. Flat vermietet an ‚zuverläjlige Leute, 30 _3u% 
5 Diolod. E Humboldt 9343 — Zu derfaufen: Kühen umd Gadofen, Nat; Biano; beite heferenzen verlangt. Borzulpre 17 Zimmer; freie Heizung uiw., nur 8400. zot; gepflaiterte Strabe, alles bezahlt. Keine 
Bee 0 My Heart.“ Geſucht; Ehepaar tu at leichte Sanitoritellung | fragen 2401 Eipbourn Ave. } Freitan. 2633 N, Wafbtenam Ave. Mancde andere große ımd lleine; alle reelf Steuern, Nachbarſchaft mit beihränkften Baus 
— „xhelma.“ Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- | — 2638 Wafhburne Uve., 2, Blat, dojums | —— I. — —— | Geht zu Lange, 704 N. Dearborn Str. "[dorichriften in präüdtiger parlähnlider, Umge« 
> Wandelbilder. beit, 4013 Greenbiew Abe., nahe Jrbing PBarl Bu berlaufen: Gasrfen mit Heikwaflerbeisung. Ju vermieten: 5 Zimmer Flat, $18. 4903 | 2imailw bung. Bequem zur Addifon Str, Station ct 
— — Jeden Abend und Sonntag | Boulevard. 2829 Burling Str tabensiwood de, dofriafo | — — gerne Soöbabnlinie und 2 Strabenbabdii« 
mittag Konzert. — _— — — — Zu verkaufen: Wegen Alter und Kranth it, | eit nah Dorontown ohne umzujteiger 
niern. 715 Nortb Ade.— Jeden Abend Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit, Gefunden und —— Auftion! _ Eine weitere große Bartie ı] Bu bermicten: Zwei elegante Zimmer, lecr, [eifhte Grocerh:, M Yldde und Gandh Store, Z | reis $6475. $1000 oder mehr Baar, $35 ut 
und Sonntag Naymittag Initrumentals und | eines das auf gutes Heim fieht. Borzufpregen | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort) | Möbeln und Hausbaitartitein von einem Süd |umd Vadeltube: Irving Bart, 4217 Grace Str. | tes Ausfommen, 8 Jahre am Play. 1729 Alt ABK lich 22mailiwk 
Bokaltonzert, 3059 Lincoln ve. ei — feite in meinen DOffices, | "loor. Ebone Irving 4827. geld Eir. E dofricionmeo | _ Sm. Zelosth, 10905 Belmont Ave. 
Verloren: Gelbſeidenet —S * ni 2 in ‚ morgen um 10 Ubr 2or|- 5 — — — — r,rrn — — — — 
—— ——— | Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausar, | Abend, Maifeft, Bismard Garten, $5.00 Beich- | mittags verlauft iver Es find bei nlier Zu vermieten: 5 Zimmer lat, Ofenheisung.— | Zur faufen aefucht: Gutachender Meat Marf Dan ® buus, beinahe neu, Dsgoot 
(Fortiekung von. der. 7. @eite.) beit. Kein Kochen. Maremont, 5233 Dlihigan | Rung, Zei. Rabenswood 1423, ‚ Rund, Meffi n und ere Sachen. | 6610 €o. Halited Eir. bofirlafo | Nordfeite,. Adr.: 3 U 743 Abendpoit. naye Diverieh, bei zur Diverfey Ude. Hoce 
Nde., 1. Apartment. er angefübrt n au tön . . — ice Abe. Straßenbahn. 
—— — * ẽ Zu b 3. Ralpb Wultionator, su bermieten: 5 Zimmier neues 5 bei 5 Zu berfaufen: Grocerb und Marlet, autes u Br \ ‚ * wie Miete. 
tell V azt: Madchen für allgemeine Hausar⸗ un ite8 Waffer in jeden Flat, mit eleftriinem | Baar Geihäft, $500 Anz na, Reit A vb Su, De „, 1905 Belmoni Ave, 
© Eugen fuchen: Männer und Knaben. m Waſchen. —— Lohn. Re⸗ Heiratsseſuche. mons »erian — AutnonsBerlau iar. 1 u od Son 5 ), a Garlinie, ’ 5815 So. ee und lung, Nele , eh 9omaitivf 
Anzeigen unter die et Abril 1 Cent das Wort) ferenzen verlangt. Mrs, Derger, 5233 Michigan (Anzeigen unter biefer Rubrit 8 Cents das ori, Fre en ! l 9 Ib Kort it Is saibtenaw Ave Wr Zycht. Itagen 2912 Lincoln Ude, E * 2 r —_ — 
— — Ave. i doit aber leine Anzeige unter einem Dollar.) febl zu Ziorane - i . 
Gefuht: De ıtfcber junger Mann fudt Stelle] 


in Saloon, Fa ıbrilardeit, arın engliig ſprechen. 
Adreſſirt Briefe > 542 N. Lincoln Eir, 


2 
* 
“4 
o 


guanuttnm 
m.,nnFan“ 
atuänrm® 
nr 
es 


* 


en Ir 
- 
o 


Deere 


FEBTERSTAMR 


we 
ar 


a —J— > — * el. : ve babnfiat ion umd 


belanntea Zioranc mies* re et — zrersior und Balement Briddaus, gebaut vong 
— — — — — — ———— — — — — —— un ren ig J J J 26 * an atom * Jin > rt > N * * zu vr M doice 2 irt i Hi, 17 tumetiel, Gute Serf brsd r 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausat Heiratsgeſuch: Antandiger Mann don aut ’e., obne halt, an den böwhiten Dieter, bier | 1315 — ae — Bart —— — — din F 31650. $2000 Baar, oder nebme 
beit, eins das Kinder liebt und Engliib ver Gemüt, in fteliger &: ung und eripar Ge Bagenladung nd twaarcır, wie sola — —— — — — 06 0— — — enes vauseigenun x Bauftellen als 
nt — Wa u the "Salchma:= | fucht auf dDielem Wege cin autes, bäı s | R Er Bro hif s zu verm = en ”" Elbbourn 5 R fbop in deutlicher h zahlung. . 98% ft v05 Belmont Mı 
| ftebt, feined Bungalow, elefrtide Nyaldıma ne eg es, ei iar , arpets, cı6, iHfonte j ten: Store, $10. 1317 Elybourn Zu verfaufen: Barberfbop in deuticher Na Belt on . 
Gefuht: Saloon-Rorter, 35 3., Tann Bartenden | Spine uim. "ss; per Zode, Nebmt Edaniton | Tabes Wädcben, grob und flarf, aweds irar. | Barl \ettzimmers und Ebaimmer-Einriiun. | Adenue Pan Em jadido |Bactıhaft, 2956 N. Spaulding Ave. i 22mailt® 
und am Tiie aufivarten, ut Etellung. Dito, Sohbbabn Bi Linden Station, 200, 4. Etr,, | Eines bon ausmwurts mit ausgeißlofien, Bdr.:la 1, " Deffingbeiter n Sprungicedern 2d a — — — — — — — Big a — 
Phone Diveriey 3355. Ailmette, doftſon 2. 537, Ubenbpoit = , — 


hie Stühle, for» und SBibliotbel-ziihe Bermicte zwei 4 Yimmer Flat3, 1537 Nord) Zu de3 At & — — en cn aut tödiges an i di RE für 
- b — — — Draperien, Sardinnen, Fisihränke anaı Sampbeil Ave., nabe North Ave famodo | aebendes Wuritgeihöft, iit a inzurichten Tüi A om Carpenter fü 
Geſucht: Ungariſcher Mann, der deutſch ſpricht Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | _Ebrlides Heiratögeinh: Wittiver in erer FT ic yift zulte oudes, Nabmalwinen L- —— — — | ’Rcat Marlet, %hol Lıle und Netail; ihe | zer ki 5 Debiuu, 9 große, Zimmer im_jedent 
est ftetige Arbeit auf einer Zarım, guier Arbeis beit, auter Lohn. Nadaufragen jeden Tag dor Nabren, darmer, in iche auten Bern ide ufm,, uf, Pr u vermi t: 3 Simmer oberes F lat. Tanıpi, | Maichinerie —* Bearbeitung aller Wurſt Bu SEE Sue nl In ausgezeichneten 
Bunt Bartabee Gir. 6 Ubr Abends. 2522 Burling Er. hältniffen, fucht die Zrfauniihaft einer atvarcı Neebieg Soufe beizung, ebenfalls 2 „Flat3 binten, je +|fowie Pferd und Wagen. Adam Barthel, 2923 innert ald > Blods von Ind ganz bezabit; 
or — ana grau oder älteren üdbens, bie Liebe fürs r, MAuftionator \ und 823. 1524 N. Clark Strape. | Yincoln ve, ur $33 00 Banı —— — 
Geſucht: Eine gute dritte Hand Bäcker ſucht Verlangt: M Rüben für allgemeine Hausar- | Xandleben bat, aweis Heirat, Wermög nie Privatverfäufe i 4 { itivod un elepbon: Sabmarfet 77. midoia — — — — ç _ | 7 EN ang 2) monat lich. 
@telle an Brot und Nolis, 1433 Mohawf Str. beit. Referenz Su_ Haufe Ihlafen. Silver | beaniprust, Briefe zu fenden an Adr.: 2, 509 mitcı | ö — Zu verlaufen: Lunchroom für 5350, wert ana Sa Bet ee I 
man, 918 Norgate Zerrace, Phone Eunnpfide | Ubendpoft, — — Zu vermieten Zimmer⸗Wohnung, Ofenheiz- Großer Bargain. A. inger & 1 J ’ ve U “: Graceland 4579 

ER — — — 1204 Zu —— n nöbel irn uniche ta ircis 341 Koiter ve, midoir Dearborn Eir. _ — mailı 02 

EEE — — 1: Neue i ( de 8 922. 2 \ ’ Bu N \ — 

Berlangt: Frauen und Mü — —— — 1 | und andere Hausbaltungegegenftände fpotibillig! ——— - —— — Sianaası 
8 ö n und Mö Br Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäde Patentanwälte, Auchent — ——— ichenſtũt arte len zu dermieten: Saloon in gauter Lage; Lizens u verlaufen: Roontingbaus, 9 Zi tr, bu Enmo Mttir aroi Bea > töch ge3 
Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das W zei. 452 ©. 36, Etr., nabe Canal Str. ion $1 iatı a 4 abit. Mdr.: & 516 bendpoft. mdoir | lig w egen Todes 3fall. 1208 NR. Ya © t — —— Rn - art, ‚touch 7 Zimmer 
— | (Anzeiden unter diefer Rubrt it 2 Cents das Wort) | * * ni . fon mir elite ee en = — a Re l 00. 
Läden und frasrLın. Verlangt: Unftändiges beut ies oder ungari- | — Bin - ne Er Se 


| e | toten ı ; 1 f 2 : .9 Zu verfau ıfer 1: Schmeid ergeſchäft, Krat tshal⸗ zu ‚ DUEYPOTI DE, ofrſa 
Verlangt: Erfahrene Hilfe Weiblich) für ſches Madchen —* allgemeine Hausarbeit. Gm Grteile Auskunft über Batente; Meines | auie Badöfeı e $14.50; Waar oder leichte Yib- u vermieten: =, 3. und 4. Ren ber, 6 Jahre auf demielben Bla. 450 Menom ö 1 n F — 
Kcaft-Näbmafchinen, Klein 2007 W.Divifion ter Lohn und fteitger Roiten für rihlige Verſon | Buch Rob i | aablung Noılden, 72 t bes „Abendpoit“-Bebäudes, 223—225 | nee Eir. | aut vermietet. Muß wegen Geihäft 
Eir., hinten, doft Rachzuftagen 6018 South Part be., 2, &nr.,| Puch frei. Robt. los, 1. S. Batent- | Hape vaı Straße, -—- "Bla,e.o, BD, Waibington Str.; aros, heil und Inf | — — — —— — | sroßer Bargain. U. Singer & € 

- — — — — — — ᷣ hone Rormal 67os. dofa | anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord i : 5 ti: Dar fhei n Käberes heim Ge: | Zu berlaufen: Bamilp Laundrh,  eleltriiher | Sr, sen ir — FIR 0: NR 

Berlanat: Erfahrene Agenten (Damen), Lobn | — — | Clarf Straße, Zimmer 1705 zu verlaufe min bel; Baar nate | 28° . np sung. “ 9992__997 Derrieb, Bierd, Wagen, ganze Einrictun vott N — 
end Kommillion., Nachzuüfragen zwiſchen 1 und Berlangt: Mädcben für allgemeine Hausarbeit, ’. 2ap divofafon® ebraudt. bi » “anier ’ u ihäftsführer der „Abendpoit , 0—=rNd | billig. 3009 Racine Ave, nabe SSellington. 1 verlaufen: 10 simm et Haus 
3 Ube oder nah 6. 2340 Cleveland Avenue. | Muh Neierenzen haben, 1414 R. Hohne Abe u. art. 2201 Scdgwid Str. Tel.: Lincoln 7342. W. Waſhington S'raße. ee erg — |beisung, —— 
— — nn a —B— — — — nn 225 no =. » Taufen Eandb>, Zigarren=, \cecrean um I 707 „) wt zu due 
*Berlangt: Rianofpielerin, deutih und engliib.| Werlanat: Mädhben für allgemeine Hausarbeit u ru — — men st bermieten: 4 oroße, belle Sintersimmer, | leihten Grocerbitore; ein Eigentümer 1 ö —E 
643 Norıb Abe. E a ıens 8 bis Abends 4 Uhr, 643 Jule Aerztliches. Berichleud: 175 Parlor Set, 836: $I0NuR Deuti ⸗M $10.00. ' 11 Grand Ave. bier; fein Mitbewerb; grober aareı at; | 7 . ETF 

Berlangt: Mädchen, um Pavierblumen zu n | ton Rartıvav Flat 3, (Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort) | $1: uoto helfingbetten, Eı ritich um di—fa | feine irtures feine Simmmer mit 21 Nordweſtſeite. 

„its 4 ı i Ass ii ® — — — — — — * 


4 ouch Lebericha — — — — lige Miete. Milwaulee Avenue Auktions⸗Verlauf von Grundeige 
den, Eriabrung nicht gen Chicago Mrtifis Berlangt: Mädchen in Saloon-Küce, 8 bis 4 Dr, Nactigall, pr (der Arzt und Epesia sardinen i vien Dr r mo roße LVilte Schr Ihöner 4 Zimmer Wobnun: | — i * Sonntag, d 3 Mai, 2 Uhr 
Blower Co. 4815 Crawſord Abe. dofrſa Keine So agarbeit. 863 Yarrabee Eir, 3 3343 +) 


— 





—VV 27 rl ı E “ Pr 
ran nd rtabıl we Inter ıarc, nabe Siedzie gen, Dfenbeizung, beitehend aus großem Schlar- |. — —— — ee Auf dem Playc 
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(Cigenbericht der — 


Freitag (28. Mai) iſt 


Red 
Letter Tag 


freier Sta Lebter Frreita 


im Monat erhält jede Rerion 


10 Stamps frei 


für jedes Buch, das jie auffüllen. 
Dopvelte Stamps bis WMittan. 


Dveralls und Jadet3 für Männer, au 
Standard ihwerem 240 blauem Denim und 
geitreiftem Hidorh, doppelt geitendt, bollce 
und großer Schnitt, Größen bis 

wert 50c, fpeziell zu 


Taschentücher, — Weite bohlgefäumte Müns 
ner-Tafhentücer, wert 4c das Ctüd 
zwölf für 


Unterzeug. — PBalbriggan Unterzeug 16c 
für Männer, 25c wert, ipeziell zu 


Anion-Eunitd. — Gerippte umd Ralbrigaan 
Union-Zuits für Männer—50c Werte, 29€ 
— — — 


unterzeug. — Nainſoot ärmelloſe Hembden 
und Seniebeinlleider für Männer - 18c 
Dec Were, ZU.cues-snccnnnrnnnnennenere 
Knabenbinien. — Neue Frübjabr&blufen f. 
Knaben, aus ichwarz. Sateen, lobfarb. sthali, 
blauem Chambrav, belle und duntle Farben, 
aus Madras und Percales, _ int 25c 
Inopi-Stragen, Größen 4 bis 

Union-Suits. Waiſt fie 
finaben — we— 

Bi ren 
Kinderitrümpie. — Eihwarze gerippte nabt 
lofe baumwoll, tinderitrüiimpfe —— Fer. 
ſen und Zehen — Größen 6 bis 9 
15c Werte, öl 
Salz. „Dips“, 
ihliff, Glas, e 
Stern Schliff 
Set von ſechs, 
a8c; ſpeziell 


8 Zuits 


Boden, | 
wert 


Srei-Sfirtd jür Damen, aus fhön Tarrite 
ten Etoffen gen act, einfach oder Belt Effelt, 


Größen bi3 30 Taille, $3 Sorte, 81. 29 


ſpeziell Freitag zu 
leider für Damen und Mädchen, gemacht 
Ceide-Roplin, Tatin oder Ehepberd 
3, in bericied, quten Faconz und ars 
ben wie belgiihblau, nabh, Tchivarz vder 
Tittfarbig, alle Größen Dis 44, un 
gewöhn!. Werte, Freitag ält......» 55.00 
Kimono⸗Schürzen. belle 
oder dDunfle Muiter - 
Werte — 3 
Unterröde.— Waihhbare Unterröde für Da 
men, aus — und Chambrad, - 
volle Flounce, 29c Wert, 31 
Tamenitrümpie, Schwarze, weike oder 
lobfarb. baumwoll. nabtlofe Damenitrümpie, 
doppelte Ferfen und Zehen, in allen 
© ee EEE 10c 
Damenleibhen. — Niedriger Hals 
feine lermel, 10c Werte, zu 


Damenleibhen. — —— Hals, 
25c Werte, 10c 


ſhaped“, 
Stickerei. — NRünder = Einfäge — 
die Mard 


wert öc, fpeziell 
Stiderei. — 18;0ll. Rori et ‚Cover Stiderei 


und Flouncing — wert Di 


Rolle Größe, 


reguläre Ü 


beitenend aus Seide Poplin, 
Meffaline, brolad, Waiting, 
breit, wert bis au 75 


Seidereiter, 
eide-Zuiting, 
le 27 zoll 
i[, die Yard 
—— u — Echter Everett Claſ⸗ 
ic, alle gewünſchten merzeriſ. Strei- 32 
ſen udn blau DIR BED. 2.50s0nr00 ‚9 sc 
Weichitofie. — Reiter und WUeberbleibiel 
wie Percale, Roplin, Rongee, Batiit, Waiſt 
ing, Sateen, Galatea Cloth; wert bis 
zu 15c, fveziell, die Yard 
Bettücher. — Goebleicht, Größe 72x90, aus 
ichwerem Stoff gemadıt, die 1 Sorte, 2 
Ipeziell, da8 Etüd.........0.. 29 
Samen. — Ungsebleicht, Fam yerer run 
der Fade 6 Boll breit, beite 9c-Zorte 
20 Yards an eine Kımden, Yard.... DC 
Spisen-Scaris. — Aus feinem Spibenlloff 
gemacht, grohße Auswahl von Muſtern 
Größe 18x50, A48c Sorte, zu... |. 
zwei Diew 


Camera. — Duiter —* bat 
Finder wir nn ut Bilder 

\ 5 tel si. 49 
Ile Sı be, mit le 19c 


bon 21;x! 
Stüc J 


Salagbäkte. — B 
der bezogen, das 
Geitiinelfutter. — Cine Nildung von bes 
tem Wetreide umd Sonnenbiumentamen 
200 Biımd an einen Kunden - 
aeimmittene 


| — — f — 
—— a0 L; s1.53 
4 XR 
nn = AN Druoguen. 
— — # » S0etemie 
— — igentrop ſe,en 
— 3 — fr ! r ie l Po 
ern‘ ch J 
— 25 Lyons 
CF ammul » 
5 — — — ee 16c 
kippen 


Badwaaren. 


geba gen te Iuniperige Soda 

> ie, eziell, Brun 
"ncbadene a — — — 
BE ers : 


Stich 


L 
Friich 


die & 


Srovijiionen. 


Butter, veinfte Gl wc und m En e 


Br ‚©e » ae zeiten 
ounid rid biream "ea bov: 
täfe, Kfumd — —— 

— 
Buruham ‚Nor 


MER ort u. Friſfch gemachtes 


damburger 1 
die fein ar ‚c tcal, Bid 12 2 
Koon ‚Heut Marie Sr BEIER. «in 
norwegiſe — = 10€ 
Br “> RE N 2 
en für........ 25 Feine ñ—— 
Brei Ge nor⸗ ize Armes 6: 1 c 
Pfi er 2 


wegiſche Rei 1t- * Ic e 
bäringe,Büchie 0 2 Eniberö reiner To 
maten:Catlup, 


nie | 
* Rintflaiche... 16c 


Suntiit Warte 
tliced" Ananas 


d e Büchſe 15c 


55* Marte Erd⸗ 
beeren in Si 


———— S 


— 


18Sc 


yeichnitien, Friſch acmadıte Bo 
[3-7 > oa sei 
„2Ie : Khıno 
vıldız 
O. F. C. Bourbond, 


Jahre un ode Underooſ Whisler 4 


ruv, Büchſe.. 


ri 49] 1 le 


„buttied in Bond“, 


volle 
Renten Belle Whbieten, dolle Tuart si 
flaihe „u S2e, oder 
—— Kiite von 72 — nd Fla- 
ſchen * se 


65c 


—— 


Dauerhafte und bequeme Bandagen fin 
Jedermann. Damen⸗ u. Herrenbedienung 
Mähine Breiie, 


WOLFERTZ CO. 


Geo, Begner, Mor. 


154 Nord 5. Avenue. 


nahe Ranbolph Etrahc. 
Auch Sonntaas von 9 5i8 12 Uhr offen. 


Ehroniiche Krante 


die Dißber bei Nersten u, Medisinen Teine Hei» 
lung fanden, mi iffen fi obne —— verluſt 
beim Deutſchen Svesieltiten, Sim. 3, 1546 Lar- 
rabce Eir., a. d Station u. North MAbe., 
melden. Konturren; iofe Seilerfolge; 
item, Zeit — u. 247, Connt. 9—12, 
Seele Auskunft für die ald unbeilbar Erflärten. 

mai&imt 


Fefetdie „Sonntagpof“ 


geringe Ko- | 


Wiener Brief. 


Einige auibentifde neldoten über den 
groben Feldberru nitig find, — 
doch eigentlihd Ihr Größter.“ — Grab: “| 
Lespold Salbalor und ber Sernipreder. 

Ungariſche Polililer nach Deutſchland. 


„Das jvar | 


Das 


Er erzäßlte mir au) einige autben- 
tifche Anekdoten, von denen ih ein 


paar fpringen laffen will, 


alten | 


Neulid murde ein öfterreichifcher 
Hufarenrittmeifter in beſonderer 
| dienftlier Sade nad Hindenburgs' 
- Hauptquartier gefhidt. Zu Mittag 
fam er zwijchen den Feldmarjall und 


Nufiengefangenenlager und der „betiige” Brief, ‚feinen Staböchef Ludendorff zu figen. 


Wien, 1. Mai 1915, 

Geitern hatte ich in meiner jegigen | 
beſcheidenen Behauſung die Ehre des 
Beſuchs eines Herrn, mit dem ich vor 
214 Jahren die Reiſe von New Yort 
Ian Bord des Auſtro⸗Americana 
Dampfers „Kaiſer Franz Joſeph“ 
nach Europa zurückgelegt habe. Es 
war dies der öſterreichiſche Haupt- 
mann Joſef Ritter von Korwin, dei 
ſen Gattin eine Amerikanerin, ſogar 
eine Chicagoerin von Geburt iſt, 
nämlich die Tochter des verſtorbenen 
Otto Young, eines Mitbegründers 
der „Fair“, den vielleicht mancher 
Ihrer Leſer noch perſönlich gekannt 
hat. Hier in Wien wurde ihm vor 
nunmehr zwei Jahren ein Söhnchen 
| geboren, 


| z 

| Hindenburg. — Die drei Dinge, die zu cinem 
| 

! 





neue Weltbürger jofort bei feiner Ge: 
burt das nette Siimmchen von einer 
IM tillion Dollars aus der Erbichafts- 
| majie zugeiproden. Der 
| Serr Dtto Moung war übrigens (wie 
E. 3. 
ner Deutſcher. 
Elberfeld. 

Doch davon wollte ich eigentlich 
nicht ſprechen. Ich merke, ich werde 
alt, ſonſt wäre ich nicht ſo geſchwätzig. 
Herr von Korwin verlor vorige Wo— 
ſche ſeinen Vater, den 83jährigen 
Feldmarſchall-Leutnant von Korwin, 
durch den Tod, und ic hatte ihm 
mein Beileid ausgedrüdt. ° Sein 
Sohn jagte mir, der’alte Herr babe 
ji) über den jegigen Krieg jo aufge 
regt, dab er einen Schlaganfall er 
‚litt und daran zu Grunde ging. Ei 
gentlid war nun Sjein Sobn, der 
Sauptmann, jhon jeit feiner Verbei- 
ratung aus dem Secre geidhieden. 
Aber nachdem jeine Gattin im Au 
guſt, gleich bei Beginn des Krieges, 
'ıt grogen, 
| bereiteten Scivierigfeiten (ich höre, | 
die Heimreije fojtete fie ca. $20,000" 
und dabei durfte jie jid) auf der gan- 
zen Habrt nicht ein einziges Mal aus 
ihrer Kabine und auf Dediwagen), 
glüdlich mit dem fleinen Erben wie: 
der auf amerifaniichem Boden ange- 
‚langt war, litt e8 ihn nicht länger in 
Untätigfeit zu bleiben. Sein Vater: 
land itritt mit dem deutichen Bırm 
desgenofien, fir weld’ legieren er 
‚immer große Sodhadtung und Syn 
patbhie gehegt, um die Eriitenz gegen 
eine Welt von Feinden. Saubtmann 
von Korwin war als einer der kühn 
ſten Flieger betannt. Ueberall wa 
geflogen in Friedenszeiten — durch 
Frankreich bis zu den Pyrenäen, über 
ganz England und Schottland, an der 


Er ſtammte 


rer 


‚Küfte der Adria, kurz, überallhin. So 


bot er jeine Kräfte als Kriegsfreimil 
‚liger an, machte fich gegen Wontene 
gro, die franzöfilche Flotte bei Catta 
ro, gegen Serbien nüglihd — bis ihn 
eine böje Lungenentzündung aufs 
Srankenlager war und ihm beinabe 
den Garaus machte. Aber jekt ift er 
Ihon längjt wieder mobil, bat im 
Feldzug gegen die Auiien viel Auftlä 
rungsflüge getan, und will nun den 
Deutichen behilflich fein im Zeppelin 
dienst gegen England. Wie meniae 
tennt er England „von oben“, und es 
drängt ihn, aus der Höhe mit Bomben 
gegen das perfide Albion vorzugehen. 


Wahricheinlich wird er, dc itler= | 
Ba) 0er, da er mißlet: | ann umd bie 


meile Thon einen Monat nahe Berlin 
die Zeppelinichulung durchgemacht bat, 
in ein paar Wochen jeinen Wunic er 
füllt jehen und zum Vorgehen gegen 
England an der Geite der Deutichen 
ermächtigt werden. Mittlerweile ift 
fein Hauptquartier Krafau, von vo er 
Ihon unzähligemale die Nidda, den 
Dunajet, die Weichiel hinauf und bin 
untergeflogen ijt, bis nah Warfchau, 
bis.zum Can, oft jtundenlang direkt 
über den ruffiichen Linien, von ihnen 
wie toll beichofien. Gein Fiuazeug 
hatte einmal, als er wieder bei den 
Seinigen gelandet war, 23 Treffer er 
halten — und hatte ihn doch heimae: 
tragen. 

Sp ein Mann geradewegs von ber 
Front — ein Mann, dem die Beaei- 
fterung für die gute Sahe aus dem 
erniten, weitjichtigen Auge ſpricht — 
der nur au? freiem Willen fein Leben, 
ein Leben des Qurus und aller Genüf: 
je, die das Geld verfchaffen kann, 
ftündlich aufs Spiel ſetzt — es iſt 
doch etwas Schönes daran. Man 
mertt und man ſieht: Money iſt not 
everything. Die „ſilbernen Kugeln“ 
des britiſchen Schatzkanzlers Lloy 
George — was vermögen ſie gegen den 
— — — unbejwingbaren Mut, den Schwung 
der Seele!Wie ich mir diefen Mann, 
der jo ganz bejcheiden, ganz ruhig von 
feinen außerordentlidhen Erlebnifjen 
erzählte, bei einem Tropfen ameritani- 
Ichen Wbhisteys, wieder und wieder an- 
i&haute, da merkte ich, daß er ein an- 
berer geworden war. Nicht nur för 
| perlih — denn das Haar des Vierzig- 
jährigen war dünn und bebenflich er: 
'graut, jondern auch geiftig. Ach muß 
jagen, die öfterreichiichen und unga 
tiichen Offiziere, die ih im Laufe des 
Krieges tennen gelernt habe, find ge- 


trade wie die deutichen — fie prablen | 
nicht, fie höhnen nrht auf den Feind, | 
‚aber fie jind voll von einer unerbitt: | 


‚lichen Enticlofjenheit — durchzuhal— 
ten, ihr Beites zu tun, ihr Leben zu 
achten wie Tand, 
 ‘fommt. Und mit fo guten, braben 
zruppen wie fie haben, va müffen 
jie fiegen — e3 ift nicht anders dent: 
bar. Dabei find fi. ftets anfpruchälos, 
genügfam, frober Laune — rain or 
ſhine. ch freute mich, von Herzen, 


diefen Mann, ala echten Vertreter der 


\jegigen f. und f. Armee wieberzufeben, 


die Zuberficht, den kommenden Gieg 


auf der ganzen Linie ihm am Gelicht 
ablejen zu können. 


und laut Teitament des al-| 
ten Herrn Moung erhielt diejer fleine | 


verewigte | 


Lehmann ja au) ein gebore- | 
aus | 


ibr von den Engländern | 


| arrangieren, 


| Rufien, 


mo eö darauf ans | 


Der alte Papa Hindenburg 
nicht viel, mie gewöhnlich; 
'tranf ganz wader, 
paar Bemertungen: „Von welchem 
Regiment ſind Sie, Herr Rittmeiſter?“ 
„Vom Radetzky, Exzellenz.“ „War 
eigentlich, alles zufammengenommen, 
hr Größter der Radetzky.“ Der Ritt— 
meiſter wachte ſeine dankende Verbeu⸗ 
gung. „Aus dem Munde eines fa 
großen Feldherrn — — — —“ bob 
er an. Papa Hindenburg unterbracd) 
ihn. „Großen FFeldberrn?!* fagte er 
ſinnend. „Willen Sie, das ift fo eine 
eigene Sadıe. Zum großen Fyelbherrn 
gebören drei Dinge: Tüchtige 

tuppen, die Gelegenbeit 
und ein wenia Glüd.“ Hatte 
er nicht Recht, der alte Herr? 

Mein Gewährsmann hatte den Ein: 
drud, dab für die augenblidiiche Un 
tätigfeit Hindenburg® und feiner Ar 
mee zwei Dinge verantwortlich feien: 
die bodenlojen, jchlammigen Wege in 
Rufliih-Polen, jo bodenlos, daß tat- 
fählich haufig ein Pferd in dem meh- 
tere Meter tiefen, fautjchulartigen 
Kot bi8 an den Hals. verfintt und um- 
fommt; zweitens aber, weil eine große 
Dffenfive in Vorbereitung ift, eine 
folhe, mie fie biäher meber in ber 
Größe noch in den Mitteln gegen die 
Rufien ftattgefunden hat. 

Hier ilt eine luſtige Kleine Ge 
Ichichte, die mir mein Hauptmann aud 
erzählte. Der Erzherzog Leopold 
Salvator, Generalinfpettor der ge: 
jammten Xrtillerie der Doppelmonar- 
hie, war kürzlich auf einer feiner Rei- 
fen. Er ift ziemlich mweit vorn, bei- 
nafe an den Schügengräben. Man 
bittet ihn, nicht weiter vorzubringen, 
fondern jeine Anfragen dur das 
"eldtelephon zu richten. Er nimmt die 


Iprad) 
aber er 


Muſchel herab und gibt das Zeichen 


und jagt dann zu dem Unteroffizier 
am anderen Ende deö Drabts, der na- 
«türlih die Stimme des Erzberzjogs 
nicht erfennt: „Hier Erzherzog Leo 
pold Salvator.*“ Sofort jchallt der d 
Beicheid: „Und bier ber Kaifer 
von Slivopig.“ Der brave TFeld- 
webel hatte geglaubt, dah ji jemand 
mit ihm einen Ulf erlaube. Run, ber 
Erzherzog ijt ein Außerjt jopialer 
Herr. Die Antwort beluftiate ihn. 
Er lachte berzhaft, Später flärte ji 
der Jrrtum auf. 
* * * 

Jüngſt ſagie eine hieſige leitende 
Zeitung: Bis zum Ausbruche des gro 
hen Kriegs war unſere Ehe mit 
Deutſchland eigentlich eine Vernunft 
ehe. Jetzt iſt's eine Sache des Herzens 
geworden. In der Türkei hat ſich 
Dſchawid Bey, einer der bedeutendſten 
Männer dort, jo ähnlich ausgedrüdt. 
Und in Ungarn erft! Dort war troß 
des politiigen Bundes mit Deutich- 
land alles bis zum 25. Juli 1914 drei 
verbandfreundlid. 

Opernhauſe durfte ezechiſch, ſchwediſch, 
natürlich auch engliſch und franzöſiſch, 
aber beileibe nicht deutſch geſungen 
werden. Die Caſtſpiele der Burg 
theatertruppe endeten jedesmal in 
einer wiüjten germanophoben Demon 
ſtration, ſodaß ſie ſchließlich aufgege 
ben wurden. Nur ja feine Waaren mit 
deutjchen Marten! bie es. Aber jeht: 
alles umgetehrt. Welchen Lobe?- und 
Begeilterungshymnus auf Deutich 
Deutihen bat fich vor 
ein paar Tagen nicht der ungarifche 
Miniiterpräfident Graf Tisza gelei 
jtet! Und wie ericholl von allen Sei 
ten das feurige Eljen ala er geendet! 
Nun, man fannte fih eben nicht, 


troß der politiichen Freundichaft. Und ' 


in lingarn will man Verfäumtes nad)- 
holen. Man bat damit begonnen, für 
Berlin und Münden Borlefungen zu 
die von jo bedeutenden 
Männern wie Graf Khuen-Hedervary, 
Graf Andraffp, Graf Apponyi .und 

Berzepiczn gehalten werben fol 
lien. Darin fol den Deutihen klar 
gemacht werden, wa® Ungarn und fein 
Volt will, wünſcht und hofft. 

In dem Lager für Kriegsgefangene 
bei Knittelfeld (nahe Linz, Oberöiter- 
reich) habe th vor einigen Tagen ein 
paar Stunden verbradt. Es jind 
die dort berummimmeln wie 
in einem Ameifenbaufen. Man muß 
fih Höllifch in Acht nehmen, bdielen 
Kerls zu nahe auf den Leib zu rüden 
— megen der Läufe und deren lieber- 
tragung des jcheußlichen Flecktyphus 
(an dem übrigend auch verjchiebene 


'amerifaniihe „Samariter“ des Rotben 


Kreuzes in dem lieblihen Meuchelmör- 
derlande Serbien mit Tode abgegan- ! 
gen find — und auch wegen anderer 
abjheulicher Gebrefte, die unter ben 
Herren Mosfomiter fehr verbreitet 
find. Und was für Pad habe ich da 


Männer geheilt 


In den legten 21 Sabren babe i& meine 
tazgid auf die Heilung bon Männer 
ranibeiten beiärüntt. Während bieler 
Seit babe ih taufende don Männern, bie 
Immer tränfer murben, entweder buch 
Nacläffigteit oder nmoiltenfhattlige 2 
Bandlung, behandelt und gebei 


Spezielle und scheime 
Männer- Krankheiten 


darunter Ehiwähe, Yilutvergiftung, Nie 
ven, Wlafen. und Urinleidben. Deine 21+ 
täbeige Erjabcunga ift genügend Garan- 
tie, dab Euer Fall die wiflenihaftlichite 
und modernite Pehandlung erbält. 

Ein frenndihaitliihes Gelprähb Toftet 
Eub nidts und man dad Mittel fein, 
Eu jabreiannes Leben und Gelb zu 
erivaren. Meine Behandlung ift unge 
fäbrlib und fiber. Ih bebandlie Eu 
Derlönii, bis achelit, 

Roniufltation fret. 

Spee@ttunnen: Zügalih von 9 bis 8 libr, 

outags, Wiittvochs und Freitags don 9 
Uhr Vormittags bi8 7 Uber Vibenbb, 

Eonntand don © bis 12 Ubr, 


Dr. Weintraub 


Dentihher Spestalarzt, 
86 @. Hanboiph ©tr., de Tearborn, 
awe itet 


Doch machte er ein 


bei dieſem 
verſtockte Uebeltäter 


Im dortigen Kgle 


geſehen! Es iſt ja nicht überall valt gleich. | 4 
Der Rieſenkeſſel Rußlands hat ja dies⸗ 
mal ſeinen ganzen eklen Inhalt ausge⸗ 


ſpieen (an ſtill they come — denn id) 


höre, ſogar die heidniſchen, mongo⸗ 
liſchen Tunguſen cuß dem Amurge—⸗ 
biet, die noch nie vorher Waffendienſt 
leiſten mußten, werden jetzt aufgebo— 
ten) — und es iſt bös, böſer, am bö⸗— 
ſeſten darunter. Hier waren nament- 
lich Großruſſen, Kleinruſſen, Tataren 
und Juden, Reſerve wie Reichswehr. 
Die Juden wollten fie nicht ala „Ra: 
meraden“ gelten lafien. „Das ſind 
nur Yudenbengel (Ihibi)“, fjagte ber | 
eine FFeldwebel, ein Kleinruffe aus 4 
Gegend von Kiew, der zum 230. Re= | 
giment gehört. Diejem Tyeldwebel war 
übrigens alles übrige gleichailtig — 
nur das Eine ärgerte ihn, daß jet | 
feine Kameraden von anderen Regi— 
mentern in Berlin nad, Herzenäluft 
plündern und rauben und fchänden 
und brandftiften konnten, während er! 
mit jo ziemlich feinem ganzen Regi- 
ment (in den Sarpatben aefangen) 
leer ausgehen mußte. Das empfand er 
als eine brennende Ungerechtigkeit. 
Seine kleinen fhwarzen Augen funtel- 
ten vor Zorn, ald er darüber jprad). | 
Er nämlich und jo ziemlich alle ande: 
ten Rufen, die an den Karpathen fech- 
ten, Sind der feften Meinung (ihnen | 
von ihren Dffizieren eingeimpft), daß; 


gleich auf Yer anderen Seite des Kar: |} 


I 
patbenfattelö Berlin liege. Sie laf-| 


fen fich’8 auch nicht ausreden. „Dan | 
weiß es doh bei uns,“ faaten Jie. | 

eine Sade muß ich noch erwähnen. 
Die meiften rechtaläubigen (vd. b. ruf- 
fiih-orthodoren) Soldaten führen, ge- 
trade wie die Gölbner und ZandE:| 
fnehte des Mittelalters, allerhand | 
Zauber-, Beſchwichtigungs- und ſon— 
ſtige Briefe mit ſich, von denen ſie ihr 
Heil erwarten. Maſſenhaft iſt z. B. 
unter ihnen ein „beiliger Brief“ ver- 
breitet, welcher im deuticher Leber 
fegung folgendermaßen anbebt: 

Heiliger Brief an bie ruſſiſchen 
Soldaten! Dieſes Schreiben wurde in 
der Pocſazever Kloſterkirche Hinter dem 
Bild der heiligen Jungfrau gefunden. 
Den Brief felbjt bat der Sohn Ehri- | 
ftuß der heiligen Jungfrau geſchrie— 
ben, und wer ihn lieft, dem bringt der | 
Krieg Glüd, der bringt dem Väterchen 
Glüd, dem Zaren aler Reußen, auf| 

daß er alle jeine Feinde niederringe. 

Sm weiteren Verlauf diefer jeltia- | 
men Epiitel, die fich anhört, ala fei fie! 
von einem Zollbäusler verfaßt, wird 
ganz naiv zugegeben, daß diefer Krieg | 
beaonnen worden fei, „um bie ganze 
Melt unter die Macht Väterchens, des 
Zaren, zu bringen“. Alle die, mielche | 
berdienftlichen Werte als 
nicht mithelfen | 
wollen, werden in Acht und Bann ge⸗ 
tan, verflucht und ihnen jede Möglich | 
feit, nach dem Tode des Friedens zu 
genießen, abgeſprochen. 

Und es iſt dieſes Rußland, voll des 
büjterften Aberglaubens und einer Re: | 
ligion, die mit dem Chrijtentum nur | 
den Namen gemein bat, dem Fich | 
Frantreih und England mit Haut | 
und Haaren verjchrieben haben. Selbit 
für Ben Aliba wäre dies neu. 

Wolf von Scierbrand. 


Sotalb, exit. 


— — 
Aus Bereinskreiſen. 


Der in deutſchen Kreiſen wohlbe⸗ 
tannte und beliebte Schulplattlerverein 
„D' Wildſchützen“ veranſtaltet 
am Sonntag, dem 13. Juni, Nachmit: 
tags 2 Uhr, im Eurefa Part, 3424 m. 
roing Park Boulevard, Ede Bernard 
Str., ein großes Münchner Voltsfeft. 
Der Verein bietet alles auf, um ben! 
Gäſten nach heimatlichen Sitten und 
Gebräuchen einige vergnügte Stunden 
zu verſchaffen. Damit Alt und Jung 
auf ihre Rechnung kommen, wird eine 
ſchneidige Muſiktapelle im Tanz ſaal 
ihte Weiſen ertönen laſſen, im Garten 
ſorgt die Wildfhügen-Bauernmufit | 
nebit Jodler- und Sängerquartett für 
Unterhaltung. Xerfchiedene Schub 
plattfertänge werden von den Vereins- 
mitgliedern aufgeführt werden. Meh— 
tere arobe Geldpreife find auf ber 
Kegelbahn zu gewinnen. Am genann- 
ten Tage, Vormittags 101. Ubr, ver- 
anitaltet der Verein einen Feitzug mit 
Schaumagen von der Vereinähalle, 
834 Willow Str., durd; North Upenue 
nach dem SFeitplag. Xidetö im Vor- 
vertauf 25c für Herr und Dame, an 
der Kalle 2öt die Berfon. 

en 


Frau Aa! — Ri — 


Frau Julia Godfriaur ift zur Vor 
fteberin der Efther Faltenitein Siede- 


lung als Nachfolgerin der veritorbenen |} 


rau Efther Faltenftein ernannt wor= | 
den. Frau Godfriaur ift Seit ſechs 
Jahren für die Siedelung tätig und 
bat der verſtorbenen Vorſteherin ſehr 
nahe geſtanden. Der Frauentlub der 
Siedelung wird heute Abend im Sie 

delungsgebäude, 1917 N. Richmond 
Str. eine Gedächtnißfeier für Frau 
Kaltenftein halten, Frl. Beilie Wendt 
wird fprechen. | 


Ein Natıeaft. 


MWäfche im Werte von $300, die zum 
Irodnen auf der Leine hing, wurde, 
während die Eigentümerin Frau Ed— 
win C. Day, HighlandPart, im Hauſe 
beſchäftigt war, von ruchloſer Hand 
mit einer Schere zerfetzt. Frau Day iſt 
der Anſicht, daß ein Rachealt eines 
ihrer früheren —— vorliege. 
Die der Tat verdächtige Maid wird 
polizeilich geſucht. | 


Unter hoher Bürgihait. | 


Der Kolonialmaarenhändler Peter‘ 
Gruzdes geitand der Polizei, jeinen 
Laden Nr. 11,423 Watt Aoe, in ge: 


| mwinnfüchtiger Abficht in Brand gelegt, 
zu haben. Auf Grund bdiejes Geftänd- 


niffes wurde er geftern vom Richter | 
Wade unter $4000 Bürgſchaft ben 
Großgeſchworenen überwieſen. 


 Tinge, 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


[TEE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Barvain Rasemen 


Senfationeller Verkauf von Männer - Anzügen 


in un- 
serem 


Nreilar 


—* Baſement 


Zwei Mal im Jahre veranſtalten wir einen Fünf Dollar Anzug-Verkauf in un— 
Oekonomiſche Männer haben geſehen, welch präch— 
tige Werte wir in den vorhergehenden Verkäufen gegeben haben, und viele von 
dieſen Männern „wachen und warten“ jetzt darauf, Ihren Kleiderbedarf zu 
Morgen findet Ihr wunderbare Werte. 
braucht und eine Gelegenheit zu ſparen gilt etwas für Euch, könnt Ihr 


ſerem Bargain-Baſement. 


decken. 


dieſen Verkauf nicht verſäumen. 


Die Anzüge in dieſem Fünf Dollar Anzug— 


Verkauf werden Euch angenehm überraſchen. 
Die Stoffe, die Moden, die Arbeit ſind von 
ſolcher Art, wie Ihr ſie nur in Anzügen zu 
bedeutend höheren Preiſen vermutet. 
dieſer Anzüge ſind aus reinwoll. 


gemacht. 


Viele 
Worſteds 


— — 


Die Moden ſind die allerletzten, 


einſchließlich der ſchneidigen Effekte für junge 
Männer und konſervative Moden für ältere 


Herren. 


und braunen Farben. 


Elegante Muſter in grauen, blauen 
Alle 


Größen für 


Männer und junge Männer bis 42 — in 


regulären Werten bis $10; 


Norfolf = Anzüge für Anaben, 
mit zwei Baar iniderboder-Hojen 


ausgeitattet — 
3. >; 


Kbali Be einfeis | 


der, alle Größen 
für Männer und für er A on 
ii 5.00 Werie— 
Jüng⸗ 

ſpeziell markirt 


für 


Verkauf von Kleidern für Kinder zu 49€ 


Bode Beintleider für Sinaben — 
Gröken von 6 bis 3 


16 Nahren — jpeziel 
fie Freitag offe⸗ 
rirt für 

nur 


Walch = 


Bargain Baiement 


Größen von 6 bis 14 
Jahren. 
iſt ein Verkauf, 
M utter eines Mädchens 


Hier 


von 6 


ſenträger 


Crepes, Leinen, 
Streifen 
u. Plaids, 
au Beror- 
den tliche 
Werte.. 


5 bis 14 Jahren jih zu Nu- 
gen machen jollte 
genheit zum wirflihen Sparen. 
Wir offeriren morgen einen Ein- 
fauf der neueiten Facons, in Ho» 
Modellen, 
nien Kleider, furze Aermel, 
mit niedrigem Hals; 
Plaid Ginghbamz, geblümten 
Percales 
Chambrays, einfache 


49⸗ 


Korſets, Unterröcke, Kombinationen, 85ec 


den jede 
D 
im Alter ieſer äußerſt 
zeitgemäße Verkauf 
gibt Euch eine Ge— 
legenheit, Euch für 
das warme Wetter 
vorzubereiten und 
nebenbei Geld zu 
ſparen. Hier ſind 
Waſch-Skirts, in 
allen Größen für 
Damen, bis zu 30 
Waiſtband; Werte 
bis zu 81.50 
in weiß und far— 
big; die Stoffe be— 
ſtehen aus Ratine, 
Ramies, Leinen, 


eine. Gele» 


Li⸗ 
alle 
aus feinen 


gerade 


und 


Farben, in 


Cloth. 
Bargain — ſpeziell 
für nur 


Bargain Baſement 


Korjets — Auswahl von zehn Srühjahrs-) 


Modellen, 
Mei: 


in 


Goutil oder 
Ktorjet3 wert $1.50 bis $: 
19 bis 30, mittlere oder niedrige Birite, Tange! 


Batijte, Roja oder) 
3.00; Größen 


Sfirt Garments, fpeziell für Freitag zu 


Unterröde — Ein großer Einkauf eines Fa- 
Lager von $1.00 und $1.50 Ilnter- 
röden, viele doppelte Panel Modelle, 
Stidferei oder Spiken bejett, in allen 
dies find ungewöhnliche Werte, 


brifanten 


Freitag zu 


mit| 


| 
* € 
Längen; | 8 * 6 


markirt für 


Combinations — Außergewöhnliche Partie 


von feinen Nainſook Combinations, 
macht, guter Qualität Beſatz von Stickerei oder 
Spitzen, 
paſſendem Ruffle beſetzt, in Größen von! 


Valeneiennes 


44 offerirt zu 


Großer Verkauf nie: 
driger Kinder-Schube 


Bargain Baiement 


Ungewöhnlihe Einfäufe 
von Anftle Strap, Baby 
Doll, Mary Sane u. Strap 
Pumps für Kinder von Fa- 
brifanten und Nobber3 mit 
zu großen VBorräten zu be. 
deutenden H er abjegungen 
bon regulären Preijen, er- 
möglidht e8 uns, dieje große 
Gelegenheit zu bieten, zeit- 
gemäße Schuhe zu großen 
Eriparniifen zu kaufen, 


Patentleder weibe ; Batentleder, 
Nuwbut umd weihe | metal, weiße Nu-bud! Baby Doll, fowie 
Sen Nsland Ctrap | und weiße Sea I&|CSirapy Pumps für 
Pumps für Kinder; | land Canvas Ctrap | Mädchen Ratentleder, 
biegſame Lederſoh— | Bumps, Fußformletit, | Gummetal Calf, weiße 
len, Spring Heels; |feidene tailored| Nwbud und Cea Is 
Größen 5 bis 8 — | Eihleife, Größen 8% | land Canvas, Größen 
fveziell zu | 11, zu bis zu 2, zu 


Gun-, Anlle Strap ımd 


39 79 


auf ge-| 


Beinfleider mit dazu- | 


36 bis 


Meueite Sport Hüte 
für Damen u. Miffes 


Bargain Bajement 


Die neueite New Norker Mode in 
Sporthüten wird am Freitag zung 
Berfauf geboten — die eriten der 
Saijon. Yöc Werte zu 49. Sn 
mehreren verjchiedenen Styles und 
Stoffen; die ‚Ereves Haben ganz 
weiße Tops mMt Facings von Grün, 
Tan, Hellblau, Roja, mit Bands um 
Krone, zu Yacings paifend: andere 
in Palm Beady Cloth, weiß und Ioh- 
farbig, weiße jeidene und weiße 
Yilzbüte, werden re- 
gulär zu 95c verkauft, 

Sreitag und Samitag 
offerirt zu 


Garnirte Hüte für KHinder— | 
wie Bild, und viele andere; 
Hüte, die wir zu $1.95 ver= | 
fauften, werden für Freitag | 


u. Samstag, um unjer ganz | 
7e3 Lager, bon garnirten | 
Hüten zu räumen — marfirt 


zum Berfauf Ic 


Karben. 
jer Partie, 
zeitig. 


—* ⸗Boa 
für zu kar 


nur.... .....- 





Falls Ihr einen Anzug 


mx 
dc 


Stnaben. - — (oe en 

| für sreis 
tag mars 
| fit PpBn «€ VE 


Berfauf von 
waihbaren Stirts 


Piques, Linenes und Nice 
Ein fehr großer 


Auswahl von diefen 


‚drei Partien 


Freitag in unjerem 


Bargain Bajement 


Ein glüdlicher Einfauf von 
Straußen-Boas, wert auf—⸗ 
wäris bis zu 82. 00, in allen 
Gerade 100 in die— 
deshalb kommt 
Verſäumt nicht dieſe 
Gelegenheit, eine pradhtvolle 


en für 


nif.ooseosner« 


1.0 


Finanzielles. 


Geldſendungen 


—nd— 


Deutichland, Oeſterreich⸗ Ungarn 


und allen übrigen Teilen Enropad unter boll- 
fter Garantie 


Kronen 100 heute $16.90 
Mart 100 heute $21.90 


Rortofrei ind Haus, 
Nominale M 100 5%ige Deutfche 
sa $22.05 
V Kige De 
Rriegs-Anieibe... * 515.50 
„815.50 


Nominale K 100 6% 
Keriegsanleibe 
bierauf, und Anformation 
papiere, wie über alle öiterr.- 


Orders effeltuirt 
Aber dieſe Staatst 

undgar. und deut then Banl- und Anduitries 
Wertpapiere erteilt 

Erſtklaſſige —2— nnd Neal 


Eitate Bonds 5 o—6%. 
Ya Beträgen von $100.00 an. 


Allgemeines Bankgefdäft 
Cheding and Savings Accounts 
Safe Depofit VBanlts 


AD NER 
ORTE 


vige "Une. 


zu den billigiten 
Preiien. 

Dffen Montag, 

nerstag un. Samstag 

bis 9 Abends, Sonn- 

tags von 11 Bis 12 
Ahr, 


Don: 


ne Bankhaus. | 
früher Banking Honie | 
of 08, Stein & Go, 
1935 Milwanfee 


Avenue. 
4mait* 


N 
J 


910,000,000 SKapital und Neberichuß 
fihert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
Diefer Bank find Einentum der Aktionäre 
von The First National Bank of Chicago, 
Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in bem Firft National Bank 
Gebänide, Nordiweitefe Dearborn und 


Imerde u. |. 
| gelegt, 


Zotalb ericht. 


Einmiſchung verbeten. 


Schulrat weiſt das vom Stadtrat 
geſtellte Geſuch zurück. 


Gemeinſame Unterſuchung. 


Die Gutheißung der kürzlich vorgenom · 
menen Einfhätunn des zum Schul- 
fonds gehörigen Grundeinentums burd 
einen Einhaltöbeiehl unterfagt. 


Der Schulrat hat in feiner geftrigen 


\Sigung faft einftimmig befchlofien, | 


die vom Stadtrat angeordnete Unter: | 
fuchhung feiner Gefhäftsmethoden nicht | 
über jich ergeben zu lafjen, und das | 
|Gefuh, dem ftäbtifhen Unterjus | 
chungsbeamten J. %. Jacobs alle ge- 


mwünjchten Bücher und Papiere zur 
Verfügung zu ftellen, abjihlägig be— 


Ichieden. Daaegen erflärte er jich mit 
einer vom Styulrat und vom Gtabt 
rat gemeinjchaftlid vporzunehmenden 
Unterfuhung einverjtanden. 

Der Sitzung ging ein Kaufus vor 
auf, in weldhem das Verlangen der 


ı Stadtpäter eingehend erörtert murbe, 


Die meiſten Kommiſſäre ſprachen ſich 
dahin aus, daß die geplante Ein— 
miſchung des Stadtrats durchaus nicht 
am Platze ſei, daß durch ſie die Ehr 
lichkeit wie auch die Fähigkeit der 


Schulratsmitglieder in Frage geſtellt 


w. Auch wurde dar— 
daß der Plan offenbar auf 
politiſche Beweggründe zurückzuführen 
ſei, da Frl. Margaret Haley von ber 
Federation der Lehrerinnen wiederholt 
den Sitzungen des Stadtratsausſchuſ— 
ſes beiwohnte, man aber den Schul— 

ratsmitgliedern keine Gelegenheit bot, | 


vor diefjem ihre Anfichten darzulegen, | 
'fondern fie, als fie um eine Konferenz 


Morgen ift der leiste Freitag 
des Monats 


An weldem Tage wir, unferer Regel 
ocmäß, 


10 Zu 
Grüne Stamps frei 


geben. Bringt Eure teilweile gefäll. 
ten Bücher nad dem Brämien-Bar- 
for anf unierem zweiten floor unb 
erhaltet ein Set von 10 Mai „Red 
Letter Dat“ EStamps frei für jebrs 
Bud in Eurem Belig, und fo vice 


nene Bücher wie Yhr wünidt, iches 
mit 10 freien StampB zum Yiniano. 
„Ned Leiter Dan“ Stamps find frei 
für Ulle, und werben zauiänlih au 
ben regulären CtampB mit jcbem 
Einfauf negeben. 


Der Laden iit am Gräberihmüdungd- 
tag geſchleſfſen. 


Aufbewabrı 


bolt 


die 


37.50 Tan Beadı Suits zu $4.75 


Elegante neue Modelle 
(wie Bild) für Freitag 


Eine Siopie eines 
Modells, 
der Waiit, 
bejekt, € 
Größen 3 


mit Tabs 


4 bis 44. 


doppelter Gürtel 
u. Stnöpfen 
Efirt Full Klare Modell, 


Pelz » Anfbewahrnng 


Wir baben das feir ılte Bely 
nasgeiv‘ 
Stadt und verlangen die nicd 
Tigiien Breife, 
Belze 
Zehnter Floor 


Ibe in der 


Unfer 
ab 


Wagen 


⸗ 


— 


Aus einfa 
mad, 
Buſte. 
balter, 


zwei 


Seide 
hochfeinen 


an Facon, 


Top, 


Vierter Floor, 


$15.00 Seide 


Belted Coat 
garnirt, dazu pal 
süglider Facon, 


ſendes 


bis 


und 
Poplin Suits, 8310 


Kodell, mit 
<lirt in vor 
affortirte 

Vierter Floor, 


$10 Goats für Da- 


men, $3.95 


In Nobeltv 


Milhungen, 


"art 18, 
Gloth 
1 


Andyſen Zeide 


Farben. 


Rola und 
Waiſt Line 
in den 


$3 Storjets zu $1.49 | 


den und 
Yanges 


Neffaline und Erepe be Ebine, 
„Tited 


Baumwoll. Unterröde, 3: 3c 


ſchwarz und geſtreifte 


Reſſaline Bloomers, 
und stnöcdellängen, 


gör Gombinationg, 50 


A © m pas 


} — 
—A 04 
— F BB; 
j / NY; Mi ak F 
— 
— 


N 


Importirte und 
neueften Facons, 


Stoffen ge: | band 
neue mittlere 
Baare Strumpfe | 
Dritter Floor, | 


Broche 
Zlirt, 
ober brei 


Unterröde, $1.59 | 


zu 


bis 6 
log, 


Soll, darunter 
Tajden u. 


fitteb“ 
Ztring | 
Dritter Floor. 


WBaiſtbands oder 


wurſe. 
Eifelte. 


I 
| 
| 
Dritter Floor, En 
| 


1603011. Yängen, 
j net ala} alalpe. 


Bloomers, 69 Größer Wert, 
in Sinie x ie 
alle Schattir ungen. 

Dritter Floor, 


blauer Batiit 
oder 


j und Ürepe, 
Brinceh Facon. 


Dritter Floor, Zoll lang. 


25 handageidniste Broichen, 10c 


„carbed“ 
Blumenmuſier. 


— — —— 


65 handgeſchmiedete ſolide 
Manicure⸗, 
Stigereiſcheeren 


Sterlingfilber Käfe-Servirer, 390 
Käfe-Zervers mit Stertingiilber-Griff, prabtvolle Ent 


Iunportirte Berlen- „Salöbänder, 506 
mib Sterlingafilber: 


Sterling Halsfetten zu 
153Öllige Längen, Glieder alle gelötet. 


——— zur Hälfte, $1 85 


Feine wellige, dreifädige Zöpfe, extra ſchwer und 


— — 


— — 


Doppelte Ya 
Grüne Stamps 
bis Alittag 


Haarichneiden 1 ze 


für Kinder, 

Eine ſpezielle Barbierſtube 
für Kinder in den Manicure 
barlors, dritter Floor. Tüch— 
tige Barbiere. 

Dritter Floor. 


N 
ka Nut N 


Brofdhen, die 
Sauptfloor. | 


Stah Ifheeren, Größen 31 
ihwere Nagel, senopf: 


Yanptfloor, 


5 
29 | 
| 
n Reue 


8X aupiſl oor. 


und maſſiv golde 
Hauptfloor. 


29e 
Hauptfloor. 


— 


Strikt 


* Modellen. 


Dritter Floor. 


ss 


Anichreibe - Einfänfe, welde 
Freitag nnd Samstag nemadht 
werden, werden auf das Juni— 
Konto neichrieben und find nicht 
vor Yuli zahlbar, 


Luncheon, 2de 
Tuna Fiih, Marhland 
Sartoffeln, in Cream gerührt, 
oder — 
Braiſed Sweeibreads 
Juni-Erbſen, 
Rührkartoffeln 
oder 
Kalter Supreme Schinken, 
Stangenbohnen-Salat, 
gekochte Kartoffeln. 


mit 


E röbeeren Pie 
oder Vanilla Ice Cream 


Friſcher 


Kaffee, Tee, Kacao, Milch oder 
Buttermilch. 


Achter Floor. 


ste DO Amüge für Männer 
und junge Männer 


Auf $15.00 
beivertet, 

Frühjahrſchattirungen, 
fancy farbig. 
| Geichäfts- oder Gejellichaftsgebraudy; Grö- 
ben 31 bis 44 + Bruftmaß. 


510.50 


einfah u. 
Selle und dunkle Stoffe; für 


Zweiter Floor, 


1320 Anzü jüge für Männer n. junge Leute, 
wert dis $17.50 


zu $13.50 


reinwollene — Cheviot, 


Caſſimeres und faney Worſted in den neue— 
ſten karrirten, 
fachen Muſtern 


Plaids, geſtreiften und ein— 
‚große Auswahl von neuen 


Zweiter Floor, 


% 


nachluchten, direkt beleidiate. 

Sn der öffentlihen Gitung ftellte 
dann Kammilfär Dtis den Antrag, 
das Gefuh zu vermwerfen, was aud 
mit einem Votum von 15 gegen 2 
Stimmen gejhah. Nur Kommilfär |P 
Sonfteby und Frau Vosbrint ftimm- 4 
ten dagegen. Der hierauf geitellte G 
Antrag, zufammen mit dem Gtabtrat | 
eine Unterfuhyung vorzunehmen, wur⸗ 
de einſtimmig gutgeheißen. 


$3, 00 Hoſen für Männer und junge Leute 
zu $1.95 

Hunderte von feinen Sofen in hellen 
und dunklen Sarben, in guten, hard-Finifh'd 
ı Worjteds, die ji) gut tragende Sorte, Grö- 
ben 28 bis 44 Taillenmaj;,. 


— — — — — 


15e Typewriting Papier, 6e per Bio. 


Hocfeines VBond-PBavier, Größe SUx11, 


Morroe Strafe, mit großem und be 
guemem Banfraum, fpeziell entwor- 
fen und eingerichtet für die ſchnelle 
und wirfjame Bedienung don Spar 
einlegern. 


Names 8, Forgan, Bräfibent, 
Emile R. Boifot, Bise-Präfident, 


First Trust and Ein Einhaltsbefehl. 
Savings Bank | _ Während der Situng wurden bie 


 Kommiffäre offiziell von einem Ein: 
dibe* | Haltöbefehl in Kenntniß gefegt, den 
Richter Windes gegen fie erließ, um! 
fie daran zu hindern, die kürzlich von! 
den Herren Bertram Winfton, Yelfie 
'Holdom und Simon Strauß borge- 
Inommene Neueinfhätung de3 zum 
Schulfonds gehörigen Grundeigen- 
tums im Hauptgeichäftsteil der Stadt 
autzubeißen. Die von Frau Clara E. 


rein weiß. 
Hauptfloor. 


Papier zu de die Schachtel 
CIE 24 Bogen Ysbitings hochfeines Papier mit 24 Kou 


verten, mit Monogramm von einem, zwei oder drei 
Initialen in Gold oder blau. Hauptfloor. 


8* neueſten belted Modellen gemacht RR — —————— 
22 2 — £ 

4 und farbige Seide Coats 85 reinwoll. Sweaters, 82.48 

d h Bierter Floor SJadet und Eport Coat „Facons, ein | 


Ten in siweitönigen Effelten,alle Farben. 
Dritter Floor, 


$1.50 Iohfarbige Linene ı 35e Schreib - 


Anto Coats, Re 
Speziell für morgen: 100 Auto 
Dust Eoat3 mit vollem lofem Rüden, 
convertible Stragen, alle Größen, 


Vierter Floor, 


8. 95 ) Gartenſchlauch, 2,95 
zöllie, 4-Pib, in 50 — | 
a garantirt, „Pirate Marie”, 
Dafiement. 


Smweiter Floor, 
coupled 


Die 


50c vorgezeichnete Gowns; zu 3% “| 
I 
I 
| 


en Auabenenzüge zu 82,85 


Diefe Anzüge haben zwei Baar Veinfleider umd find 
bon EStofien gemacht, die Äußerit dauerbaft find: meis 
— | ftiens duntfle Farben, 7 bis 16 Jahre, Zweiter Floor. 


Vorgezeichnte Kiſſenbezüge, 29e Paar en - - - 


Attraltive Muiter, „itamped“ auf nabtlofes Tubing, Blaue € Serge Anzüge für Knaben, $47 75 
andere mit Nähten und doppeltem Hobljaum, SE) Kür Konfirmation oder Graduation Röde find 
. IE 


Wert D 0 Taf j 

j wert, Dritter Floor. mit einfahen PBath-ITaichen berieben, mit Serae oder 
Alpaca gaefüttert, Die Holen find ganz gefüttert, die 
Näbte ei ingefabt. Yweiter Floor, 


50° und 75e Kniderhoien, 
5 d 0 ab eite f 
$1.75 Zimmerpartie Tapeten, 9% | „ormast 68.8. Verlegen. re iweiter — 
10 Rollen Wand, 6 Rollen Decke, 18 Yards Borte, | = — 

— $1 Signal Overalls zu Töc 
atmeal Tapeten, 24c | Nur stvei Paar an einen Kunden. 
geblümt, Graßclotd Eifelt u, f. w. | = 
— — — — 8 ice [ 49 | Fünfter Floor, | 

he ne (9 Gingham Hauskleider, 49c Te Wa eiie zu 490 | x > < 1 helle ymd 
Sumner, der Gattin bes Geſchäfts— In geſtreift und karrirt, Stiderei — ftragen, dol. | Mus Bleh gemacht, mit stupferboden, 8 Größe, 85 Babymäutel zu 82.95 ——— Für 91.00. Zweiter SFloor. 
agenten der Milchfahrergewerkſchaft, etirt mit Zafhen, Größen bon 36 us 42. er BR Vafement, Undollsiändige Partien, Größen 2 bis 6 Jahre; janch 73 2 au, m \ 
anbängig gemachte Klage ftüßt ich Sierter Floor. — larrirtes Novelty Cloth und einfacher Serge. (Dt Strohhüte für Knaben zu 39e 
darauf, daß die von Bundesrichter 


2* > f | 

— — $22 Pullman Sleepers, $15 3.95 | Dritter Sloor. | Eine aute Aus wahl bon Facons Zweiter Floor 
81.50 we 50 weiße e Müdcenkleider, $1 Este volle Größe Rohr Pullman Zieevers. Cordu: | m ee ee ee 

Kohlfaat vorgenommene Ernennung * 

des Herrn Holdom zum Mitglied der 


inter, Windiehug, went : — 75e Union Snits für Männer, 8 — 
Aus einem Laron, mit Stidereisloumce ımd fi utet, Windſchus, we barer Gear, ſchwere Arlil — fü ' 
Einſchäßzungskommiſſion ungeſehlich 


efeite etirıs, 6 pie 14 ade. eNäder. Fünfter Sloor, Aus 
it. Das Gefeh beſagt nämlich, daß 

ein Mitalied des Bundes freisgerichts 

dDiefeFrnennung vollziehen Toll, ein fo!- 
ches Gert 


Vorzüglide Qualität Condent Longelotb, „ſtamped“ 
Ffür ſolide und Ehelet Stickerei. Dritter Floor, 


$12.50 Seidenfleider zu $6.95 _— 
In beribiedenen Facons, Farben und CGioifen, Grös 
ben jür Damen Nãdchen Vierter "Floor, 


zuc» .»_ gr - 
Hübjcdhe weise Bänder zu 1ldc 
Fir Konfirmation und Graduation, Moire, Mieffaline, | 
Taffeta, jatingeltreiiie und brotadirte Bänder, — für 
| Safbes, Haarjcleiien cetc., 15c, 106, 25 und aufio, bis 
| 50c Pard, Salciien foitenirei nemadı. Haupifloor, 


⸗ 


— 85 Linene Coatee Kleider, 82.95 


8 In verſchiedenen mit Ledergürteln. 


B ierter S oor. 


—— 


$1.7 5 Grepe Porch aleider, — 
% $1 weile Natine Outing 


Drei neue Modelle in geblümtem Erepe, alle Größen. | 
Speziell für morgen, volle Flare 


Die 


95c ſchwarze — Sailorhüte, 48c 


Sechs neue eallor Zbapc? —— ig in die beiten | 
| Sommerfacons geformt, Nur Iowar; Vierter Floor. 


2e Cretonne Wäſchefacke, 19 | 
Artifel, den jedermann gebrauden Tann. 
Dritter öloor. 


Sarben 


Ein 


35c 


Victor Sanitary Staub Mops, 19c 


EChemifh bebandelt, um den Ctaub au abforbiren. | 
Dafement. 


Sie Find freundlicht eingeladen 


uniere neue 


Bank-Offices 


am befichtigen, bie wir jet inne 
haben, an ber 


Südost-Ecke LaSalle u. 


Madison Strasse 
zur freier des 


Schzigiten Jahrestages 


der Gründung von 


EENEBAUM SONS 


AND TR TRs N — 


Wir ſprechen unſeren Freunden unſeren 
Dant aus für den angenehmen geihäftli- 
chen Berfehr in der Dergangenbeit, der, 
wie wir wünfchen, nod dbiele Jahre fort» 
dauern möge, 

Eine Etaatsbanf, 
Ale AZweine des 
Sicher heits 


Vierter Floor, 





$1. 35 „Star“ 


Smwei träftig e 


Gasöfen, —E 


Dafement. 


Shirts für 69e 
Modelle, alletängen. 
Vierter Sloot. 





50c O 


Zweiter Floor. 
Geſtreift, 


50c Hemden und Blufen, 35e 
80 Tugend stnabenhemden und Blufen, 


drenner. 


Nr 


sn 


4— les 


2.95 Mäddhenmäntel 5 zu $1.95 


Schwarz und weik larririe Stoffe 


N ; < ‚ ein Zeif ganz ge 
füttert, Saille Zeidessiragen, Größen u bis 14 Nabre, — —— 
ee Drahttuchfeniter, 10c 
v 2*3 > 30 x, don 21 bis 52 
at gibt eb aber nicht mebt. $7.50 Mäntel für junge Mädchen zu $ ER 
Der Schulratsanwalt A. R. Shan erg were Äer 
non erhielt ven Auftrag, beute Die TC vtolt- Facons, Größen 
Auflöfung diejes Einhaltsbefehls zu * 
beantragen. 


pitzen⸗ 
Lierter x Floor. 


Nainioot gemadt, 


Raid Anzüge für Anaben zu Ade 
Unvollitändige Partien, zum Zeil beihmugt, Wert 


bis zu $2.00. Sweiter Floor. 


ſehr lühl und bequem. 
Hauptfloor. 


Spivengardinen- ‚Eden, Stüd, 29% 


Eine Yuswabi bon 800, 


Muiter. | 506 Arbeitshemden für Männer, A ge 
| Eine fehr dauerhafte Sorte. Haudtfloor. | 50c weiße —V 39e 


Fünſter Floor. 
—— Für erites Abendmahl 
loid gemadt, mit Gilt 


818 Meſſing — Betten, 810 der ee t EEE 
Fünßig alüklide Käufer 


werden jeder am reitag 1 dieier Betten erhalten. 


Sagt zu 
Shr eines 


alles gute a 


— — 


und Konfirmation, au3 Zellit 
Sluftrationen bon 


Soll aus Yauptfloor. 
iebbar., Valement. 


51.25 zufammenlegbare Rajenbanf, 9 


«fr nt 
Ztarf gem: icht 


Drahttud; - Türen, 89 

Iannenbols aemadht, 
Finiſh mund gelirmibt, alle Gröben, 

Baſement 
und andere Etorie, ein = E 2 rs 
Facons, Wrößen 14 bis 1 Stickerei, ic 
Dierier GI00L Bis zu oll breit. Elcgamie 
|morgen Nachmittag in ber üblichen — — —— md Cambric, 
Meife des Gräberfhimiidungstages ae $1.50 Lingerie Bluſen zu 79 
Oraandie, Yaumwollco-Boil Batifi und ap Zeid« 

dacht werben. in vielen von ihnen —ä 1 Ztiderei und rigen garmict, —— 59€ Allovers, 4x 
werden berufene Redner, hobe Beamte | : = 65ÖlL. Shadow Allovers, 
oder befannte Gelkäftsicute, Anipra Greve de Chine Blufen, $1. .69 weiß oder cream 
hen halten. Auf der von den Wete ebeiidt und eirören und 
tanen des Bürgerfrieges 


Nähere Auskunft erteilt der Vertreter des 5 i —* 
ausgegebene re Facons zur Auswabhl 
Rednerliſte befinden ſich u. A. di: * 
Folgenden: Richter Richa 


„Wiener Bankverein“ 
arb S. Tu Organdy <firting, —* die 


—X eudu I ei bill und Richter Orrin N. Carter in, [;‘4 a un a, Sn = En 
der Anderfonihule, Richter Shen: 


Dauptilloor 
dan E, Fry in der Burnzfchule, Dr. — 
G. Frant Lydſton in der Davisſchule, 
Paſtor Jenkin Lloyd Jones in der 
Hyde Park Hochſchule, Henry C. Cox 
in der Marſhall Hochſchule, und Dr. 
B. J. Cigrand in der Bismarckſchule. 


Weitere Beſchuldigungen. 


Die Zahl der jungen Damen, welche 
behaupten, daß Albert S. Kingsford, 
der Superintendent der ie weſtlichen 
Stadtteile von Aurora, Ill., gelegenen 
ſtädtiſchen Schulen, ihnen gegenüber 
den Anſtand verletzte und ſie durch 
ſein Gebahren beläſtigte, hat ſich um 
zwei vergrößert. Es ſind dieſes zwei 

Schülerinnen der Hochſchule, welche 
noch weit ſchwerere Beſchuldigungen 
| gegen ihn erheben, alö biöher laut ges | 
worden find. Sie haben befchworene 
Ausfagen gemacht, die bei einem even- 


Mirturc 
14 bis 


boai» 
18 


in beited obeı 
Sabre 


erter Floor 


in grün oder rot, 


Siebter Floor. 
Gotton Bunting — 3c u aufw. 
An 


123011. 


Gegründet 1855. 
Bantbetriebs, 
- Gewölbe, 


Natur 


Waichfleider fi für junge ce Mädchen, $1. had 


Sübibe Ginabams, Xinenes 


raided ım shi Chin 


Gräberſchmücungstag. 
In allen öffentlichen Schulen wird 


Sta 


u) Sabre 


irgend \emand, daß 

diejer Betten für $10 
gefauft babt, und 
jie werden tilien, 
da Ihr am Elo- 
vertag bei NRoth- 
ſchilds geweſen ſeid. 
Volle Größe Bett, 
guter Entwurf, in 
Satin- Finiſh, ein 
Wunder zu 810. 

812.0 eiſerne Betten z 85. 0 

Muſter, nur je eins von jedem Entwurf. 


Sechſter Floor. 


Sapı 


ngen mib Eveerföpfen, 
do o,fon® | Be zu 


Kriegsanleihe 


5iprozentige Schaßicheine 


Größe 3ı : 
Siebter Floor. 


zöll. 
L.uali 
25 — 


u feibene Sandichube, 7Se per Paar 


 16fnöpfige Milanaife Ceidebandfhuhe 
Ihwere Qualität, Baris Point geftidte 


»al ıptiloor, 


für Damen, 
Riüdfeite, 
Hauptfloor. 


Floralmuſter, 
vaur Uloor. 


Baumwoll Net, 48c 
Zualität 72381, Net 
? llcberdrapirung, 3 Zier 


Ward veih oder cream. 


auptiloor, 


zonlard - Seide, 49c 


tabhnblaue Bolla Dot Foulard. 
one Wrößen Zupien f 


Lrgandy — 5Oe M. per Faconne Srumd.  Biweit 


10c Tafdjentüdser zu dc 


Tamentafhentiicher, beftidte Ede und mit Initialen, 
in weiß umd farbig, feines Lawn. Hauptfloor. 


Matting Suit t Gajes, 6% 


Jap 
und 


hebrere Farbe 


„acon aber mei 
Bierter Floe 


s 
alle 
Feine für Die 
Eilelt, in 


24sölliger 


2 Fiber Matting 
ſingſchloß 


Seiten-Catches, 


Suit Caſe, 
ſchön geſfüttert. 
Fünfter 


mit Mefs 


Floor. 


Ver⸗ 
einladen 
er Floer 


Etwa 3 
— nas 


— 
unter meiner Garantie. Vortofrei ins Saus. 
Kronen 100 heute $16.90 

Mart 100 heute $21.90 
Für größere Beträge und Vereine 
Spezial:Raten | 


Schiffskarten 
Erbſchaſflsſachen, boſſmachlen 
und Dokumenle jeder Arl 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Sir. 


Bär meine Kunden fhöne Bricftaihe frei. 
27maillwXt” 


Jeldlendungen. 


Beförbern wir fihnell und fiber nab Deutfch 
land, Deiterreih und Ungarn, unter volliter Ga- 
rantie, billiger al$ irgendwo! 
Nirgends3 Tönnt Ihr befier bedient werden, 
Kommt und überzeugt End! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 
werben billig und ſachverſtändig verfertigt 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte deutihungariihe Agentus in Chicago. 


619 W. North Avenue. 
1400 W. 5i1. Str. Ede Loomis 


Dffen 8 Morgens bis 8 U Eonntans 9—1, 
ET Zeoen Neubau des ee 140 N, Dear: 
born Str. haben wir vorläufig feine Office 

Down Town, 261b* 


27-zöll. 
kür Kıngeri 
tut x 


Schwarze Walrus Taichen, 92.95 
| Oxford Form Tafchen mit Lederiutter, 15, 16- 
| 18zöllige Größen. Fünfter 


— Koffer zu 83.95 


Fiberumwicklung, mit Meſſing verziert, 
tiemen ' angefügt, 32: und 383 3ööllig. 


t, beitidı au ıf auter 
Saupttloor. 


65c Yinolenm, 46c — 


ork-Kualität, 4 Beet, bededt den 


Rafiergläier zu Ic das Stüd ; ‚ |" 
> 1..0f, 33 
finiibed Waffergläfer, regulär zu 24c das 10c gebleicdhter Muslin, 5’ac 
vertan ıft, Baſement. Zammlung von Reſter-Längen, volle Yard breit, 
— Finifb, Smeiter Floor, 
Aori-Cuall ‚den | Taffen und Intertafen, % das Paar 
DER ER ter loor. Plan weiß und Golddelorationen, Odide Form: regt 
lär $2.25 das Dutend Valement. 
s Straußenfeder Zu zu 7% | — 
zu gewünſchten Farben, ſehr voll, en, | Verzierte Teller, : De das. Stud 
Zchön rirte Prot-, Putte Lund» md Zeeteller 1 
— * — reaular 51.20 das Dußend. Baſement. $1.65 
Hniter Halstraditen, 10c das Stüd 2 Atalä "u Me 
Scerbet- o er Fruchtg äſer, De Wsarieilles 
immbeel Entwurf, genaue Stopien don acichliif. Glas —E 
r $ı das Tutend ent 


Schön 
* 
Tubvend 


und 
Floor. 


Eine 
weicher 


»ards — 
—— c 


19 Weihtwaaren, 7% die Yard * 


Eine Reſterſammlung von weißen Poplins, 
Nainſool und fanch Waiſtings. 


gutes Schloß, 
Fünfter Floor. 


Longeloth, 
Smeiter Floor. | 


$1.25 Chiffon Taffetn, 79e 
Hellfarbige Effelt 
tarrırt und gaelireitt. 


brie Gröf 
»alı) tfloor 


bege 


für Sommer-Waiſts und Kleider. 
zweiter Floor. 


Bettdeden, 81. 25 


gehälelte Bettdecken, 


Miſer. 


geſäumt, hübſche 
‚weiter Floor. 


yt 


udı sur ui ui ic i vi Di u 
r m, inc, ai acmad vart »aupitioot 


> 


Ti ir 000 2 I 

69 Wolle Snitings zu 48t 
123zölliges wollenes Shepherd Checked 

gewünſchten Größen Karrirungen, im ſchwarz und weiß. 


Zweiter Sloor. 


loor. — — — — 


512 5 Seide und Wolfe Boplin, 7% 


| _40 Zoll breit, neue belle, glänzende Qualität, über 40 
| Schattirungen und fchwarz, . Zweiter Sioer. 


zubent Baſem 


Pique Mäntel für Kinder, $1.50 Leder Handtaſchen. 59€ 
+ ’.ı 
aus « m rain Yeder, fanch 
mit Ziche rl jeits — . Lederfutter 
Hauptfloor. 


p En * EN . . — Suit ing. Alle 
10e Kleider-Ginghams, 6c die Yard 

Eine 
| bauıs, 


Bor Efickt, mit olllvagen und Gür tel berieben 


Dritter Floor 


. Reiteriammlung bon echtfarbigen Stleider-Ging- 
Netall- gute Längen. Zweiter I 


5 > Sinderfleider, 95 ’ - 


Sabre Yanch farb 
wei A Zaifis. 


15c baumwoll. Männerjoden, 10c 


Mit leinenen Zehen und Ferien, jhiwarz md farbig. 
_Haupttloor. 


512 


2 bis6 


837 50 feibene Sonnenidirme, $1. 69 


Eines Fabrilan Mufterlager bon fanch und ein 
ſacher Seide, re — und Glodenform. Haut bifloor. 


Größen 
Waiſt, mi; 


<tirt und ſtrapped | 
Dritter Floor, | 


85e Union Suits für Männer, 69c 
Weißes Baummollegewebe, dauerhaft, für Sommers 
gebrauch. Hauptfloor. 


Für ſparſame Einkäufer 


10 Rund arannlirten 
Zucker, Mehl, Seiſe, 


2ec Rompers für Babies . 1% — -| 59 * * 
Größen 1: omvers fi —— * türfifche Handtücher zu 19c | 81.65 Männer-Pajamas zu ns. = 


” 0 Zeid 093. Hauptfloor. 
brab, in lonteaft. Farben garnirt fanten-„ Seconds”, extra fhiwer und arof —— IR GREUE 


‚tuell gegen ihn einzuleitenden Verfah Zweiter Floor. 2. 
$1.50 Damenridiuhe, $1 löe Schulſtrũmpfe 


ren benützt werden ſollen. Kinder, d 
Kingfords Freunde, deren Zahl eine — = nd Fr bfa; —*— "<a uben Dritter Sloor. „ Beidelbern, eine milde Factorn Zmofers, anne in Te R 
fehr große ift, behaupten nach wie vor, x — — — und Sabana der bef- Ginlage, Sc Umion,made, _ on miolle 
daß alle diefe Beichuldigungen fi als $1 50 Slinderfäuhe, $ 51 Re Indincib! Y öhe: 9 ne Fr | fein adiopt, 33 siniee, 
völlig haltlos erweifen werden, und Einzelpartien von Schuben bumys a Se 
daß durch die fofort einzuleitende Un- —— 


Sritter Club Größe, 5c Rigarre, 
terſuchung der jetzt auf ſeinem guten 


stiite bon 50 au $1.00 
— — Little Tom, Standard GI Roi 2 Hir 25 
81 75 Auabenfänbe zu $1. 29 5 tilfie von 50 oi Tan, für 25e 
Namen lajtende Matel getilgt werben Aufaegebene Partien ımb unbollitänd 
wird, t j 


Iaarre, : \ i Voulevard Gröhe, Nifte 
ent⸗ und matten Lederſchuhen 
— 


u $1.72; 7 für 256 bon 50, $3.90; Ctüd Sc. 
ii 
Angebliher Kurpfuſcher. 
* unbollitändige Größen in und maiten Veder 


Cim Life de Straiaht be Turedo oder Dules 
Zigarre, silte bon 50 Mirtures, 9 für 33c. 
$1.68; 7 für 25c Haup Hloor. 
| —— Droguei, ‘ 
Eine auf NKAurpfufcherei Tautende ı Schuben. Haupifloor. | Recht vorbehalten, Ou 
Anklage gegen David Appelbaum, 36 | Ik a ee een —— | gine Brumdflafee — 
MW. Randolph Str., hat Richter ©. N. |, „P,Fumps für Damen zu $1.95 
Irude unter Erwägung. Frau Prig- ‚ce ame. umd Oberteile, iu —* Dunenb Ne 
cila Seyert, Unterfuhungsbeamtin — 
der ſtaatlichen Geſundheilsbehörde, Kurziwaaren: 
bezeugte, daß Appelbaum ihr Zahn- 
weh erft für Neuralgie, dann für eine Be gern 
‚Folge von Magen- und Leberleiden Dias Lamn Tape, 
erklärt habe, | 


blauem Chams | 


A Große Werte für Rancher | 


49c für 
oder ‚mebr, 


Zucker, 


mit GroceryOrder von 8200 
friſches 


Obſt und Gemüſe ausgeſchloſſen. 
und 


10e Leibchen für 
Damen, zu be 

Weiße baumwoil, Leib— 

chen, niedriger Hals, re 

guläre und Extragrößen. 
Dritter Sloor. 


—— Seiden⸗ 
raille, 49c 
Weiß, ſchwarz und 40 
Abend· und Straßenſchat⸗ 
BEN tirungen, 36 3olf breit, 
Millweed Sweiter Sloor. 
Chiffon Tafieta, 

$1.05 
weich, hochfein 
aut geſarbt. 


$1.98 für 49 Pfd.- 
ırloor 
49 Pfund-Sack 82.25. 
Armours Grape Juice, Quart ſür 306; 
halbe Gallone für 69c. 
Liptons Ceylon und Andia Tee, 8 
eißfiſch oder magere Pfund-Büchſe für 81.75. 
Japan oder Ceylon und India 
Pfd. Büchſe zu 756. 


146. B. F. 
oder große Perch, Tee, 14 
Fanch Golden Santos Kaffee, 
Mund, oder 5 Pfd. für $1.25. 


Yaba und Moda Kaffee, 11% Pfund» 
Büchſe zu 56 

Hochfeiner Ponota Siaffee, 35c Pfund 
oder 3 hund. für $1.00, 

Uncle Sams Wrealfait Food, 
zwei 156-Packete. 

Heinz’ Eifig, Cider oder 
Pintflaſche. 


— a * 
Fiſche — friſch gefangen 
Fanch Halibut oder Cod Steals, nach 
Wunſch geſchnitten, Pfd. 112860. 
Boſton Haddock oder Flounders, 
Plund Sic. 
Late Superior W 
Lale Trout, Pfd. 
Fancy gelbe Pile 
Piund I114c 
Lobiter®, Bid, 256; 
Sirebfe, Dupend Töc. 


. ww.’ 
Feines Fleiſch 
Prima Beef Roaſt, 6. und 7 
Pfund 166. 
Schulter oder Vruſt von fanch 
Pfund 14c. 
Kleine magere Porlk Loins, 
Chops, Pfund 156. | 
Siurze Kenlen bon jungen Sammeln, 
Pfund 16c. 


Ideal PBatentmehl, 

ad. 
— Cereſota Mehl, 
das 
Großen in Pa 
Hauptfloor. 


Fe 


KRanvas⸗Schuhen, 


und $2 Männerfchuhe zu $ 


Alle Sröhken in mweihen 


Toilettenrtifel 


santäten au beichränlen 


Shacıtel 
triitall oder 


30c da3 
und grauen 


— weichſchalige 
batem 


Grobe 
fäure, 
ber, zu 10c, 

50c Inarams 
GCream, 32 

50€ Saba 
zu 3lIe. 

$1.00 ©, € 
Put, 63c 


Ror 
8 Rippye er it 
Be tippe, 25c für 
graue Bateniled r Co 
Dritter Floor 


Exrtra Werte 


Beal, Malt, 15c für 


Siebter Floor, 


Tiichgetränfe 


Port, 1 Flafhe Sherrh, 1 
Flaſche Mongram Bhisleyh, drei volle 
Quarts, regulär 82.00, für 9c. 
Anbeufer Buſch Ervort, 2 Dutenb au 
$1.75. 50c Rabatt für leere, 

Gin, Brandy od. Kümmel, Flafche 69e, 
Rodell Club, bonded, Quart Töc, 

Nr. 12 Hiahland Epring oder Johnnie 
Walter Scoth, Flafhe $1.25. 

E. & G. Old Reierve, Flafhe 95c. 
Muscatel oder Angelica, regulär $2.50, 
Gallone $1.49. Eiebter Floor, 


Sair Health | Roait od. 
=. für das 
Iſabelles 
3%c, 


in allen 


1 Flafche 
Hemden 


Pands, 
ins] 
flaſche 
Rubber Mending Tifſue 
1%c ba3 Baret. 
3 Sarte Berimutter- 
Tnöpfe zu 114c, 
Gummituhb, eine Dard 
im Quadrat zu Ac. 
Sauptlloor, 


ert3 Lifte 


Groceries 
Büchſen Extra Tomaten oder €. 
weiter Sloor. 4 —* 
Rote Kidney-Bohnen 2 Büchſen 25c6. 
Fanch Maine Corn, 6 Büchſen 75c. 
Fanch roter Lachs, 3 Büchſen 60c. 
Shrimp, naß oder trocken verpackt, 
2 Büclen für 30c. * 
Dr. Briced Badpulder, Pfundbüchfe 
für 39. 


6: 





Balmolive zeife, Etüd 
VDard-Bolt, 3i4c 


6460; Dirpend Sc. 
Zami! * Zabnpulber od, 
Balte, 10c 
50 Mabdbam 
tragen Sals | Gelihtäpuder, 81.00 Lamb 363ll. 
alle Groͤßen. 24. Pivers Begetal, rine, 5%. appretirt, 
Del, eine Unzen. Farben, Rsc. 3% Gummibandichube, | 
olt, j au 7 Marß Garden Geſichs⸗ alle Gröhen, 19. - 
19c Euspender Claftie — 
angenũhte Strumpfhalter 
‚u 10c, 
Bündel Baumwolle 
Zape, Bolt 314c, 
2in1 Chub-Palte, in 
Idiwars, weih und lobfar» 
bie, 6c die Büdhle. 


Govert Snitings, 
8% 
fehr dauerbaf- 
in berfichiede- 
Schattirungen. 
Zweiter Floor, 


— Erfaltende Liche. — Bräuti- 
gam (auf dem Wege zur Bahn): Ach 
alaube, wir müfjen uns etwas be- 
alen, Schob! — Braut (gefräntt):|erwirkte Bertha D. Magnus dieSchei 
Geb, Bu liebit mich nicht mebr.... frü- | ‚dung von Rudolph Magnus, einem 
ber, Wenn du abgereiit bift, da haft Mufiter im Gebäude der Schönen 
> zuerit mindeiten dreimal den Zug | Künfte, auch wurben ibr $3000 * 
verſaunn geld zugeſprochen. 


puder, Me. $1.00 sinowiton3 Dan 
50c ®ehbeco Bahn-Rafte berine, 6Sc, | 
zu Böc, 25 Gummi Complerion | 
Ide Monard Neid Ge Bürften, 15c. | 
fichtöpuder, 25c. 2 Dort. Foumtain Chr 
T5c Dad Ealis, 5% ringe, roter Gummi, — 
Golaate® Bahn » Valle fchmeller Abfluß, wert $1, 
au 10c. su 50c, Sauptiloor, ' 


* Auf Grund von Mifhandlungen S4sölflg, 
te Qualität, 
nen 





